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Vertrauensvotum kür Ozernin .
Denk es , o Deutschland !

Die tiefe Bewegung , die heute durch die Völker der ganzen
Welt geht , soll nicht mißdeutet , nicht zu volksfeindlichen
Zwecken mißbraucht werden . Es ist zuviel verlangt , daß die
Seismographen , deren Beruf es ist , das Erdbeben zu ver -

zeichnen , in Deutschland stillstehen sollen , wenn sich die ganze
Uvrige Erde� in Krämpfen windet . Solchen Erscheinungen
gegenüber ist ruhige Beobachtung eher am Platze
als kopfloser Lärm , der die Panik vermehrt .

Der Staatssekretär im Reichsamt des Innern , Herr
W a l r a f f, hat gestern im Hauptausschuß noch einmal das
N. ichterwort des Genossen Karl Bröger zitiert , „ daß dein arm -
ster Sohn dein getreuester war " , aber er hat es nicht voll -
ständig zitiert . Es lautet : „Herrlich zeigt jetzt deine größte
Gesahr , daß dein ärmster Sohn auch dein getreuester tvar .
Denk es , o Deutschland ! "

Das Wort bleibt stehen für alle Zeit . Als sich Deutsch -
land in seiner größten Gefahr befand , da waren es die schwie -
ligen Fäuste , die es — ohne zu fragen , wie dos alles gekvmnicn
war , ohne darüber zu klagen , wie man sie zuvor behandelt
hatte — aus dieser Gefahr herausrissen . Damals war es
Lloyd George , der zu cnglisäfen Arbeitern sagte , Deutschland
verdanke seine Erfolge mehr als Hindenburg und Ludendorsf
der Masse seiner Arbeiter . Herr Wollraf hat pflichtgemäß
die Gefahren hervorgehoben , die dem Deutschen Reiche aus der

Zerbrechung seiner inneren Front auch jetzt noch erwachsen
könnten . Wenn diese Gefahren heute längst nicht mehr so
groß sind wie früher , wenn im Osten kein Feind inehr steht
und eine Zertrümmerung der deutschen Westfront nicht nur
zu den aw wenigsten wünschenswerten , sondern auch zu den am
wehsten wahrscheinlichen Dingen der Welt gehört ,
sü verdankt Deutschland das seinen Arbeitern , die daheim seine
Rüstung schmiedeten und die sie draußen kämpfend und
sterbend trugen . Denk es , o Deutschland !

Hat Deutschland dessen gedacht , und denkt es dessen heute
noch ? Wie war denn die Stimmung , aus der die Rhythmen
Brögers herausströmten ? „ Uns treibt nicht Eroberungslust . "
„ Nicht für fremdes Land bluten und sterben Deutschlands
Söhne . " Und weniger pathetisch , doch nicht weniger inhalts -
reich : „ Ich bestimme hierdurch , daß der dem Landtag vor -
zulegende Gesetzentwurf auf der Grundlage des gleichen
Wahlrechts aufzustellen ist . "

Was wäre wohl geworden , wenn man den deutschen Ar -
beitern in der Zeit der größten Gefahr gesagt hätte : „ Ihr
blutet und sterbt für Kurland , Litauen , Longwy , Briey , für
die Vernichtung der belgischen Selbständigkeit und — — für
die Reform des preußischen Herrenhauses " ? ?

Die Bewegung , die durch die Massen des arbeitenden
Volkes geht , beruht auf tief sittlichen Gründen . Sie
ist — heute muß offen gesprochen werden — der Befürchtung
entsprungen , daß man sie irregeführt hat . Sie wollen
sich aber nicht irreführen lassen , sondern an ihren Zielen fest -
halten . Unzähligemale ist es seit Anbeginn dieser Mensch »
heitstragöoie von ihren Vertretern im Reichstage erklärt war -
den : „ Wir kämpfen für unser eigenes Land , nicht für Erobe -
rungen . Wir kämpfen auch nicht für das Teutschland , wie
es vor dem Kriege war , sondern für das Deutschland , das nach
dem Kriege werden soll , für ein freies Vaterland . " — Nie ist
ein Pakt ehrlicher gehalten worden , als dieser von den Ar -
beitern gehalten worden ist !"

Heute tauchen die Gefahren der Kriegsverlänge .
rung durch offene oder schlecht verhehlte Annexionen und
der inneren Reaktion riesengroß auf . Die Entbeh »
rungen steigen und zu der Sorge um die Lieben draußen ge -
sellt sich der quälende Gedanke , daß eine gute Politik sie wohl »
behalten nach Hause führen , eine schlechte aber sie verderben
könnte . Deutschland ist . nicht zuletzt durch die Tat seiner Ar »
beiter , so weit , daß es einen Frieden , der ihm von Siegern
diktert wird , nicht mehr zu fürchten braucht . Und nun
fordern die Arbeiter die gute Politik , die im Glück maßhält ,
gefährlichen Uebermut meidet und ohne Not kein Blut ver »

gießt . Sie wollen , daß man ihnen die Ruhe des Gewissens
wiedergibt , indem man ihnen Gewähr für eine solche Politik
gibt !

Die bisherige Haltung der Regierung ist nicht geeignet »
jeden Zweifel und jedes Mißtrauen im Keim auszurotten .
Aber ehrlicherweise muß gesagt werden , daß die Erregung
weniger auf das Verhalten der Regierung selbst zurückzu -
führen ist als auf das Treiben einer Herren sch icht , die
noch immer nicht einsehen kann , daß die Zeit für sie vorbei
ist . S i e will die Größe der Opfer bestimmen , die das Volk
zutragen hat , und kennt darin weder Maß noch Ziel . Sie
will bestimmen , was dem Volke an Freiheiten und Rechten zu »
zumessen sei und maßt sich die Vormundschaft über alle , auch
über den König von Preußen an , indem sie heute in ihrem
Hauptorgan erklärt : wenn sie feinen Willen bekämpfe , wahre
sie „die Rechte der Monarchie ". Dieses unerträglich an -

maßende Treiben muß auch auf Nerven wirken , die den zcr -
rüttenden Einflüssen eines dreieinhalbjährigen Krieges leid -

lich widerstanden haben , noch vielmehr auf solche , die durch
den Kriegstod von Angehörigen , Ueberarbeit und leibliche

Entbehrungen aus dem Gleichgewicht gebracht sind . Ur -

fachen — Wirkungen !
Dies alles muß man bedenken , wenn man die Vorgänge ,

die sich auf der Oberfläche und unter ihr abspielen , richtig be -

urteilen will . Und darum nochmals : ruhig beobachten ist

besser als poltern oder gar drohen . Die deutscheu sozialdemo »
kratischen Arbeiter , auch jene , die zu den Unabhängigen
stehen , sind keine Bolschewiki . Weder von der äußer -
sten Rechten noch von einer kaum sichtbaren alleralleräußersten
Linken lassen sie sich die Absicht aufreden , den Weg zu ihrem
Glück über die Niederlage und über den Bürgerkrieg zu

suchen . Sie wollen das Notwendigste , das sie zu ihrer Er -

nährung brauchen , sie wollen den Frieden und sie wollen ein

außen und innen freies Deutschland . Dies zu wollen treibt sie

ihre Natur , und wo sie an Schranken stoßen , bäume » sie sich
auf , gleich wie ein gestauter Strom aus seinen Ufern her -

austritt .
Das hohe Ziel einer politischen und ivirtschaftlicheu Neu -

ordnung , die jedem Menschen freie Entfaltung verspricht , das

Ziel der Demokratie des Sozialismus werden sie
nie aufgeben , aber sie verfolgen � nicht mit großen Redens -

arten , sondern mit f e st e n T a t e n. So gehen sie den Weg ,
der nach ihrer Ueberzeugung zu einer besseren Zukunft der

Menschheit führt , Schritt für Schritt . Gefährlichistder
Versuch , sie dabei gewaltsam aufzuhalten !

Wir furchten in diesem Augenblick ivemger die Gefahr ,

von der Herr Walraff sprach , als eine andere . Man kennt das

deutsche Volk als das ruhigste , geduldigste der ganzen Welt .

mehr noch die Frucht eines unhaltbaren Regierungssystems
sei . Die „gefährlichsten Agitationen " bleiben vollkommen un -

gefährlich , wenn die Masse des Volkes weiß , daß sie in dem

Staate , in dem sie lebt , zu ihrem Recht kommt . Vorgestern
hat Bautzen in aller Ruhe und Ordnung gesprochen , und

käme es heute zu allgemeinen Wahlen , so klänge es aus dem

größten Teil des Deutschen Reiches wie von dort . Solche

Stinimen muß jede Regierung respektieren , die die „ innere

Front " ungebrochen erhalten will . Jeder Gedanke an einen

Versuch , dem Volk kriegsverlängernde Ziele aufzudrängen .
für die es n i e gekämpft hat , oder ihm Rechte vorzuenthalten
. . . . . .. ' "

M l � �
a s istdie ihm versprochen worden sind , wirkt zerrüttend .

heute die größte Gefahr . '

Denke s , o Deutschland !

Das Vertrauensvotum

für Czernin .
Wien , ' 26. Januar . Die Abstimmung im Ausschuh für aus -

wärtige Angelegenheiten der österreichischen Delegation über das

beantragte Vertrauensvotum für den Minister des Auswärtigen

Czernin fand erst in später Nachtstunde statt . Das Vertrauensvotum

wurde mit Zweidrittelmehrheit , nämlich mit 14 gegen 7 Stimmen ,

angenommen . Die 7 Stimmen der Opposition setzen sich aus

4 Stimmen der Tschechen und Südslawen und 3 Stimmen der Ver -

treter der tschechische « , italienischen und deutschen
Sozialdemokraten zusammen . Der polnische Sozial -
demokrat DaszynSki enthielt sich der Abstimmung .

kionalversammlung einzuberufen . T i o tz k i begründete diele

Maßnahme in seiner auf die Vorwürfe des Generals Hoff -
mann antwortenden Rebe zu Breft - Litowsk u. cr. fol¬
genderweise :

„ Der weißrussische Volksrat setzte sich aus Vertretern bsr weiß -
russischen Agrarier zusammen und hatte versucht , sich eines der -

jcnigen Stützpunkte zu bemächtigen , die Eigentum de ? weißrussi «
scheu Volkes sein müssen . Wenn der Volksrat aus Widerstand ge -
stoßen ist , so rührt dieser Widerstand von den Soldaten her , unter
denen in gleicher Weise Großrnssen , Weißrussen und Kleinrussen
( Ukrainer ) vertreten waren . "

Der weißrussische Nationvlausschuß ver -

öffentlicht dagegen eine Erklärung , die der Berner

„ Bund " mitteilt :
„ Die russische Umwälzung hat allen Nationalitäten , die Ruß -

land bewohnen , die Möglichkeit geboten , in Ausübung des Sclbst -

besummungerechts sich in kultureller und nationaler Beziehung

ungehindert zu entwickeln . Das wcißrussische Volk , das bisher auf
dem Siarrdpunkt verharrte , innerhalb des unteilbaren Rußlands

sich eine bessere politische Zukunft zu erkämpfen , wartete geduldig ,
bis die Beruhigung im Reiche auch den Weißrussen die Erringung
der ihnen gebührenden Siechte ermöglichen würde . Der Verlaus
de : Ereignisse , zwingt uns jedoch , unser Vorhaben zu ändern . In
der Atmosphäre deraligemeinenZersetzungim Reiche sind
die zentrifugalen Bestrebungen der Randgebiete

allgemein . Die Zentralgewalt wird Gegenstand erbitlerter

Kämpfe seitens politischer Abenteurer . Wir befürchten , daß solche
Zustande für alle Völker Rußlands verhängnisvoll werden könnten

und daß die traurige Lage auch auf das weitzrussische Land nach -

tcilig einwirken müßte . Durch die Kriegsereigirisse in zwei Teile

zerrissen , läuft das desorganisierte Weißrußland Ge -

fahr , ein Schauplatz politischer Kämpfe zu wenden .

Unser Land , seit jeher ein Gegenstand blutigen Streites zwischen
. den Großrusscn und Polen , beansprucht sein Siecht auf Freiheit und

Begänne dieses Volk in seinen breiten Schichten von tiefer _
Unruhe erfaßt zu werden , so ließe sich niemand einreden , daß ! ' Selbständigkeit . Angesichts der erwähnten Grunde weist da » « eitz -

dies nur die Frucht „gefährlicher Agitationen " , und nicht viel russische Volk jede unberufene Bevormundung zurück und er -
klärt die russische Zentralregierung für nicht he -
fugt , unser Land zu leiten . Wir nehmen die Organisation
der weißrussischen nationalen Bewegung in unsere Hände und er -
klären Weißrußland als ein unteilbares autono -

mes Land . Unsere Selbstverwaltung ist das unversährte Recht
unseres selbständigen Volkes , das das großrussische Volk unter dem

Zarenrcgime den Weißrussen entzogen hat . Von nun an wollen
wir über d>e Gesckncke unseres Landes allein verfügen . "

Dia Weißrussen wünschen also gleich den übrigen Fremd -
Völkern Rußlands innerhalb des russischen Staatenbundes zu
verbleiben , aber eine ungestörte Selbstverwaltung auszuüben .

Verantwortlich für üen äußersten <2>sten .
Eine Drohung Japans an Rnsiland .

Paris , 25 . Januar . Agencc Havas meldet an ? T» ki » vom
24 . Januar : Bei der Eröffnung des japanischen Parlaments hielt

Ministerpräfident Graf T r r a n ch i eine Rede , in der er sagte : Die

Wendung der Ereignisse in Rußland ist für u « S ei »

Gegenstand ernstester Sorge . Wir wünschen , daß Ruß -
land sich eine dauerhafte Regierung schafft , indem wir frststellen , daß
die Unordnung lrider auf Ostasien übergreift . Es ist

zu befürchte », daß sie den Frieden im äußersten Osten bedroht , der
die Grundlage für die Politik unseres Reiches bildet . Wenn diese
Unruhen unsere nationalen Interesse » bedrohen , wird die Regie -
rung die geeigneten Ri aß , » ahmen treffen .

Der Minister des Auswärtige « , Baron M o t o « » » unterstützte
diese Wort « und fügte hinzu : Die Verantwortung für dix
Aufrechtrrhaltuad der Sicherheit im äußersten
Osten fällt anf Japan ; es darf vor keinem Opfer zurück¬
schrecken , » « einen dauerhafte » Frieden zu sichern .

Selbstänüzgkeits - Erklärung weißrußlanüs .
Die Maximalisten haben den weißrusiischen Volksrat auf - ,

gelöst , der im Begriffe war , eine eigene konstituierende Na - l S i e g e r blieb .

Der Bürgerkrieg in Rußlanö .
Blutige Prozession in Moskau . — Kämpfe in Finnland .

Stockholm , 25. Januar . Aus Petersburg wird berichtet , daß
es bei den Kämpfen anläßlich der Eröffnung der Konsti -
tuantc angeblich 400 Tote gab .

Stockholm , 24 . Januar . Laut einem Telegramm aus HelsingforS
an „ Stockholms Tidningen " haben sich einem Gerücht zufolge drei

Garderegimenter auf die Seite der Konstituante
gestellt und den Kampf gegen die Bolschew - iki aufgenommen .

Petersburg , 24. Januar . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphen - Agentur . ) Meldungen ans Finnland berichten von

Kämpfen zwischen der Roten und Weißen Garde . In Wiborg

fanden blutige Zusammenstöße statt . Der Bahnhof wurde von der

Roten Garde genommen . Es geht das Gerücht , daß im Norden

Finnlands bei Kuchwa ein heftiger Kampf wütet .

Stockholm , 24. Januar . Von Finnland sind mehrere russische
Militärzüge nach Petersburg abgegangen . In Zinn -
land selbst gestaltet sich die Lage immer drvhcndee , an mehreren
Orten liegen Schutzgarden im Kampf mit Roten Garden .

Petersburg , 24. Januar . ( Reuter . ) Während in der Haupt -
stadt kein Blutvergießen stattfand , wurde » am Dienstag im Zentrum
von Moskau 30 bis 40 Personen getötet , 200 verwundet , einschließ -
liche vieler Frauen und Kinder . Eine große Prozession der
B o l sch e w i k i mit mehreren Maschinengewehren , Panzerwagen ,
Kavallerieabteilungen , bewaffneter Roter Garden , sowie öfter -

reichischen , deutschen und türkischen Gefangenen
kam uni 1 Uhr am Theaterplatz an , wo Tausende Zu -

schauer sich versammelten . Als ein paar Revolvecschüsse , offenbar
als Provokation , abgegeben wurden , folgte eine furchtbare Panik ,
wildes Gewehr - und Maschinengewehrfeuer von den Soldaten und

der Roten Garde in der Prozession . Der Moskauer Sowjet

versichert , daß die Schüsse aus den Fenstern von

drei Hotels , wo Maschinengewehre aufgestellt waren , abgefeuert
wurden . Daraufhin wurde aus den Panzerwagen auf die

Stadt gefeuert .

Stockholm , 25. Januar . Am 9. und 10. Januar haben in

JekaterüioSlow Kämpfe zwischen den Sozialrevolutionären
und der Roten Garde stattgefunden , wobei die letztere



die �rbeiterkonferenz in Nottingham .
Tie Tchlutzresolution .

Wie Reuter aus Nottingham meldet , wurde die Arbeiter -

Konferenz b e e n ö i g t .

ES wurde einstiuimig eine Entschließung angenommen ,

die die B c s e i t i g u n g der M i l i t ä r d i e n st v e r o r d .

i u n g mit Kriegsschlutz verlangt und für eine

s w an gsadgabe zur Bezahlung der Kriegs - '

ausgaben eintritt . � ,
Aerner wurde beschlossen , die Regierung im Hmblicc aus

die drohende Gesatzt einer Welt Hungersnot dringend

aufzufordern , die jetzige Art der Lebensmittel -

Verteilung fortzusetzen und gegen dcn un -

rechtmäßigen G e w i n u einzuschreiten .
'

.
j sSrner meldet „ Handetsbad " , daß die gestern erlvahiite

Resolution , in der die Arbeiterminister aufgefordert werden ,

ihre Entlassung aus der Regierung zu nehmen , von dm Pa¬

zifisten eingebracht war . Sie wollten durch den Vorschlag der

Koalitionsregierung ein Ende machen . Tie

Arbeiter der Maschittenindustrie unterstützten diesen Vorschlag ,

die Bergarbeiter jedoch , die die stärkste ' Organisation haben ,

stimmten dagegen . Wir teilten bereits mit , daß die Resolution
mit Zweidrittelmehrheit abgelehnt wurde .

Auf dsr Konferenz wurde beschlossen , einen Betrag fia
die Errichtung eines TempeksderArdeit auszuwerfen
worin die Versamnilungen der internationalen Telegierten
stattfinden sollen . H e n d e r s o n, der mit auffallendem Eifer

allen internationalen Stimmungen nachgab , unterstützte diesen

Antrag auf das lebhafteste . Ein Gegenvorschlag beabsichtigte
die Errichtung dieses Teuchels zu vertagen und zunächst den

Plan nochmals in Erwägung zu ziehen . Tieser Vorschlag
wurde mit 173 / gegen UbB Stimmen zurückgewiesen .

Wie das „ Handelsblad " ineldet , hat der maximalistische
Vertreter in London L i twi n o w auf dem Kongreß eine der .

artig revolutionäre Rede gehalten , daß zahlreiche Londoner

Blatter , darunter „ Taily Expreß " und „ Morning Post " , über

die Tonart der Rede sehr entrüstet sind . Litwinow wollte an .

scheiitend die englischen Arbeiter für die Lehren der Bolschcwiki
gewinnen .

Ter „ Niewve Rotterdamsche Couraut " meldet noch :
Hui ) sin ans erklärte zunächst , daß er nicht als Belgier ,
sondern als Mitglied des Jnternationialen Sozialistischen
Bureaus auftrete . Er habe den Eindruck , und Branting eben -

falls , daß big auf K r i e a s g r u n d l a g e n a u f g e -

baute kapitalistische Gesellschaft sich festge -
fahren habe , und daß keine der beiden kriegführenden Pur -

teien , eine militärische Entscheidung zu drzielen wisse . Es sei

danim nötig , einen anderen Ausweg zu suchen und dies um

so mehr , ül ' s in Tmismlauö Nicht mehr der hartnäckige Wider -

stand gegen einen Zrieden durch Vergleich bestehe , wie früher .
Tie 1 c tz t e n G e f ch e b n i s s e in Oesterreich und

U n g' o r n, sägte Httysmaits . hätten die Aussichten aus einen

derartigen frieden noch verbessert . Die Sozialisten und Ar -

deitcr der Welt hätten diesen Frieden vorzubereiten . Das

Jnternätioualc Sozialistische Bureau bleibe der Auffassung ,
daß die arbeitenden Klassen in Teutschland und in Oester -
reiär - Ungarn eine Erklärung über die Kriegsziele der Entente

nicht negieren würden . Tie Erklärung der engli -
jclicn Arbeiterpartei habe i n D e u t s ch l a n d m e h r
Eindruck gemacht , als die deutsche Presse habe , sagen dürfen .

Düs neue ungarWe Ministerium .
Aach einer Meldung des llirgar . Telegr . - Korvesp . - Bureaus ist

die Rekonstruktion des Kabinetts Weterle bereits
eine vollzogene Tatsache . TaS neugcbildete Kabinett wird sich in
den nächsten Wochen dem Äbgcordnetenhause vorstellen , und der

Ministerpräsident wird sehi Programm eiitiviNcln . Auf der Grund¬

lage dieses Programms wird eine einheitliche Partei gebildet wer -
den , der die PerfasiungS - und die Apponyi - Partei sich ganz an -

schii5hen werden . Die Volkspartei wird unter Behauptung ihrer
Selbständigkeit das neue Kabinett unterstützen . Die K a r o l y i -
Part est wird dem Kabinett gegenüber ebenfalls eine wohlwollende
Haltung bewahren . Einig « Mitglieder dieser Partei sollen , wie
verlautet , in die neuä Partei eintreten . Der Präsident der neuen

Partei soll Graf Julius Andrassy werden .
Die neue Miwiterliste , die die Blätter veröffentlichen , lautet :

Ministervräsidcnt Wekettt , Finanzen Popovic , . Innere ? Johann
Toth , Unterricht Appoiiyi , Handel Szterenyi , Justiz VazslMyi ,
Honvid Szurmap , Ackerbau Seranyi , Uebergangswirtschaft Földes
und . ' Soziale Fürsorge Batthyany .

Am wichtigsten ist in dieser Meldung die Mitteilung , daß der
Demokrat Vazsonyi und der Vertreter der demokratischen und
pazinsllschen Karolyi - PartSi , Graf Batthyany , im Kabinett
verbleiben sollen . Dieser offiziösen Nachricht steht die Privat -
Meldung gegenüber , daß Graf Batthbany und die der Karolyi -
Part ? ! angehörenden Staatssekretäre� und Obergespanc dcmiffio .
niSt ! hätkdn .

Der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 30 . Januar . Unter der bewährten Führung deS

Kapitänleutnants Viebeg erzielte eins unserer Uiitecsccboote kürzlich
gtänzrnde Erfolge gegen den Iransportvcrkchr in de « besonders
stark bcivuchtrn ° stlichenTeildesAer « eltanal « . Sikbrn
Denipfcr mit insgesamt

28Ü0S Sr . » R. - To .
wurden innerhalb kurzer Zeit in mit groper « ühnheit durchgeführten
Angriffen vernichtet . 4 Dampfcr , darimtrr ein Tankdampser von
etwü SVYV Tonnen , wurden au « Gel - itzügcu , die durch Zerstörer ,
Il - BootSjögcr und Fischdampfer stark gesichert waren , heraus -
gtfchDfseil , davon zwei aus demselben Geleitzug .
Unter den übrigen Schiffe » faudeu sich ein größerer Dampfer vom
Eiicheitstyp anscheinend nach Le Havrr bestimmt .

Der Chef dcö AdmiralfiabeS der Marine .
*

v e r l i n , 3<i . Januar . Amtlich . Unsere U- Boote haben auf
dem nördliche » Kriegsschauplatz sechs Dampfer und zwei
Fifchcriahrzcitgr uerfentt . Die Dampfer waren meist tief ie -
laden , bei zwei von ihi ' . cu konnte Lewaffiiunz festgestellt werden .
Unter de » vcidcn versenkte » Fischerfahrzeugen befand sich der franzö -
sisch « Fischluttrr Hiroadclle .

Der Chef de ? Admiralstabes der Marine .

Immer neu » Mittel versuchen die Engländer , um unsere U- Boote
zu täuschen . Die neueste List besteht darin , daß seindliche Dampfer
bei Rocht eine ausinlleud helle Laterne führen , die mir ihrem grellen
Lichl das U- Boot blenden und die richtige Schätzung von Größe ,
EntferüiLrg . Faw. izeichwmdigkeit und Kurs für die Einsrelluiig des
abzufeuernden Torpedos verhindern soll . Die Versen . ' uno mehrerer
io ausgerüsteter Dompfer beweist den Mißerfolg dieses Tauschungs -
versuche Kürzlich wurde in der Nordsee auch ein Dampfer beob -
achtel , der auf feiner Bordwand die Unrriffe eines Torpedobootes
aufgemalt «atte . u«, dem angreifenden U- Boot die Anwesen heit von
' . riegsbeglcnung vorzutäuschen ] auch diese List mißlang .

Attilleriekämpfe und Erkundungen im

Westen , bei Aftago und an der Brenta .

A vut l i ch. Großes Haupt , » » rtier,2S . Januar
1918 . ( 23 . T. 33. )

Westlicher ' Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe « Kronprinz Nnpprecht .

Au der pandrischeu Front zwischen dem Blaukaart -

See wnd der L y S , bei L r » S und beiderseits der S c a r p e
von Wittag an Brtillcrickampf . Unsere Infanterie brachte
von Erkundungen bei LenS , CroisilleS und Eprhy Gefangene
zurück .

Heeresgruppe « Deutscher Kronprinz .

I » oinzelnen Abschnitten am Oise — Aisnr - Kanal ,
in der Champagne und ans beiden Ufern der Maas lebte
die Feuertätsgleit auf .

Westfälische Stoßtruppen holten nach kurzer vorbereitender

Aeuerwirkuiig ans den französischen Gräben im Walde von
Avocourt 2t Gefangene und 1 Maschinengewehr . Ebenso
hatte ein kühner Handstreich gegen die feindlichen Linien am
Canridres - Walde vollen Erfolg .

In den letzten vier Tagen wurden im Luftkampf und

von der Erde auS 2S feindliche Flugzeuge abgrfchoffen . Unsere

Flieger führten erfolgreiche Angriffe gegen die französische Nord -

küste durch . Gute Wirkung wurde in Dünkirchen , Calais und

Boulogne beobachtet . Leutnant Roeth brachte gestern innerhalb
weniger Minuten drei französische Fesselballone brennend zum
Absturz .

Italienischen Front
Auf der Hochstäche von B s i a g o und zu beiden Seite « der

Brenta kam eS zu lebhaften Artilleriekämpfeu .

Bon den andere « KriegSfchanplätzcn nicht « Neues .

Der Erste General , «artiermeister ,
- Ludrndorff .

Abendbericht .
Berlin , 26 . Januar 1918 , abends . Amtlich .
Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Der österreichische Bericht «
Wien , den 26 . Januar 1018 . Amtlich wird »er «

lautbar » :

Di « Artillerictätigkcit war namentlich auf der Hochstächc der
Sieben Gemeinden und beiderseits der Brenta sehr
lebhaft .

Ter Chef de ? GcncralstabcS .

Ein neuer Mneftieerlaß .
Der „Zteichscmzeiger ' veröffentlicht in einer Sonderbeilage zwei

kaiserliche Gnadenerlasse . Der erste Erlaß betrifft die Kriegs -
t e i l n e h m e r : er dehnt die Wirkung der bisherigen Gnaden -

erlasse auch auf die Personen aus , die seit dem lehren Gnaden «

erlaß ( vor einem Jahre ) bis zum heutigen Tage Kriegsteilnehmer
geworden sind .

Hinsichtlich aller bisherigen Kriegsteilnehmer umfaßt die Rieder -

schlagunz der Strafverfahren alle Straftaten , die bis zum heutigen
Tage begangen sind , und der Straferlaß der Strafen , die bis

zum heutigen Tage rechtskräftig geworden sind . Soweit die Vor -

aussctzungen deZ Erlasses nicht vorliegen , soll in erweitertem Um -

fange geprüft werden , ob Einzelgnadenerweife für Kriegsteilnehmer
zu beantragen sind .

Der zlveite , auch für Zivilpersonen geltende Erlaß
ordnet im Anschluß an die entsprechenden Erlasse der Jahre 1S16
und 1917 an , daß im Strafregister und in den polizeilichen
Listen alle noch nicht gelöschten Vermerke über die bis zum
37 . Januar 1913 erfolgten Bestrafungen derjenigen Personen zu
löschen sind , die keine schwerere Strafe als Geldstrafe oder Ge -

fängnis bis zu einem Jahre erlitten haben und in den letzten
zehn Jahren nicht wieder wegen Verbrechens oder Lerzehens der -
urteilt sind .

Der Sieg in Hautzen - Kamenz .
Durch . W. T. B. wird folgendes vorläufiges amtliches Wahl¬

ergebnis verbreitet : Bei der Reichs tagSersatzwahl im Wahlkreise
Bautzen - Kamcnz erhielten von 18 434 abgegebenen gültigen Stim -
men Parteisekretär Uhlig , Sozialdemokrat aus Lcubnitz - Neuosrra ,
SSS1 und RechtSantvali Dr . Herrmann an « Bautzen i kons . ) 8763
Stimmen . 102 Stimmen waren ungültig . Das Ergebnis vom
Wahlbezirk Catzlau mit 30 Wahlberechtigten steht noch ans . Uhlig
ist somit gewählt .

Der Sieg der Sozialdemokratie ist der gesamten alldeutschen
Presse , die bis zuletzt mit den guten Aussichten des konservativen
Kandidaten geprahlt hatte , gewaltig in die Glieder gefahren . Die
„Deutsche Zeitung " findet dor Schreck überhaupt keine
Worte , dafür schreibt sie einen Leitartikel darüber , daß die
deutsche Bewegung für den BcrständigungSfrioden „ aus einem
riesigen englischen Geheimfonds gefüttert " werde .

Der fromme „ Reichsbotc " nimmt den Ausgang der Wahl zum
Anlaß , vor der Einführung des Reichstagswahlrechts in
Preußen zu warnen . „ Deutsche Tageszeitung " , „ Berliner Neueste
Nachrichten " , „ Tägliche Rundschau " usw . machen ihrer verzweifelten
Stimmung durch wüstes Schimpfen Lust , wobei wir gerechtenveife
anerkennen wollen , daß die Fortschrittliche BolkSpartei und Erz -
berger neben den sozialdemokratischen . Lügnern " und „ Hetzern " ihr
Teil abbekommen .

Mit entsetzlich süßsaurer Miene gesteht die „Zlordo . Allg . Ztg . " ,
daß das Wahlergebnis zweifellos ein sozialdemokra¬
tischer Erfolg " ist . Im übrigen scheint das Blatt noch in den
Zeiten der Bülowschen SammlungSpolttik zu leben ,
denn eS notiert wehmütig , „ daß bei einem Zusammenhalten der

bürgerlichen Parteien diesen der Sieg sicher gewesen wäre " .
Die „ Germania " sieht das Wahlergebnis als Beweis dafür au .

daß man aus die Wähleroiassen , die bei R e ichsiagstvaPen den Aus¬

schlag geben , mit Annexionen keinen Eindruck machen kann .
Darum hatte der konservative Kandidat Dr . Herrmann seine
Stellung zur Friedensfrage dahin präzisiert , daß er «für einen
Frieden der Verständigung , der der « Lebensbedürfnissen Deutsch -
lande gerecht wird " , eintrete , ein Manöver , das ihm indessen nichts
mehr genutzt ' hat . Die fortschrittliche Presse erkennt die große
grundsätzliche Bedeutung des sozialdemokratischen Stich¬
wahlsieges an . Die . Berliner BolkSzeitung " betaiit das Eintraten
d « förstcheittlichen Wähler für den Sozialdemokraten . Die
. Morgenpost " nennt den WahtauSfall „ ein politisch hocherfveukicheS
Ereignis " und einen . kläglichen Reinfall " der Vater landspart ei .

wo ist öas gewesen ?
Amerika oder Mecklenburgs

. I » Blackville ( Südkarolina ) hat sich vor kurzem folgender
entsetzenerregender Fall zugetragen : Bei dem Gutsbesitzer Jonathan
F. Parker wurde ein auf dem Felde arbeilender Neger durch den

Aufseher dabei betroffen , wie er von dem geschnittenen Weizen
Nehren abschnitt und in einen Sack steckte . Der Neger gab zu . daß
er aus den Körnern Malzkaffee für sich habe brennen wollen . Unter

Stockschlägen zwang nun der Aufseher den Schwarzen , den Sack mit

Inhalt nach dem Gutsgebäude zu bringen , wobei er iljn mit seiner
Schußwaffe bedrohte , falls er zu entweichen versuche . Mr . Parker
war über den Neger sehr erzürnt und drohte ihm , ihn durch die Ge -

richte ins Gefängnis werfen zu lassen . Auf vieles Bitten deS

Negers erklärte er aber , hiervon Abstand nehmen zu wollen , falls
dieser sich durchprügeln lassen wollte . In seiner Angst wider -

sprach der Neger dem nicht . Zunächst wurde jedoch durch ein in der

Nähe ausgebrochenes Schadenfeuer die Aufmerksamkeit von dem

Delinquenten abgelenkt . Aber Nkr . Parker . vergaß seine edlen Ab -

sichten nicht ; er ging am nächsten Tage mit dem Schnitter in den

Park und ließ ihn sich dort ganz ausziehen . Dann ließ er ihn
die Arme um einen entsprechenden Baum strecken und band die

Hände mit einem Lederriemen zusammen . In dieser

Stellung versetzte Dir . Parker dem Neger mit seiner Reitpeitsche etwa
39 Hiebe auf den nackten Körper . Als der Geschlagene vor Schmer -

zen um den Baum zu springen suchte , band Mr . Parker eine »

zweiten Riemen um Baum und Körper des Geschlagenen und setzte
dann das Schlagen fort . Als der Neger vor Schmerzen schrie , wurde

ihm das Schreien vecboten unter der Ankündigung , ihm werde sonst
der Mund zugestopft . Unmittelbar nach der Exekution wurde der

Neger mit zerschlagenem Rücken wreder zur Arbeit gesandt .
Der Fall kam dieser Tage vor der Jury von Blackville zur Per -

Handlung . Diese schien die geschilderte Züchtigung als etwas recht

Alltägliches zu betrachten , denn sie verurteilte Mr . Parker zu einem

Monat Gefängnis , seüicn Ausseher zu 19 Dollar Geldstrafe . �
*

Echt amerikanisch ! wird unsere gesamte alldeutsche Presse aus -

rufen . Das konnte nur im Freiheitsland des ErzHeuchlers Wilson

geschehen ! Das ist die Kultur der ehemaligen Sklavenhalter . Das

ist amerikanische Gerechtigkeit ! Gottlob , bei uns herrschen andere

Zustände . — Aber Verzeihung , wir müssen hier eine kleine B e -

richtigung vermerken . Wir haben uns versehentlich im Schau »

platz der Handlung geirrt . Sie bat sich nicht zugetragen in Süd -

karolina , sondern — in Mecklenburg . Der Ort heißt nicht

Blackville , sondern er ist das Rittergut Roggow bei

Reu - Bukow . Ter Mißhandle - heißt nicht Mr . Jonathan
F. Parker , sondern er ist ein mecklenburgischer Junker ,

der Rittergutsbesitzer Wilhelm von Oertzen zu

Roggow , sein Helfershelfer ist lein Aufseher , sondern ein Gut s -

j ä g c r. Und der Mißbandelte ist kein Reger , sondern ein weißer

Landarbeiter , nämlich der Schnitter Wisnietoski . Das Ge -

richt schließlich , welches daS milde Urteil fällte , ist nicht die „ Jury "

von Blackville . sondern das Schöffengericht Nen - Bukow .

Sonst aber hat sich der Fall genau so zugetragen , wie wer ihn : oben

geschildert haben .
ES ist kein Zufall , daß dieser empörende Borsall sich in dem -

selben Bundesstaat ereignet , dessen Verfassung — wenn Man

von einer solchen überhaupt reden darf — auf der EntwicklungS -

stufe des sechzehnten Jahrhunderts stehen geblieben ist .
Die Tat des Junkers Wilhelm von Ocrtzen ist eine Schande für

das deutsche Volk ! Wie läßt diese Schande sich abwaschen ? Nur ,

indem man ihre Ursachen beseitigt ! Hinweg mit der mecklcrn

burgischrn Rechtlosigkeit und ähnliche » Zuständen anderwärts , hin -

weg mit der Willkürhcrrschaft der ostelbifche » Groffgruttdbcsitzer !

profesior tzoetzsch über polen .
Am Sonnabendabend sprach im großen SrtzunMsalc

des Abgeordnetenhauses Professor Hoetzsch über Polen .
Wir haben , so führte er aus , es bei den Polen mit e - inem viel zu

lebendigen , temperamentvollen Volke zu tun , als daß es durch rlv -

hängigkeit und staatliche Zerrissenheit zur wclrpolilischen Null hätte
werden binnen . Der herkömmliche Begriff der „ polnischen Wirt -

schast " ist längst veraltet . Ein gut organisiertes Bauerntum , eine

tätige Bourgeoisie , eine geschlossene polnisch - nationale Kultur fassen
eine Einheit zusammen , die über die Grenzen des 1863 geschaffeneu
Kongrcßpvlens nach Deutschland , Oesterreich und Rußland hin -
übergreift . Wir dürfen die Polen nicht unterschätzen !

Daß heute die polnische Frage so im Vordergründe stcht , schreibt

Hoetzsch trotzdem der doktrinären Meinung eines deutsche » Mi -

nistcos zu und der Nachgiebigkeit der österreichischen Regierung gegen
den Polenklub . Diese Gelegenheiten hätte » die Polen zu ihrer

„ utopischen Forderung der Unabhängigkeit " verlockt . Di «

t a a t I i ch e Unabhängigkeit stehe aber den deut -

sch e n ' Interesse n entgegen ; denn die polnische Kuliiir

könnte sich der französischen näher fühlen als der deutscheu ; ein ?

freie polnische Regierung könnte ew- er uns nicht angenehmen

Koalition zuneigen . Die Warschauer oder Lodzer Industrie könsiie

nicht von Berlin beziehen wollen . Das Beste fei daher , die Grenzen

zu sicher « und den Rest an Rußland zurückzugebe ».

Ei « Zcutrmns - Erllörnus zum preustifche » Wahlrecht . De
Kölner Zentrumsparte ! hat sich nach mehrere » eingehenden

ratungen für das allgemeine , gleiche , geheime und
direkte Wahlrecht als „ unumgänglich " für das preußische
Abgeordnetenhaus ausgesprochen . Sie verlangt aber wegen der

„ Gefahr für unsere kulturellen Güter " Sicherungen für den Be -

stand der konfessionellen Volksschule und dafür , daß das bestehende
Verhältnis zwischen Staar und Kirche keiner ! « Verschlechterung

- erleidet .
Au demselben Tage zwang «in Antrag unserer Kölner Stadt -

verordnetenfraktion das Zentrum zu einer Erklärung zum G «-
meindewahlrecht . Das Zentrum sprach sich gegen d' a s
Dreiklasscnwahlrecht in der Gemeinde , doch nicht

ür Einführung des gleichen Gcmeindewahlrechts aus . Man lohnte
die grundsätzlich sozialdemvkralischeu WahlrechlSantrc�e jedoch auch
nickt ad , sondern üverwies sie als Material der Verfaisungskom -
Mission , in die Genosse Soll mann als Antragsteller gewählt wurde .

Leiste Nachrichten .
Ter Kamps gegen den Defaitismus .

Genf , 2«. Januar . ( „ Frkf . Ztg . " ) Clemcnceau hat in der
Kammer einen Gesetzentwurf ringcbracht zur Berschörfung der
Strafe für Verleitung der Soldaten zur Fahnenflucht und zum An -
gehorsam , sowie für die Verheimlichung von Tcsertcurcil .

Ter dritte Sowiet - Kougreß .
Basel , 26. Januar . Wie Havas ans Petersburg mcldtsi , zählt

der dritte Kongreß der Sowjet ? , der gegenwärtig tagt , 625 T e be -
gierte , eine weit höhere Zahl als der zmettc Kongreß aufwies , der
Lenin die Macht gegeben hat . Der neue Kongreß tagt im Tau -
rischen Palast . Petersburger Blätter berichten , daß per Gcneralifs ! -
mus Krylenko das Hauptquartier angewiesen haste , den Jahr -
gang 1993 zu demobilisieren .



Die politische Debatte im yauptausschuß .
Äeiirtungen wurden Sonnabend fortgeführt und beendet .

Abg . David :

Die Ergebnisse von Brest - Lit « vSk waren leider recht mager
und nur wenig befriedigend . Die Verhältnisse in der Ukraine haben
sich so unsicher gestaltet , daß auch dort ein t> a l d i g e r Ab -
schlutz fraglich ist . Wenn die VerhaMungen in Brest schei-
tern sollten , dann würde für uns die ernste Frage entstehen :

Wer trägt dl « Schuld ?
Man darf nicht , wie das Abg . Graf Westarp getan hat , die ganze
Schuld auf die eine Seite schieben . Jedenfalls ist es falsch , zu
behaupten , dah Trotziii den Frieden nicht ernstlich
will . Er will aber , wie sich das aus der ganzen Situation ergibt ,
einen demokratischen Frieden . Für den ernsten Willen der
Bolschewiki zeugt , daß nach der Erklärung der deutschen Regierung
vom 25 . Dezember in Rußland große Jubelfeiern stattfanden . Daran
mag man ermessen , wie dann die Erklärnng vom 28. Dezember auf
die Stimmung tu Rußland wirke » mußte . Sicher ist damit das
Vertrauen zu uns nicht gestärkt worden . Die Gegner der Bolfche-
wiki werfen diesen jetzt vor , die Bevölkerung durch ihre Friedens -
Hoffnung irregeführt zu haben . Das zeigt doch wohl , daß der Friede
im Programm der Volschewiki lag . Aber sie können keinen Frieden
crn . Khett , der gegen ihre Prinzipien verstößt , sonst sind sie verloren .
Andernfalls liegt in der Tat die Möglichkeit vor , daß sie es vor -
v' chen .

mit Protest Brest - Litowsk zu verlassen .

Deshalb haben wir die Pflicht , dafür zu sorgen , dah die VerHand »
lungen nicht etwa durch falsche Operationen unsererseits scheitern .

Es ist falsch , rvenn der Staatssekretär meint , die Erklärungen
vom 25. und 27. Dezember ständen nicht in einem gewissen
Widerspruch miteinander . Daraus erklärt sich das veränderte
Berhalten der russischen Unterhändler . Das Auftreten des Gene -
vals Hof f m a n n kann nicht Vertrauen erwecken . In der neu -
traten Presse protesticren Trotzkt und Joffe gegen die Weigerung ,
die besetzten Gebiete überhaupt zu räumen . Das
muh aufgeklärt tverden . Hoffnungslos ist die Situation nicht ,
nachdem man sich auf deutscher Seite bereit erklärt hat , die Ent -
scheümng über das Schicksal der besetzten Gebiete einem Volks -
Votum auf breitester Grundlage zu überlassen . Erzielt

hetrüf - lpr S. vr ; x

. ischen Wahlrecht hervorgehen .
lic Polen und ebenso die Litauer wollen ja auch selbst ein solches

Wahlrecht schaffen . Dah ein vorbereitendes Organ geschaffen wer -
den muh , das sehen auch die Russen ein . Sie sprechen von „ tempo -
raren Organen , die aus einer Verständigung der einheimischen Po -
l ' . rischen Parteien hervorgegangen ist . " Darüber also besteht Einig -
keit , sobald die bestehenden LandeSräte , als vorbereitende Organe ,
durch Hinzuziehung aller noch nicht darin vertretenen politiscken
Parteien auf eine breitere Grundlage gestellt werden . Die Räu -
rnimg der Gebiete muh befristet wevden . Iiach Durchführung der
russischen Dentobilisation bleibt noch das Moment der inneren
Sicherheit . Dafür sollte sofort mit B i l d u n g v o n lokalen
Milizen begonnen «Verden . Die Lösung der Polenftage muh
Sache der Polen bleiben » je vanigor wir uns einmischen , desto
besser . Die Landeskonferenz in Litauen hat unbeeinfluht
gearbeitet . Die stärkste Partei war darin die Sozialdcmokrntie .
E i n st i m m i g wunde der Beschluh gefoht , « in selbständi -
geS Litauen auf parlamentarifch�deinokvatischer Grundlage zu
schaffen. � Nach einem in Moskau erscheinenden litauischen Organ
lehnen die Litauer es ab , ein Bestandteil der russischen Republik zu
werden . Der kurlänöische Landtag kann nicht als eine Vertretung
der Gesamtheit des Volkes anerkannt werden . Eine Konferenz
oller massgebenden lettischen Organisationen
bat erklärt , um der lettischen Frage dürfe der Krieg um keinen Tag
verlängert werden , aus dem lettischen Lande solle deshalb

ein selbstäntziser Zwischeustaat unter mternationillrr Garantie
werden . Hier liege eine Kundgebnng vor , die sich auf alle lettischen
Volkskreise stützt . Dieser Staat will keine Barriere sein
Mischen Ruhland und Deutschland , sondern eine Brück « . Das
ist ern Weg , den man allgemein einschlagen muh . Durch unsere
Schuld dürfen die Verhandlungen nicht scheitern , das wäre unstreitig
ein Triumph der Entente uns der Weg Hamburg - Wladi -
w o st o ck wäre verrammelt . Die russische Revolution war für uns
ein H i m m e l s g « s ch e n k. sie war eine Folge auch der Ratschläge ,
die die c ch t r u s s i s ch e n L e u t r in Ruhland der Krone gegeben
haben . In Deutschland entsprechen diesen Leuten und ihren Rat -
fchlägon die Alldeut scheu . Die Rechnung auf den U- Boot - Krieg
hat , wie wir richtig vorausgesagt haben , in der Zeit völlig getäuscht .
Alle » Deuteln und Droben ändert daran nichts . Zu der gekannten
Valutarcchnung der Alldeutschen ist zu sagen , dah unsere Valuta
jäh sank , seitdem Amerika sich der Koalition gegen uns anschlotz , sie
stieg erst wieder , als die Bolschewik ! in Verdandlungen mit uns
eintraten . Sie stockte wieder , als die Unterbrechung In
Brest - Litowsk eintrat . Die Offensive im Westen kann einen
Sieg bringen , aber dcn alldeutschen Sieg kann sie nicht bringen .
Der Friede in diesem Weltkrieg kann nicht da ? Ergebnis einer ein -
zetncn mi litarifchen G n t f ch e t d u n g, sondern nur eider
Verständigung sein . Dieser Weg ist offen , wir sind es den
Millionen an rer Front , den bangenden Frauen und Kindern schul »
dig , diesen Weg ernstlich zu versuchen , um weiteres Gemetzel zu
verhüten . Die alldeutsche Presse ist in ihrer sittlichen Ver -
w i l d e r u n g soweit gesunken , dah sie «ruf ein Scheitern der Ber -
üundiguug hvsst . Graf Hertling ist von dieser Seit « verhöhnt und
beschimpft worden , der Tag , an dem er seine Bereitschaft zu ber -
handeln erklärte , wurde als schwarzer Tag bezeichnet . Zu alledem
wird eine Attacke gegen die Krone geritten — die Bundessür -
sten werden gegen den Kaiser zu Hilfe gerufen — , alles
dies wirft ein grelles Schlaglicht auf unsere innerpolitischen Zu -
stände . Redner erhärtet daß an Zitaten aus der „ Deutschen Zei -
tung " . Was hat anaesichts dessen die Regierung zu tun ? Mit
Konzessionen nach reH : S kommt sie nicht durch , die mittlere Linie
bedeutet ein Sitzen zwischen zwei Stühlen , nur eine
klare Stellungnahme kann Helsen . Czernin ist bereit mit
Wilson zu verhandeln , jetzt kann die deutsch « Regierung Nicht
mehr ausweichen , sie muh auf den Boden treten , auf den Ezernin
« inen Schritt vorausgegangen ist . Man darf nicht , wie Strestmann ,
seine Ziele nach der jeweiligen Kriegslage einstellen .
Die Erklärung vom 19. Juli kann nicht durch die Kriegslage über -
holt werden ; denn sie stellt ein Ziel auf , das ganz unabhängig ist
von der jeweiligen Kriegslage : den frieden der Verständigung und
dauernden Versöhnung , und erklärt , dah damit gewaltsame Gebiets -
aneignungen oder sonstige Vergewaltigungen unvereinbar

seien . Damit befinden wir uns in der besten Situation für Ver -

Handlungen . Für die Entente bedeutet das einen Verzicht -
frieden , den Verzicht auf ihr ganzes Eroberunasprogramm . Wir

dagegen verzichten auf nichts und kein Mensch kann sagen ,
wir hätten den Krieg verloren , ganz gewiss niemand in der Entente .
Ein solcher Frieden bedeutet

die Sprengung der Koalition und damit de » SicherungSfriedcn .
Denn eine solche Koalition wüvde sich nie wieberholen können . Jetzt
handelt es sich für den Kanzler um die Tat . Wir hoffen , dah das
Gchivanten sein Ende erreicht hat . Es tvird nun auch notwendig
sein , dah über Belgien eine positive Erklärung abge -
geben . wird in dem Sinne wie Wg . Erzberger das bereit ? verlangt
hat . Die Vlamen sollen das ' S e I b st b e st , m m u n g s r e ch t
haben , aber nicht aus der Hand deS derzeitigen FerndrS will es die
iWehrbeit der Vlamen empfangen : nur der eigene Wille des Vla -
menvoltes soll zur Geltung kommen . Man muh Wilson verstehen .
er konnte nicht die Verbandsziele einfach unter den Tisch werfen .
Wenn Westarp forderte : . . LoS von der Sozialdemokratie " , so de -
deutet das . Los vom Vcrständigu ngSfricdcu " und :

» Los von der prcuhischen WahlrechtSvorlage " . Wo

die Mehrheit des Volkes steht , aus der Seite der Gcwaltpolititer oder

auf der Seit « der Verständigungspolitiker hat sich bri der Wahl in

Bannen gezeigt ; das «vor die erste Antwort auf das Treiben

der Kriegstreiber und Vaterlandsparteiler . Hätten die Feld -

grauen mit wählen können — das Resultat wäre ein noch

ganz anderes geworden . Wenn man Kriegsbeschädigte
in den Versauimlungen der VaterlandSpartei prügelt , dann sät
man Wind und muß Sturm ernten . Wir Sozialdemokraten haben

nicht gedroht , aber wir haben gewarnt vor den Folgen der

alldeutschen Politik , die die Massen zur Verzweiflung
treibt , die dem Volke die Freude nimmt , für das Land einzutreten .
Die Kreise , die n a ch e i n e m g) o r ck rufen , peitschen das Volk aus ,

sie haben die V e r a n t >v o r t u n g. wenn Ditige eintreten , die wir

alle nicht wollen .

Ztbg . Naumann : Was wir aus Finnland , Kurland usw . über das

Wirken der Bolschewisten gehört haben , bedeutet E t n s ch ü ch t e -

rung mit Lebensgefahr . Deshalb wäre die sofortige , be -

dingungslose Räumung der besetzten Gebiete bedenklich . Aber

die deutsche Regierung muß rund heran » erkläre », daß sie keinerlei

Annexionen anstrebe , auch dann nicht , wenn die Verhandlungen , was

wir nicht wünschen , scheitern sollten . Der zermürbte Zustand

Ruhlands ist der Hauptgrund , dah Man so schwer zu einer Verstau -

digung kommen kann . Ter Krieg hat eben nicht nur den Za -
r i s m u s zerstört , sondern auch eine ruhige Autorität in

Ruhland . Wenn man die KundgebungWilsons ruhig liest ,
dann findet man doch die ernst « Absicht , für den Friedon

zu wirken . Kein Engländer und kein Amerikaner wird sich dar -

über wundern , dah Deutschland nur auf dem Boden seiner In «
t e g r i t ä t verhandeln kann . Wir dürfen das Wort vom Selbst -

bestimmungsrecht der Völker nicht dort aushören lassen , wo Tür •'

Jen und Bulgaren wohnen . Belgien gegenüber ist unbe -

dingt « Ehrlichkeit am Platze . Glaubt man , den Krieg milt .

t ä r i s ch erledigen zu können , dann wirkt daS Friedenögersdo

störend , dann müssen Sie die Regierung stürzen und

T i r p i tz an die Spitze stellen . Will Deutschland aber der macht -
volle Staat in Mitteleuropa werden , dann bedarf es

zwar seiner Macht , aber »
da » SLbclrasseln muß aufhören

und ein « geschickte Diplomatie mutz aas Werk gehen . Es ist mSg -

lieh, nach Frankreich weiter hineinzumarschieren , aber die Vorbedin¬

gungen für einen allgemeinen , dauernden Frieden

schafft man damit Nicht . Mit jedem weiteren Kciegsjahr wird der

Aufbau unserer Nation schwieriger , die Zahl der Toten spielt
dabei eine erhebliche Rolle . Wenn Rußland geschützt ist durch
seine Weiten , so wir durch unsere Energie . Deutschland geht nicht
unter ! Mit der Behauptung des Grasen Westarp , die Sozialdemo -
kratie stütze sich auf Drohun gen , ändert man an der Situation

nichts . Die Sozialdemokraten habe » aus ehrlicher Gcstn -
n u n g heraus gehandelt . Redner zitiert ein Flugblatt , das

sich an die Arbeiterklasse wendet und eine Volksrevolution

fordert zum Sturz der Regierung und zur Errichtung der Re -

publik in Deuischland . Dies « Sache sei ernst . Mit Worten schasse
man die Tatsache nicht aus der Welt , datz eS Situationen geben
kann . den « n die Polizei nicht gewachsen ist . Die Konser -
vativen mögen nicht vergessen , dah solch « Kundgebungen die Reaktion

auf das Bestreben sind , den VerttidigungSkrieg in einen Erobcrungs -
krieg umzuwandeln . Unsere KrtegStüchttgkeit soll nicht geschwächt
werden , aber Parlament und Regierung sollten unschuldig sein ,
wenn Dinge eintreten , die wir alle nicht wünschen .

Staatssekretär Dr . b. Kühlmann :
Die Debatte der zwei Tage lxui eine reiche Fülle von Gedanken

und Gesichtspunkt « » gebrockt . Ich will mir gestatten , diejenigen
Punkte einzeln zu besprechen , bei denen mir im Lause der Debatte

eine Besprechung erforderlich erschien .
Ter Herr Abgeordnete Strescmann bat in seinen Aus -

führungen darauf hingewiesen , datz es wünschenswert wäre , di «

deutschen Minister sprächen häusiger öffentlich , antworteten

rasch und , wenn ich so sagen darf , mit verteilten Rallen auf die

Aeuherungen des Auslandes . Ich stimnie diesem Wunsche grund¬
sätzlich vollkommen bei . Aber unser « Minister sind in unendlich
viel höherem Grade , als dies in Ehland der Fall ist , zugleich
Chefs ihrer Ressorts , sind mit Ressortarbeiten in ganz
anderer Weise ü b e r l a st e t als in England , wo der

Minister in erster Linie P o l i t i k e r ist und die Ressorttötigfeit bei

ihm absolut in zweiter Linie sieht .
Ich komme zu den Bemerkungen des Grafen V. Westarp . Er

stand abtoeichetü ) von der Mehrzahl der Redner dem Verlauf und
den Methoden der Verhandlungen in Brest - Litowsk ausge -
sprachen kritisch gegenüber . Er bedauert , dah die Tele -

- patton sich
nicht « uf dc » Standpunkt der Annexionen

gestellt bat . Dieses Wort ist nicht gefallen . Aber seine Aus -

fahrungen dsntetsn dach baomf hin . bah er die Besttzorgreifvng .
süssen d auf dem errungenen militärischen Erfolg «, befürwortete . GE

ich gestern sehr aussühcltch d- rrgÄegt habe , ist eine solche Stellung .
nähme für die gegenwärtige Reichsregirrung nach ihre « ganze «
Grundsätze « , noch ihrer ganzen Bergongenheit , von vornherein un -

mögtich . Der Weg , den wir beschritöen , ist wohl erwogen , der ein -

zige Weg . ans welckem vollkommen restlos and harmonisch die ge -
samten Grundsätze der Regrerung in Einklang zu bringen waren .

Der Herr Abgeordnete Freiherr v. G a m p stellte die Frag « ,
od denn vor Beginn der Friedensverhandlungen die FriedenSbedm -

gungen nach dem Osten auch mit der Ob er st en Heeres -
lettung besprochen wären . Ich kann die Versicherung geben .
doch die Gestaltung unserer Ziele nach dem Osten selbstherständlich
bei dem sehr häufigen Austausch der Meinungen zwischen der poli -
tischen Leitung und der Oberste » Heeresleitung stets and besonders
vor Beginn der Verhandlungen den Gegenstand sehr ein

gehender Erwägungen gebildet haben , und ich lege Wert

darauf , daraus hinzuweisen , dah über dt « Gestaltung dieser Dinge
im allgemeinen irgendwelche nennenswerten Meinungsverschtedcn -
heite « nicht bestanden haben , zu keiner Zeit , an die ich mich er -
irnterc .

Herr Abg . L e d « b o ü r hat von der Stellung der u k r a i n i -

scheu Rada und der diplomatischen Stellung ihrer Abordnung
in Brest - Litowsk ein Bild entwarfen , das unrichtig ist . Er

sprach von einer russischen Föderation und davon , daß insolge
dieser Föderation die Abgeordneten der ukrainische » Rada nur

sozusagen als Unterabteilung der Drleg >ition der Bal -

schewiti in Petersburg auftreten können . Dies entspricht nicht den

tatsächlichen Verhältnisse ». Tie Repudlit der ukrainischen Rada
in Kiew ist sowohl von den Bolschewisten als von ans als selb -
ständige Republik anerkannt worden . . Die ukrainische Delegation
hat uns sowohl mündlich wie schriftlich dargelegt , dah die spätere
Schaffung der

Föderation der russische » Volksrepubliken

zu ihren Programm punkten zähle , dah sie aber , solange
nicht durch frei « Vereinbarung dieser souveränen Republiken
untereinander die Föderation geschaffen sei , selbst sich vollkommen

berechtigt halte , ebenso souverän und unabhängig wie die

diplomatische Vertretung irgendeines anderen souveränen Staates

für das Gebiet der ukrainischen Rada in Kiew international tätig
zu sein . Auch aus sciten der Bolschetvikischen Abordnung sind von
Anfang an , solange sie hoffte , dah die ukrainische Radaabordnuug
als diplomatische Hilfstruppe für sie eintreten Ivürde , Schivierig .
leiten dagegen nicht erhoben worden . AlS die Herren aber
sahen , dah die Ukrainer ihre eigenen Weg « gingen und national -
ukrainische Ziele verfolgten , ist allerdings ein Ums chwung
eingetreten .

Wai von dem Herrn Abg . Ledebour über gewisse Vorgänge

in Riga ausgeführt worden ist , war — darauf lege ick Wert .

dies festzustellen — mir vollkommen neu . Wenn es ' hm

wirklich darum zu tun war , einen derartigen Vorgang aufzuklaren ,

so wäre ich dankbar gewesen , vorher von dieser Anfrage Kenntnis

nehmen zu können . ( Abg. Ledebour : Ich habe das vor vier Wochen

vorbringen wollen . Da ist mir das Wort abgeschnitten
worden . — Heiterkeit . ) Es ist mir infolge der Kürze der Zeit nicht

möglich gewesen , diese Vorgänge soweit aufzuklären , dah ich eine

amtliche Erklärung darüber abgeben könnte . Ich werde

aber der Sache nachgehen und sie vollkommen aufzuklären suchen .
Der Herr Abg . Seyda hat sich darüber beklagt , dah zwar

die Vertreter der Ukraine amtlich diplomatisch in Brest - Litowsk

tätig geivesen seien , nicht aber die Vertreter der polnischen

Fraktion . Die Vertreiung der westlichen Randvölker in Brest »

Likvwsk ist wiederholt zum Gegenstand des Meinungs¬

austausches zwischen uns und der russischen Delegation ge -

macht worden . Herr Trotzki meinte eines Tags , warum diese Ver -

ireier nicht erschienen seien . Als ich aber meineSteilS mich auf den

Skrndpunkt stellte , wir feien ohne weiteres bereit , die Vertreter -

frage in der entgegenkommendsten Weise zu behcrnbeln , sobald �er
sich auf den Standpunkt stellte , wie eS logisch ganz unausweichlich

war , datz eben doch nur Vertreter bestehender Staatskörper zu den

Verhandlungen zugelassen würden , trat er einen eiligen und

nicht sehr geordneten Rückzug an und hatte eS bisher

aufs ängstlichste vermieden , an dies « heiß « Schussel ; emalS

wieder heranzukommen . Sobald die russische Telegarion sich

auf den Slandpunkt stellt , es handelt sich um Vertrater von

Staatskörpern mit Staatswillen , werden wir oyn «!
weiteres die Frage praktisch in die Hand nehmen .

Abg . David hat eine mir im Original noch nicht vorliegende

Klage des Herrn Joffe über unsere Publikationen gellend ge -

macht . Unsere Publikationen werden unter erheblichen tech «

nischen Schloierigkeiten — denn eS ist bei der Länge der

Verhandlungon und der Schwierigkeit dar Ueberfetzung unmer

ziemlich zeitraubend , den authentischen Text schliehlich festzustellen
— von den vier verbündeten Delegationen zusammen ausgearbeitet .
Dies ist ein « von den vielen Schwierigkeiten , die daraus hervor¬

geht , bah wir eben als Koalition verhanoeln . Ich muh auch sagen ,

dah die Herren , die mit der Redaktion der Verüssentlichung « i de -

traut worden sind , soweit ich es habe kontrollieren können , m i t

größter Unparteilichkeit verfahren sind . Datz wir uns

nicht darauf einlassen können , alle ?, was die russische TeleHation

häufig in vollkommen zloeifelsfreier Weise zum Fenster hin -

ausredet , durch unseren amtliche » Apparat verbreiten zu lassem
— das kann uns kein Mensch zumuten und kann auch kein Mensch

von unS verlangen . Aber jedem Mitglied dieses Hohen Hauses .
das über Einzelheiten noch iveitere Information haben im II, wird

durch meine Vertreter im Auswärtigen Amt diese Information sn
liberaler Weise zur Verfügung gestellt . Der Herr Abgeordnete
David — und das möchte ich warm begnihen — hatte darauf hin¬

gewiesen , datz der Vcrtrctnnaskörpar in Litauen , der einzige Ver -

tretung , kör Per , für dessen Zusammensetzung wir sozusagen voll ver -

antivortlich sind , wirklich verständig und ehrlich zusammengesetzt
worden ist , so dah eine Vertretung des litauischen Volles in samen

Dchichien und Strömungen nach Möglichkeit erstrebt worden ist . Es

ist mir die Auffassung entgegengetreten , als würden wir für die

Verbreiterung der anderen vorhandenen BertretnngSkörper

unbedingt bis zum KriegSschluh zu toarten die Absicht hübe « .

Ich möchte diese Absicht ausdrücklich ablehnen . � Wir werden

unter den schwierigen Verhältnissen , wie hier häufig dargelegt

worden ist — das Land ist nun einmal Etappengebiet , und dcr

Krieg geht weiter —, wir werden aber , wenn der Friede mit Ruh -

land zustande gekommen ist , was sich einigermaßen mit den mm -

täuschen Notivendigteiten vereinigen läßt , schon setzt tun , um dies «

Verbreiterung schon während des K r i e fl « S zustande zu

bringen . Ich iverde meinen Einflütz in dieser Beziehung m dw

Wagschal « werfen . _ .
Der Herr Abgeordnet « Naumann hat Pitt twtt ZurösCu ,

dt « ich nicht zu teilen permag , auf die

Methode der Boischewiki

Jingetviesen . Wir wollen die Sache beim Namen nennen . Trotzki
at mir gegenüber zweimal in der Diskussion osfen kundgegeben :

Unsere Regierung bat keine andere Grundlage als die

Macht . Die Bolschewiki stützen sich cinsach auf die brutale Macht ,

ihr Argument find Kanonen und Maschinengewehre sSehr richtig ! ) .
und wenn der Herr Abg . Naumann leise von einer Art Bedrohung
der persönlichen Existenz gesprochen hat , so möcht « ich ihm mit Wo -

Helm Busch antworten :
„ Denn seinem Dasein als Subjekt
wird alsobald ein Ziel gesteckt . " (Heiterkeit . �

Also MeinuiigSverschiodenhetten werden durch AuSlöschung deS

Gegners in radikaler und befriedigender Weise betgelegt . Dw

Bolschvvikt predigen sehr schön , aber praktisch sieht e » anders
aus . Sie haben die finnische Volksrepublik feierlich an -
erkannt . Wenn den Herren Berichts auS Finnland zur Verfugung
stehen , werden sie wissen , däy die Soldateska dort ein « Gewalt¬

herrschaft ausübt , wie sie schlimmer in den schlimmsten Zeilen
deS Zarismus nicht dagewesen ist . Wenn ich auf das Verfahren der

Herren Bolschewiki gegenüber der mit so großem Pomp angekün -

digten gesetzgebenden Versammlung verweisen darf , so
war die hauptsächlichste Vorbereitung , daß zwei Kreuzer sich
vor das Taurische PalaiS legten und ihre Kanonen mit

scharfer Munition auf die Fenster dieses PalaiS richteten ,
Als dieses Argument auch nicht durchschlagend genug war , wurden

Sie Herren einfach mit Bajonetten nach Hause gejagt . ( Hört , hört ! )
Der Herr Abg . Naumann ist auf den Ausdruck „austro - polniscke

Lösung " zurückgekommen , ein Ausdruck , der mir , nebenbei gesagt .
nickt ganz glücklich scheint . Die Frage ist ontzerordentlich
schwerwiegend , und das zeigt sich auch darin schon , dah die

Vorbesprechungen , die jetzt seit Monaten im Gange sind , und die

sowobl von Oesterreich - Ungarn als auch von unS mit allem Eifer
gefördert werden , nrch . nicht zu irgendeinem „ mitteilungsreifen "
Zustande gelangt sind . Was Graf Ezernin von Polen gesagt hat ,
das können wir auch ruhig von den anderen Randvölkern sagen .
Wir haben genau dasselbe Zutrauen zu der

Anziehungskroft des freien , großen deutschen Staate ?

aus diese Völker , und di « deutsche Politik wird nie , unter keine «
llmständc » zu kleinlichem Polizeidruck oder irgendwelchen derartige »
Mitteln greifen , die auf die Dauer meiner Ueberzeugung nach nur
das Gegenteil dessen bewirken könnten , was wir bewirken
wollen , nämlich ein sreies , aufrichtiges und fr eu n d -
scha i t l i ch e S Verhältnis zwischen uns und den Randvölkern .

Durchaus begrüßen möchte ich, was der Herr Abg . Naumann
über die Beziehungen zu unseren Bundesgenossen , den Türken und
Bülgacen , gesagt hat . Diese Völler sind in schweren entscheidungs -
reichen Stunden , vertrauend auf den Stern des Deutschen Reiches ,
an unsere Seite getreten , und sie solle » in keiner Stunde der Frie�
densverhandlungen den Eindruck bekommen , daß das deutsche WorT
nicht für jeden Deutschen bindend ist bis zum Ende . ( Lebhafter
Beifall . )

Der . Herr Abgeordnete Naumann hat ein Flugblatt ver -
lesen , welches in vielen Beziehungen interessante Ausblicke gewährt .
Wenn dieses Flugblatt die Ansichsi der unabhängigen So -
zialdcmokratie widerspiegeln sollte , und wenn diese Ansichten
mit denen der Bolschewiki sich in so vollkommener Ucfstreinstim -
mung befinden , wie lvir mehrmals von der äußersten Linken gehört
haben , so möchte ich allerdings an dcn� Abg . Dr . David die Frage
richten , «ck er dann über die unbedingte Sicherheit des
Trotzki schon Friedenswillens noch ebenso bestimmt und
optimistisch denkt , wie er da ? heute früh zum Ausdruck gebracht hat .



Nh miW « . t »fe W da ? flcffftst « h5 gtim Hofe , hfefen ffriedaaS - -
willen nicht leugnen , ich möchte nur darauf hinweifen , daß derartige
Aeußerungen — und ich kann es ruhig sagen , es sind mir auch der -
artige Aeutzerungen von russisch - marimal ' stischer Seite mehr als
eine begegnet — doch immerhin die Möglichkeit erkennen lassen , daß
bei diesen Herren noch eine andere Politik getoieben wird , als
die des offenen und ehrlichen Friednsschlusss mit den nun einmal
wie die Sünde und das Gift verhaßten . Bourgeoisregierungen der
Zentralmächte " .

Eins kann ich sagen , daß ich nach dieser Debatte , welche in wei -
testem Umfange für uns Klärung gebracht hat , mit vermehrter
Ruhe und Sicherheit hinausgehe , um die schwierigen Ver -
Handlungen , die noch bevorstehen , fortzusetzen . Sie können sich dar -
auf verlassen , meine Herren , daß der ernste Friedenswille ,
der der oberste Leitstern der deutschen Regierung ist , uns dazu be -

wegen wird , auch weiter mit der größten Sachlichkeit und Geduld
jeden Weg zu gehen , der zu einem vernünftigen und ehrenvollen
Frieden führen kann . Ich darf es mit Dankabrkeit anerkennen , daß
die Debatte hier im Reichstage , wie am ersten Tage hierzu die Hoff -
nung ausgesprochen worden ist , uns in dieser Beziehung eine
stärkere , breitere Basis gegeben hat , als dies vorher der

Fall gewesen ist .

Abg . Haase . Wenn ein Zweifel ' darüber ausgesprochen sei , ob
es Trotzki ehrlich meine , so pralle dieser Zweifel an seiner Per -
sönlichkeit ab . Trotzki will ernstlich den Frieden ;
die Erklärung vom 27 . Dezember aber hat geradezu verwüstend ge -
wirkt . DaS war die Ursache des Stimmungsumschwunges in Ruß -
land . Augenblicklich hat sich die Situation verschlimmert . In einer

Kundgebung Trotzkis wird gesagt , daß die militaristischen Kreise in
Deutschland die Oberhand haben , daß ferner die deutschen Unter -
Händler eine auch nur bedingte Räuniung der besetzten Gebiete

abgelehnt haben . Die deutschen Unterhändler trei -
ben kein ehrliches Spiel . Daß Rußland uns momentan

gefährlich werden könne , glaube kein Mensch . Daß der Krieg eine

Demoralisation in Rußland geschaffen hat , ist richtig . Ist
da ? etwa bei uns viel anders ? Jeder Sinn für Rechtlichkeit ist

geschwunden ; Diebstähle schwerster Art mehren sich. Wir sind wirk '
lich nicht berufen , als Schützer der Ordnung in den besetzten Ge -
bieten zu scheinen . Ordnung zu schaffen kann man
diesen Völkern selb st überlassen . Die besetzten &e
biete sind noch Teile von Rußland . Der Ausbau der Verwalwngs -
körper bessert nichts . Solange fremde Truppen in diesen Gebieten
sind , kann sich das Volk nicht frei äußern . Nicht einmal in
Litauen habe man einen VerlvaltungSkörper , der als Aus
druck des Volkswillens anzusprechen sei , denn die Gegner der Okku
pation dürfen sich dort nicht rühren . Ehe eine Volksabstimmung
stattfindet , müssen die Gebiete erst frei sein von fremden Truppen .
Der Staatssekretär hat gesagt , daß man an der Frage des

Referendums die Verständigung nicht scheitern lassen wolle .
Damit wäre ein Teil der Hindernisse beseitigt , aber auch die

Räumung der Gebiete müsse zugestanden werden .

Tirpitz hat erklärt , er habe sich mit Graf Hertling verständigt . Tie
Art der Verständigung müsse man kennen lernen . Redner erklärt ,
daß ihm

eine Denkschrift Deutschlands an Oesterreich

zugsgangen sei , in der über den Osten gesagt wird :

„ Ursache allen Handelns Deutschlands ist der Mangel an

Gebiet , sowohl für die Entwicklung des Handels , wie für Koloni -

sation . . . . Unser Ziel ist die dauernde Sicherung des Deutschen
Reiches in Mitteleuropa und die Ausdehnung seines Gebietes .
Wir wollen kein Land , das in sich selbst die Wurzeln des Zerfalls
trägt , entstanden aus der Bedrückung fremder Nationalitäten ,
die eS bewohnen . Das Neuland muß deutsch werden . Wenn die

Neuerwerbungen wirklich wertvoll sind , mutz die A u s lo a n d e-
r u n g aus diesen Gebieten gefördert werden . "

Der Vorsitzende des kurländischen Landesrats fordert direkt
eine Germanisierung der baltischen Provinzen .
Das deckt sich völlig mit den Auslastungen der Denkschrift , die

Herr « Dr . Michaelis zugeschrieben wird . Eine offene An -

nexionspolitik ist entschieden ehrlicher als wie

die fortgesetzten Hinterhältigkeiten . Die Sozial -
demokratie Lettlands , der weite Volkskreise zustimmen , erkennt die

Willenskundgebungen des kurländischen Landtags nicht an , Sie

beharren auf dem Sclbstbestimmungsrecht und fordern , daß die

Volksabstimmungerst ein Jahr nach demFrieden
vorgenommen werden soll . Die Bevölkerung in Riga hat bereits

lebhaft gegen einen Anschluß au Deutschland protestiert . Bismarck
wollte aus innerpolitischen Gründen die russischen Ostseeprovinzcn
nicht einmal geschenkt haben . . Heute weiß man noch nicht
bestimmt , was aus Polen werden soll . Die oberschlesischen Kohlen -
Magnaten wollen das Kohlenbecken Kongreßpolens und die Re -

gierung hat dieses Verlangen noch nicht zurückgewiesen . Für die

Vlamen fordert man das S e lb stb e st i m m�u n g s -

recht , den Polen aber soll es vorenthalten bleiben . Soll der

Umstand , daß nian sich nach dem Westen nicht mehr gebunden er¬

achtet , bedeuten , daß man dort annektieren will ? In der bereits

angezogenen Denkschrift wird die Annerion von Longwy und Brietz
als dringend notwendig bezeichnet . Wenn man bedenkt , was heute
alles als n i ch t - geivaltsame Angliederung betrachtet wird , dann

müssen ernste Bedenken laut werden . Ganz unerfreulich waren
die Ausführungen des Kanzlers über Belgien . Es kommt

darauf an , ob man auch die wirtschaftliche und militärische Un -

abhängigkeit Belgiens wieder herstellen will . Eine solche Versiche -
rung würde den Friedenswillen der englischen Arbeiterschaft be -
deutend stärken . Leider hat es der Kanzler unterlassen , das zu
sagen . Ist es richtig , daß der Kanzler sich den

Wünschen Hindenburgs und Ludendorffs gefügt
hat , nachdem die b ei den Generale mit ihrem
Rücktritt gedroht hatten ? Dann würde

die kommende Offensive
nur dazu dienen , einen alldeutschen Gewaltfrieden
herbeizuführen . Zwischen Oesterreich - Ungarn und Amerika sind

bereits Fäden geknüpft worden ; Deutschland hak die
Pflicht , sich anzuschließen . Wilson ist offerröar von dem
ernsten Wunsch nach Verständigung geleitet . Wenn die Militär -
diktatnr cmSgeschaltet wird , dann ist die Verständigung auch möglich .
Wenn die LoStrennung Elsaß - Lothringens 1871 von
Frankreich als eine Desannexion bezeichnet wurde , so müsse daran
erinnert werden , daß die elsaß - lothringischen Deputierten in der

Pariser . Kammer gegen die Abtrennung gestimmt haben . Die
französischen und deutschen Sozialdemokraten waren vor dem Krieg
darüber einig, , daß Elsaß - Lothringen ein freier deutscher Bundes -
staat werden solle . Ist es möglich , den Krieg damit zu beenden ,
daß man der Bevölkerung der Reichslande das Re -

ferendum . zugesteht , dann soll man dieses Zugeständnis
machen . Prestige - Politik zu betreiben , wäre unverantwortlich in
diesen Zeiten . Auch den Armeniern muß das Selbstbestimmungs -
recht eingeräumt werden . — Das von dem ?Ibg . Naumann erwähnte
Flugblatt ist mir und meinen Freunden nicht bekannt . Daß
wir die soziale Republik herbeisehnen , ist von uns nie bestritten
worden . Unsere inneren Verhältnisse sind bedenklich . Für die
Interessen der Kapitalisten wollen die Massen nicht kämpfen .
Kann man den Arbeitern einen Vorwurf machen .
w e nn sie ihr Streikrecht anwenden , nachdem
die alldeutsche Presse mit dem Streik der
Generale gedroht hat ?

Staatssekretär Walraff :
Der Herr Abg . Naumann hat heute vormittag ein Flugblatt er-

wähnt , das mir jetzt im Wortlaut vorliegt . Das Flugblatt klingt
aus in den Ruf : „ Rüstet zum allgemeinen ?Naffenstreik in den
nächsten Tagen ! " Ich habe zu diesem Aufruf folgendes zu sagen :
Die verbündeten Regierungen sind sich der Pflicht zur Aufrecht -
erhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit unter allen
Umständen bewußt . Die Ruhe , mit der ich dies ausspreche , soll an
dem Ernst und der Festigkeit des Willens keinen Zweifel
lassen . Ich kann aber auch deshalb in voller Ruhe sprechen , weil
ich von unserer Arbeiterschaft , der ich in meiner früheren Tätigkeit
jahrelang nahegestanden habe , eine viel zu hohe Meinung habe , als
daß ich glaubte , auch nur ein kleiner Teil unserer politisch und
wirtschaftlich denkenden Arbeiterschaft könne einem solchen , nicht
zu verantwortenden und von unverantwortlicher Stelle ausgehen -
den Ruf zum Ausstand Folge leisten . Wie ist denn die Lage ?
Wir stehen in Verhandlungen über einen Sonderfrieden mit Ruß -
land . Daß wir nur über einen Sonderfrieden verhandeln , ist doch
nicht unseve Schuld . Von Deutschland ist die Friedens -
resolution des Reichstag ausgegangen . Im gleichen
Sinne hat Deutschland die Pap ' tnote beantwortet . Mit Zustim -
mung der deutschen Delegierten ist von Brest - Litowsk aus der Ruf
zur Beteiligung an den Friedensverhandlungen an alle unsere
Feinde erklungen . Was war die Antwort von der anderen Seite ?
Fast immer Schweigen oder hohnvolle Zurückweisung . Und wenn
wir trotz alledem jetzt in etwas die

Atmosphäre der Friedcnsnähc

atmen , dann danken wir das nicht nur unserer Friedensncigung ,
sondern auch der Einheit und Kraft , die wir bis jetzt Gott sei Dank
bewahrt haben . Wer scheel sieht auf diese Einheit und Kraft ,
das sehen Sie aus den feindlichen Zeitungen , von denen noch
jüngst der „ Teurps " in ähnlichen Worten wie das Flugblatt die
deutschen Arbeiter zu Ausständen aufruft . Wenn es den Fetndcn
gelänge , die innere Front zu zerbrechen , dann würden alle die
Raubpliine unserer Feinde wieder aufwachen . Der Krieg würde
ins Unendliche verlängert Und gerade die Arbeiterschaft hätte
davon wirtschaftlich und politisch die schwersten Folgen ,

In den letzten Tagen ist hier viel van den Heimkriegern ge -
sprachen worden , die von der warmen Ecke ihres Stammtische »
aus ' Hunderttausende da draußen in den Tod senden . Heim -
krieger , die leichtfertig über Gut und Blut anderer verfügen , sind
auch meine Leute nicht . Aber c » gibt noch eine andere Art von

Heimkriegern , und das sind die schlimmsten , die in aller Heimlich -
keit und in sicherer - Wahrung ihrer eigenen Person die Arbeiter -

Massen an ' die Front des Wirtschaftskrieges lchtckcn . Denn ein
solcher Wirtschaftskrieg bricht auch die Front dranßrn und bringt
den Männern Tod , die auch für Heimat , Weib und Kind des Ar -
beiters streiten . Und im gleichen Augenblick , in dem die deutschen
Räder stillstehen , werden die Räder der Munitionsfabriken in

Frankreich . England und Mnerika doppelt emsig schaffen .
Der Krieg hat manche Schöpfung der Literatur uns gebracht ,

auch auf dichterischem Gebiet . Ein Gedicht hat vor allem mir

tiefen Eindruck gemacht . Es ist ein Bekenntnis des deutschen Ar -
beiters Karl Bröger an das Vaterland , das mit den Worten

schließt :
„ Herrlich zeigt e» aber deine größte Gefahr ,
daß dein ärmster Sohn auch dein getreuster war . "

Nun , meine Herren , alle Stände , arm und reich , haben gewett -
eifert in der Treue zum Vaterlonde . Daß auch die deutsche Ar -

beiterschaft in dieser vorbildlichen Treue ausharrt , das ist und bleibt
mein fester zuversichtlicher Glauben .

Abg . Graefe sk. ) bestreitet , daß man sich in den Ostfragen auf
Bismarck berufen könne . Bezeichnend sei es , daß ein deutscher Ab -

geordneter , wie Ledebour es getan habe , die deutsche Militärver -

waltung ins Unrecht zu setzen versuche . Eine positive Erklärung
über das Schicksal Belgiens wäre sickier erfreulich gewesen , aber

nur wenn sie in entgegengesetzter Richtung gegangen lväre , als
wie die M e h r h e i t d e s A u s' s ch u s s e s das zu wünschen scheint .
Wenn man die Pflicht zur Mitarbeit am öffentlichen Leven bejaht ,
dann dürfe man der konservativen Presse keinen Vorwurf daraus

machen , wenn sie ihren eigenen Standpunkt vertrete . Es sei ver -

letzend für die Konservativen , ihnen vorzuwerfen , sie störten den
inneren Frieden ; das geschieht vielmehr vdn den Leuten , die zu
Streiks anreizen . Wenn die Sozialdemokraten sich mit den öfter -
reichischcn Arbeitern solidarisch erklären , dann ist das eine Drohung ,
die nicht umgedeutet werden kann .

Abg . Mumm versichert , daß die christlichen Arbeitcp : nicht

streiken werden . Longwy und Brietz müssen wir haben , es handelt

sich um baS älteste Recht auf der Erda , um das Erabewe vasrecht .
( Große Heiterkeit . )

*
*

Vorsitzender Fehrenbach schließt die Beratung mit dem Wuvch .
daß die Friedensbemühungen Kühlmanns von Erfolg begleitet sein
mögen . Wir wipen , daß in Oesterreich Regierung und Parlament
eins sind , und es darf auch gesagt werden , daß die große Mehrheit
des Reichstags hinter der Regierung steht . Die Debatte hat er -
geben , daß ein unerschütterlicher Zusammenhang
mit Oesterreich - Ungarn besteht . Hoffentlich sind die Be -
mühungen , einen baldigen Frieden herbeizuführen , von ' Erfolg
begleitet .

Soziales .
Der badische Fabrikinspektor Dr . Bittmanu zurückgetreteu .

Der Vorstand der badischen Gewerbeinspektion , Herr Geh . Ober -
regierungsrat Dr . Bittmann ist in den Ruhestaud getreten . Sein
Name hat auch über die gelbrote » Grenzpfähle hinaus einen guten
Klang , denn mit Dr . Biltmann scheidet ein um die Sache der Ar -
beiterschaft verdienter Beamter aus dem badischen Staatsdienst . Im
Jahre 189S trat er unter der Aera Berlepsch in den preußischen
Staatsdienst und wurde zum Regierungsrar und Gewerberot er «
nannl und mit der Leitung und Gewerbeaussicht im Regrerungs -
bezirk Trier detraut . Bon dort wurde er nach dem Tode de » un -
vergeßlichen eisten badischen Fabrikinspektors Dr . Wörrisboser
als dessen Nachfolger nach Karlsruhe berufen . Es war für B. keine
leichte Aufgabe , die Erbschaft WörriShofers anzutreten . Dieser
galt ollgemein als einer der hervorragendsten Fabrikinlpekloren
Deutschlands , der sich das unbegrenzte Vertrauen der Arbeiterschaft
erworben hatte . Diese erkannte aber bald , daß Dr . B. beilrebt
war , die badische Gewerbeaufsicht im Geiste Wörrisbosers zu leiten
und weiterzuführen . B. erwies sich bei den verschiedensten Ge «
legenheiten als ein warmer Freund der Arbeiter , deren Verhältnisie
und Psyche er in seiner langjährigen praktischen Tätigkeit gründlich
kennen gelernt hatte . Wiederholt hat Dr . B. mit Erfolg bei Streiks
und Aussperrungen eingegriffen . Unvergessen bleibt ihm die Führung
bei den Arbeiterreisen zur Brüsseler Weltaiisstellung und die damit
in Zusammenhang stehenden literarischen Werke , die in Sachver -
sländigenkreiien große Anerkennung fanden .

Ueber die von ihm verkochlenen Grundsätze bei der Ausübung
seines Amtes ließ er keine Zweifel aufkommen . So sagte er im
badischen Landtag im Jahre 1914 u. a. , daß das Gewerbeaufsichts -
amt von Gesetzesouslegungen die sozialere oder die sozialste ver -
fechte und zur Gellung zu bringen versuche . Daß dos unter den
Verhältnissen , wie sie vor dem Kriege herrschten , für einen Staals «
beamten nicht leicht war , istz bekannt . Um so anerkennenswerter ist
der Mut , mit dem Dr . B. seine Auffasiung vertreten hat Dr . Vitt -
manns Stellung zur Arbeiterschaft fand ihren beredten Ausdruck in
seinen vielfachen literarischen Arbeiten auf sozialpolitischem Gebiete .
Er hat immer Verständnis für die Arbeiter und ihre Ideale bekundet .

Tuberkuloseufürsorge .
Die LandeSversichernngSanstalt Berlin schickt neuerdings einen

Teil der pflegebedürftigen Tuberkulosen in das Tuberkulosebeim
Buch . Es bandelt sich um eine ganz neu eingerichtete Station . Nach
den Mitteilungen , die uns von Palienten dieser Anstalt gemacht
werden , ist die innere Einrichtung alles andere wie musterhaft . Es
fehlt sowohl hinsichtlich der Verpflegung wie auch der ärztlichen und
hygienischen Versorgung . Ueber das Ouantum und die Zubereitung
der Nahrungsmittel wird lebhaft gellagt , die Normalratron iür
Tuberkulose , wie wir sie in Nr . 7 des „ Vorwärts " bekanntgaben , wird

jedeiffalls nicht verabfolgt . Zur Beseitigung des Sputums wird
das Klosett benutzt . Bäder , Abreibungen scheinen im Tuberkulose -
heim unbekannt zu sein , Liegekuren werden ebenfalls nicht für nötig
erachtet .

Auf dem Klosett fehlt das Klosettpapier . Einem neu auf -
genommenen Patienten konnte kein Handtuch gegeben werden . „ Wir
haben selber keine "' , sagte die Pflegerin , so daß er sich mit seinem
Taschentuch abtrocknen mußte .

Die Sputumgläier werden dort verwahrt , wo die Patienten sie
hinzutun für gut befinden . Während der Reinigung stehxn sie oft auf
den Tischen .

So die uns mündlich vorgetragenen Beschwerden .
Wir fragen , wer trägt die Verantwortung hierfür ? Es ist

dringend erforderlich , daß sofort , aber auch sofort Abhilfe
eintritt . _

Gerichtszeitung .
Polizeibeinute als SittlichkertSverbrechcr . Dos Schwurgericht

Elbing hat am 13. November d. I . den Polizeisergeanten
I a n z e n neben seincin Amtsgenossen Martin , die der Notzucht
angeklagt waren , ans Grund des Geschworenenspruches wegen ge -
waltiamer Vornahme unzüchtiger Handlungen an einer sittlich un -
icholtenen Schneiderin unter Ausicbluß mildernder Umstände zu
sechs Jahren Zuchlhans und fünf Jahren Ehren -
rechtsverlust verurteilt Auf die höchste zulässige Strafe wurde
nur deshalb nicht erkannt , weil die Angeklagten Kriegsteilnehmer
waren . Die nur von I a n z e n eingelegte Revision wurde vom
Reichsgericht verworfen .

_
Ter Arbeiterturnverein Schönederg veranstaltet heute aus Anlaß

deS zehnjährigen
liches Beisam
des Vereins ,_ _ _ _, _ _ _ _ _. . . . . . .
statt Für Kinder ad 6' / , Uhr , für Erwachsene ab 8 Uhr . Gaste will -
kommen .

BeraiMvortlich für Politil : Erich «Uliner , Berlin : für den übrigen
TeU des Blattes : Alfred Ccholj , Sicukölln : für Anzeigen : Tb . Glocke, Berlin .
Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdrucker «! u. Verlagsanstalt Paul «inger 4 Co. ,

Berlin SW. 68, Lindenstr . 3.
Hierzu 2 Beilage ».

Uebergangs - Hüie
Kleiner Taffethul mit Matelothut aus weicher

Soutachegarnitur . . . . 25 . 00 Seide , mit Bandgamitur 55 . 00

Gestcddes Toque aus Seidenhut mit hoher
Borten genäht , mit üot - Krempe und Phantasie -
ter Bandgamitur . . . . 40 . 00 gesteck

. . . . . . . . . .

72 . 00

Damenkleider
Mantelklcid in Perlseide . Taille mit farbigem Seidenkragen ,
Rock mit Taschen garniert

...................

ö/ . Ou

Mantelklcid aus halbseidenem Popeline , Kleid in Falten

gelegt mit großem Seidenkragen und Lackledergürtel . . . 135 . 00

Abendkleid aus guter Seide mit Voile - Minon - Taille sehr . . . . .

elegant verarbeitet . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

- - . 175 . 00

Elegantes Sammetkleid mit Voile - Ninon - Taille und

reicher Stickerei , moderner Rock

. . . . . . . . . . . . . .

. 245 . 00

Blusen
Bluse aus MuH, mit Einsätzen , reich garniert . . . . . . . .. 8 . 75

Bluse aus Mull , mit Stickerei und Einsätzen garniert . . . 11 . 75

Bluse aus Schlelersto «, mit Handstickerei u . Valenciennegam . 21 . 00

B' usea . Schlcierst . halsfreiePorm , m Stickerei , Rückenschluß 25 . 00

Bluse ans Sehleierstoff , mit Stickerei und Stehkragen . . . 34 . 00

Bluse ans Schleierstoff , mit großem Kragen und Stickerd 35 . 50

M„ v « » l » roinA 1915 Mehringer mhnerberg . . P FLJ- 50
Moseiweme ISIS Lieserer Raulsderg . . . . p. R. 8. 10

Stickereihänger mit Banddurchzug , Lg. 45 cm 9 . 75
Jede weitere Größe 1. 00 mehr .

Hanger aus besticktem Stoff , Länge 45 cm , . . J . 2. 00
Jede weitere Größe 50 Pf . mehr ,

Mäddienkleid | SS . Äd " lVÄ21 . 00
Jede weitere Größe 1. 50 mehr .

Eleg . Mädchenkleid rn

moderner Bandgarnierung . . . . . . . . . .Länge 50 cm
Jede weitere Größe 2. 00 mehr .

Backfischkleid ™ 30 . 00

Frühiahrs - Jackenkleid i rn nn
la modern , flotter Form , m. Seitenfalten . Jackett a. Seide *

Unterrocke
Rock aus haltbar , einfarbig . Baumwollstoff m. Borte besetzt 12 . 00

Rock in gemust . Satin m. Säumchen gam . in verschied . Farben 27 . 00

Taffclrock mit gezogenem Ansatz

. . . . . . . . . . . . . .

31,00

Rock in weicher Seide mit Säumchengamierung . . . . .47,00

Rodt aus guten seid , karierte « Bändern , m. vierfachem Ansatz 72 . 00

Korsette
Farbig gestreift mit Langette , lange Form .

. . . . . . . .

11 . 75

Weib geblümt mit waschbaren Einlagen , lange Form . . 11 . 75

Weib Rips crlra lange Form , mit 2 Haltern

. . . . . . .

15 . 00

Gestreifter Stoff mit waschbaren Einlagen m. 2 Haltern 17 . 00
Gut sitzende Form für starke Figuren

. . . . . . . . . .

20 . 75
Hüfthaüer weiß Leinen mit Gummi - Ansatz

. . . . . . . . .

10 . 50

Büstenhalter — Unlcrtaillcnjin großer Auswahl

Rheinweine 1916 Edenkobener

1916 Mettenheimer
p Fl 4 . 00

p. Fl . 7 . 35
ßnrilA » vi viA/pitiP

0,41 umte Carcasset ' p k-i S - 8 *
ouraeauxweinc >911 oiät aombaud . p. pi , 13 . 50

leserer rctiuauwö • • • • *

- - - - -

Vcrscbicdcnc Liköre und Spirituosen , Obstschaumweine und Sekt in großer AuswahL
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GeweMhBsbMEMig
Reichstarif für die Handschuhindustrie .

Die Zentralinstanzen des Lederarbeiterverbandes und der ent «
spreckenden Unlernehmerverbände arbeiten seit längerer Zeit an der
Scbaffung eines Reichstarifs , der die Schmutzkonkurrenz im Gewerbe
beieiligen und die Arbeitsverhältnisse dauernd regeln soll . Der
Abschlvtz des Vertrages steht unmittelbar bevor . Er zerfällt in
drei Teile , von denen der erste die allgemeinen Tarif -
bestimmungen , der zweite den Lohnrarif und der dritte die
Stücklöhne enthält . Ein paritätisches Tarifamt und Schieds -
gericht sind vorgesehen . Die Arbeitszeit beträgt überall öS Stunden .
Ueberstunden sollen nur in dringenden Fällen gemacht werden und
jedes Jahr kurze Ferien unter Gewährung einer festgesetzten Ent -
schädigung gegeben werden . Auf durchschnittlich 8 Gehilfen soll ein
Lehrling mit dreieinhalbjähriger Lehrzeit kommen . Entsprechend den
Mindestlöhnen sind auch Mindestpreise für das ganze Reich vor -
gesehen , was die „ Soziale Praxis " einen in seiner Konseguenz
einzigartigen Fall neuzeitlicher gildenmätztger
Gewerbepolitik nennt .

_ �_

Ungesetzlicher Strafgeldabzug .
Eine Arbeiterin hatte im Betriebe der A. E. G. Handgranaten -

zünder zu prüfen , den Ausschuß abzusondern und jedes tadellose
Stück einzeln , sofort nach erfolgter Prüfung , mit einem Kontroll -
zeichen zu versehen . Das war ausdrücklich von der Betriebsleitung
so angeordnet . Die Arbeiterin hatte aber eine Reihe geprüfter ,
einwandfreier Stücke gleichzeitig gezeichnet . Zur Strafe für
diesen Verstoß gegen die Vorschrift wurde die Arbeiterin
entlassen und ihr ein Strafgeld von 6 M. vom Lohn ab -
gezogen . Um Rückzahlung der 6 M. klagte die Arbeiterin
bei der Kammer S des Berliner Gewerbegerichts . — Der Vorsitzende
suchte den Vertreter der beklagten Firma zur Zahlung zu bewegen ,
indem er bemerkte , die Bestrafung mit 5 M. und gleichzeitiger Ent -
lassung sei doch Wohl zu hart . — Der Vertreter der Firma er -
widerte : Unter den heuligen Verhältnissen werde eine Entlassung
nicht als « träfe empfunden . Deshalb sei die Geldstrafe verhängt
worden . Wenn auch durch die Arbeitsmethode derKlägerin im vorliegen -
den Falle kein Schaden entstanden sei . so könne doch eine unbedingt zu -
verläfstge Prüfung nur durch die vorgeschriebene Methode erfolgen . Jeder
Verstoß dagegen müsse nachdrücklich bestraft werden . — Das Gericht
kam zu dem Urteil : An sich sei die Firma berechtigt , Ordnungs -
strafen gegen Arbeitnehmer zu verhängen . Die Bestrafung mit 5 M.
fei auch im vorliegenden Falle nicht zu hoch , denn bei so verant -
wortungsvollen Arbeiten , wie sie die Klägerin zu leisten halte , sei
die strengste Befolgung der Vorschriften notwendig . Aber , da der
Wochenverdienst der Klägerin die Grenze des unpfändbaren Lohnes
nicht überschritt , so durfte das Strafgeld nicht vom Lohn abgezogen
werden und ist deshalb der Klägerin zurückzuzahlen .

Die Betricbsschreiber und - schreiberinne » der Spandauer
Militärwerkstätten

beschäftigten sich am 25. Januar in einer stark besuchten Versamm -
lang im „ Restaurant zur Palme " mit dem bisherigen Verlauf ihrer
Lohnbewegung . Ä r ü g e r vom Verband der Bureau -
angestellten referierte . Tie letzte Lohnfestsetzung ist im Mai

erfolgt , nachdem die Forderungen bereits im Dezember 1316
eingereicht waren . Der Höchstlohn beträgt für männliche Angestellte
1. 26 M. pro Stunde , für weibliche Angestellte jetzt 85 Pf . Da seit

. Mai die Teuerung bedeutend zugenommen hat , sind die Angestellten
in eine immer bedräugtere Lage gekommen . Im November
wurde daher beschlossen , eine Lohnaufbesserung zu ver -
langen . Leider hat das Wumba bisher nicht das not -
wendige Entgegenkommen den Angestellten gezeigt . Der
Verlauf der Diskussion lieferte den Beweis , daß die Nor unter den
Angestellten die Grenze des Erträglichen überschritten hat . Es
wurde allseitig der dringende Wunsch ausgesprochen , daß das
Wumba durch Bewilligung der sehr bescheidenen Forderungen der
Angestellten hier Besserung schaffen sollte . Scharf kritisiert
wurde auch die letzte Neuregelung der Teuerungszulage für die im
Monatsgehalt stehenden Angestellten . Diese Neuregelung bringt
für viele , insbesondere für die Unverheirateten , statt der ge -
forderten Aufbesserung eine Verschlechterung . Die dadurch ent -
stehende Differenz wird den alten Angestellten allerdings nachge -
zahlt . Eine Besserung an dem bisherigen niedrigen Einkommen von
etwa 136 M. bei den weiblichen Angestellten ( einschl . aller Zulagen )
ist dadurch aber nicht herbeigeführt . Die Versammlung nahm ein -
stimmig die folgende Entschließung an :

„ Die am 26 . Januar versammelten Betriebsschreiber und

Schreiberinnen der Königl . technischen Institute in Spandau be -
dauern lebhaft , daß die unbedingt erforderliche Lohnaufbesserung
noch immer nicht bewilligt ist . Seit der letzten Lohnfestsetzung
im Mai 1617 hat die Teuerung ungeheuer zugenommen . Die

Angestellten find daher bei den jetzigen Löhnen nicht mehr in der

Lage , sich und ihre Familien menschenwürdig zu unterhalten .
Die Versammlung betrachtet die vom Verband der Bureau -

angestellten gestellten Forderungen als das Mindestmaß des not -

wendigen Entgegenkommens . Für die Durchsetzung dieser Forde -
rungen werden die Angestellten alle Kräfte emsetzen .

Die Versammlung protestiert gleichzeitig gegen die Verschlech -

terung der Besoldungsverhältnisse der angestellten Betriebs «

schreiberinnen durch Neuregelung der Teuerungszulagen und ver -

langt auch für diese eine angemessene Aufbesserung . "
Der Verband der Bureauangestellten wurde beauftragt , auch

weiterhin im Interesse der Angestellten die Verhandlungen zu
führen , _

Industrie und Handel .
Silbersammlung .

Um den derzeitigen hohen Stand des S i l b e r P r e ife S auf
dem Weltmarkt für die Besserung der deutsche « Valuta im Aus -
lande nutzbar zu mache « , hat sich das Reichsbankdirektorium ent -

schloffen , vielfachen Anregungen zu entsprechen und den Ankauf
von Silbersache « durch die Goldankaussstellen und Goldan -
kaufshilfsstellen aufnehmen zu lassen . De « Eigentümern entbehr -
licher Silbersachen bietet sich dadurch eine günstige Gelegenheit ,
ihren Besitz an silberneu Gegenständen zu vorteilhaften Preisen
an die Goldankaufsstelleu zu veräußern . Für Silbersachen aller
Feingehalte ist ein E i n h e i t s p r ei s von 13 Pfennig für
daß Gramm Silbermetall festgesetzt . De « Einliefcrern
von Silbersache » wird seitens der Goldankaussstellen ein künst -
lcrisch ausgestattetes Gedenkblatt verliehen .

Der Silberpreis ist sehr stark gestiegen , weil die Produktion in
den Hauplproduktionsländern , den Vereinigten Staaten , Kanada
und Mexiko infolge der Ablenkung der Arbeitskräfte in die Kriegs -
industrien , der fortgesetzten Rekrutierung und in Mexiko infolge der
inneren Wirren gesunken ist . Der Bedarf ist aber durch die
Mehrausprägung von Kleingeld in den Ententeländern und das

Silberhamstern in Indien sehr gestiegen . Dazu der starke indu -
strielle Verbrauch . In England kostete die Unze ( etwa 31 Gramm )
Silber vor dem Kriege etwa 25 Pence ( ungefähr zwei Mark ) : im
September wurde der Rekordpreis von 55 Pence erreicht . Seitdem
ist der Preis wieder gefallen . In Hamburg wurden vor dem Krieg
72 M. für das Kilo Barrensilber gezahlt . Während des Krieges
stieg der Silberpreis derart , daß es fast rentabler zu werden schien ,
die bekanntlich ( bei normalen Preis ) unterwertigen Silberscheide -
münzen einzuschmelzen und das Silber zu verkaufen . Um solche
Kriegsgewinne , die bei einem Silberpreis von 200 M. unmöglich
werden , zu verhindern , ist ein Höchstpreis für Feinsilber von 175 M.
das Kilo festgesetzt worden .

GwfrBerlln
Tie Berkehrsverhältnisse auf der Strecke

Berlin — Spanda « .
Man schreibt uns : Kein Tag vergeht , an dem nicht durch die

Ueberfüllung der Züge , besonders in den Morgen - und Abendstunden ,
Unglücksfälle vorkommen . Die Bahnverwallung sieht diesen Zu -
ständen ruhig zu, ohne für Abhilfe Sorge zu tragen . Alle Be¬

schwerden und Eingaben , selbst die Kritik in > Reichstage nützen nichls ,
sondern im Gegenteil , die Verhältnisse werden immer schlimmer .
Die Strecke Spandau —Lehrter Bahnhof zeichnet sich besonders
aus . Eine Fahrt von Spandau nach Berlin auf dieser Strecke ,
für die in regulärer Fohrzeil 22 Minuten denöligt werden ,
dauert vormittags in den Zügen zwischen 7 und 8 Uhr mindestens
3U, oft sogar bis 1�/2 und 2 Stunden . Dabei in keinem Ab -
teil Fenster , so ' daß die Passagiere dem Wind und Welter aus -

gesetzt sind . Pünktlichkeit in der Einhaltung des

Fahrplanes kennt man nicht mehr , gefahren wird ganz
nach Belieben . Außerdem dieser schreckliche Andrang ! 3 5 — 4 0
Personen in einem Abteil während der verkehrsreichen
Stunden sind gang und gäbe und selbst auf Trittbrettern
stehen die Arbeiter , um rechtzeilig zur Arbeitsstelle zu sein
oder nach Hause zu kommen . Rücksichten auf Mitreisende werden

nicht genommen und schrecklich hört sich das Schreien
der eingepreßten Frauen und Kinder an . In der Zeit des Kleider¬

mangels doppelt bedauerlich , denn buchstäblich bekommt man die

Kleider vom Leibe gerissen .
Die Strecke der elektrischen Bahn über Spandauer Bock rst

ebenfalls sehr überlastet und kann den Andrang nicht bewältigen .
Die neue Strecke Spandau — Jungfernheide , die am 21 . d. Mts . in

Betrieb genommen wurde , kann dem Uebel nicht im geringsten

steuern . Die Linie ist bis heute noch eingleisig .
Der Magistrat in Spandau hatte die Absicht , sie ebenfalls zw « -

gleisig auszubauen , aber der M i l i t ä r f i s k u s verlangte für Ab -

tretung des notwendigen Ausbaugeländes einen Preis , den die

Stadt nicht zahlen konnte und der nach Ansicht von Fachleuten
weitüber denWertdesObjekteshinauSging . Da -

bei müßte die Militäl Verwaltung doch das größte Interesse daran

habe », daß die Arbeiterschaft möglichst schnell von und zu der Ar -

beitsstelle befördert wird .
Abhilfe ist dringend und schnellstens erforderlich . Vor allem

müssen auch Vorkehrungen getroffen werden , daß die Zugverspä -

tungen von Spandau nach Berlin , Lehrter Bahnhof , nicht zur tag -
lichen und dauernden Einrichtung werden . Mit diesen Zügen fahren

meistens die Arbeiter und Arbeiterinnen in die Berliner Geschäfte ,

und kein Unternehmer läßt sich auf die Dauer gefallen , daß seine

Angestellten 1 —2 Stunden täglich zu spät kommen . Der Angestellte
und Arbeiter kann dabei die schwersten materiellen Verluste » vor

allem aber viel Aerger und Verdruß haben .
Dem neuen Eisenbahnminister Rüdlin und

dem Feldzeugmeister v. Coupette ist dringend zu

empfehlen , sich persönlich an O r t und Stelle

morgens oder abends in der Zeit von 6 —7 Uhr
über die Zustände zu informieren .

Berliner Lebensmittel .

An Kartoffeln werden in Berlin in der Woche vom 28 . Januar
bis 3. Februar 7 Pfund Kartoffeln abgegeben , und zwar können

6 Pfund auf Kartoffelkarte entnommen werden , während das siebente

Pfund aus der eisernen Ration zu entnehmen ist .
Den Kindern , die in der Zeit vom 1. Januar 1613 bis

81 . Dezember 1616 geboren sind , erballen einmalig je etwa

100 Gramm Schokolade in Tafeln und zwar auf Grund

von Bezugscheinen , die von den Brotkommijsionen in der Zeit vom

2 8. bis 3 0. Januar 1618 ausgegeben werden . Es erhalten :

die zwischen dem 1. 1. 1616 bis 31 . 12. 1616 geborenen Kinder

gelbe Bezugscheine , die zwischen dem 1. 1. 1615 bis 31 . 12. 1615

geborenen Kinder grüne Bezugscheine , die zwischen dem 1. 1. 1614

bis 31 . 12 . 1614 geborene » Kinder blaue Bezugscheine , die zwischen
dem 1. 1. 1613 bis 31 . 12. 1613 geborenen ' Kinder rosa Bezug -
scheine .

Die Ausgabe der Bezugscheine durch die Brotkommissionen
für alle 4 Jahrgänge erfolgt gleichzeitig vom 2 8. bis 3 0. Ja¬
nuar . Die Anmeldung sämtlicher Bezugscheine hat von den

Empfangsberechtigten in den durch blaue Verkaufsschilder

gekennzeichneten Geschäften bis zum 5. F e b r u a r zu geschehen .
Die Geschäfte sind bei den Brotkommissionen bekannt , auch an den

Anschlagsäulen veröffentlicht .

_ _

Tie Generalversammlung der Konsumgenossenschaft
wurde am Donnerstag s 0 r t g e s e tz t und erreichte mit dieser
fünften Sitzung ihr Ende . lieber Arbeüszeit und Entlohnung der

Verkäuferinnen hat die Verwaltung neue Beschlüsse gefaßt . Die

Einführung eines 7 Ilhr - Ladenschlusses für die Verkaufs -
stellen der Konsumgenossenschaft wird verhindert durch die behörd -
kicke Vorschrift , daß Lebensmilielgeschäfte bis 8 Uhr geöffnet bleiben

müssen . Mir den Verkäuferinnen der Genossenschast ist aber die

Vereinbarung getroffen und tariflich festgelegt worden , daß sie
umschichtig um 7 Uhr aushören . Da hiernach von 7 — 8 Uhr die

Verkaufsstellen nur noch mü der Hälfte des Personals besetzt sein

können , so werden die Genosienschaftsmitglieder gut tun , ihre Ein -

kaufe möglichst nicht bis zu so später Stunde hinauszuschieben . Die

Entlohnung der Verkäuferinnen bleibt bis auf weitereSso ,
wie sie zurzeit ist . Doch ist vereinbart worden , daß nach dem

Kriege eine Neuregelung erfolgen soll . Auch die Bedingungen
der Aufnahme von Mitgliedern hat em VerwaltungS -
beschluß geändert . Die in der Kriegszeit eingeführte erschwerende

Bedingung , daß auf den Geschäftsanteil des neuen Mitgliedes
sogleich beim Eintritt mindestens 10 M. einzuzahlen waren , fällt
wieder weg . Mitglied werden kann man fortan wieder zu der

früheren Bedingung , daß ein Eintrittsgeld von 50 Pf . zu entrichten
ist und der Geschäftsanteil nach und nach bezahlt
werden darf . Eine Beeinträchtigung der älteren Mitglieder durch
den Zutritt neuer Käufer wird nicht mebr besürchtet , nachdem die

22 ) Töchter öer Hekuba .
Ein Roman aus unserer Zeit von Clara Viebig .

Emilie sprach weiter : „ So ' n fremdes schamloses Frauen
zimmer . die mag ihm gut zugesetzt haben I Nein , ich weiß es

wohl , er hat gar nicht dran gedacht , aber sie ist ihm nach -
gelaufen , an den Hals geworfen hat sie sich ihm , gnädige
Frau — oh man weiß ja , wie die sind I Oh , hätt ' ich doch
nicht , hätt ' ich doch nicht — ! " Sie schlug sich vor die Stirn ,
immer mehr geriet sie außer sich . Und immer wiederholte
sie : „Hätt ' ich doch nicht , hätt ' ich doch nicht ! "

Immer ernsthafter sah die Herrin drein , etwas Be -

fremdstes war in ihrem Ausdruck : was würde sie hören
müssen .

Da schrie Emilie es laut hinaus , ihre tränengefüllten
Augen flammten : „ Hätt ' ich doch nicht immer . Nein ' gesagt
— damals — nie wär ' es so gekommen ! Ich Hab nicht

gewollt — ich Hab gedacht , ich darf es nicht tun . Aber man

soll einem , der in den Krieg zieht , die letzte Bitte nicht ab -

schlagen . Nun hat ihn die andere . — Oh Got , was mach ich

nun , was mach i ch nun ? 1" Sich ihren armen Kopf mit

beiden Händen haltend , lief sie aus dem Zimmer .
Bestürzt stand Hedwig : die Emilie ivar so ein nettes ,

anständiges Mädchen , hatte immer auf sich gehalten — und

nun ? Sie schüttelte den Kopf . Man schlägt einem , der in

den Krieg zieht , die letzte Bitte nicht ab — hatte die Krüger
nicht einmal ganz ähnlich zu ihr gesprochen ? Aber man kann

doch nicht jedem Wunsch nachkommen .

Annemarie stürmte ins Zimmer , sie schwenkte ein Tele -

gramm : „ Hurra , wieder eins ! " Es war von Rudolf . Sie

standen beide , die heißen Wangen aneinander gelehnt und

lasen es . Und wie sie noch so dastunden , kam ein eilig - springcn -
der Schritt die Treppe herauf , die Tür wurde aufgerissen :

„ Mutter ! " Mit einem überraschten Aufschrei fiel Hedwig Ver -

tholdi ihrem Jüngsten in die Arme . —
_

Das envchädigte für viele traurige Tage , ja für die

ganze Zeit des bangen Alleinseins . Die Mutter saß zwischen
ihren beiden Söhnen am Tisch . Der Vater war auch ge -
kommen . Wenn er sich auch nur für zwei Tage hatte frei -
machen können , nun waren sie doch alle wieder einmal ver -
einl . Die Sektkelche stießen aneinander : „ Euer Wohl ! " sagte
der Vater und sah seinen Söhnen mit Wohlgefallen in die ge -
bräunten Gejichter .

Hedwig strahlte : wie die Jungen aussahen ! Aber das
waren ja keine Jungen mehr , das waren Männer , breit -

schulterig bei aller Schlankheit , kräftig und ihrer Kraft be -

wüßt . Sie konnte sich nicht sattsehen . Daß ihr Heinz ein

hübscher Mensch war . hatte sie immer gewußt , aber daß auch

Rudolf äußerlich sich so entwickeln würde , hätte sie nicht ge -
dacht . Es waren mehr die inneren Vorzüge gewesen , die sie
an ihm liebte ; immer war er still gewesen , nachdenklich , ver -

stand nicht viel aus sich zu machen — man ahnte in ihm
den künftigen Gelehrten — jetzt gab er Heinz nichts nach .
Jetzt war er vielleicht sogar der Hübschere . Und so beredt .

Während der Aeltere mit einiger Zurückhaltung , mit einer ge -
wissermaßen angeschulten Würde von seinen Kriegserlebnissen
sprach , sie eigentlich kaum erwähnte — was war denn tveiter
dabei : Offizicrspflicht — erzählte der Jüngere mit sprudeln -
der Lebendigkeit von Märschen , von Strapazen , von Angriffen
der Feinde und Gegenangriffen . Beim . Toten Mann ' war
er mit dabei gewesen und seinerzeit auch an der Loretto -

höhe . Allerlei Extrastückchen erzählte er , die sie sich geleistet
hatten .

Die Mutter zitterte noch : „ Aber Rudolf , so unüberlegt ,
so tollkühn ! " Da lachte er ein so kräftiges , sorgloses Lachen ,
bei dem seine Augen glänzten und die weißen Zähne hinter
dem blonden Flaum der Oberlippe blitzten . Er fuhr sich mit
der breitgewordenen Hand durch das kurzgeschorcne Haar ;
früher war das in weichen Ringeln tief in die Stirn gefallen ,
hatte ihm ein träumerisches Aussehen gegeben . Jetzt war er
kein verträumter Jüngling mehr , nein , ein ganz Fertiger und
mit beiden Füßen in der Gegenwart Stehender .

Die Mutter sah ihn immer wieder an . Stieg nicht
zwischen aller Freude doch eine leise Wehmut in ihr auf ?

War das denn noch ihr Rudolf , ihr Kleiner , ihr Jüngster ?
Sie brachte das Gespräch auf seine Bücher , auf seine Lieb -

habereien , Klavierspiel , Gedichte .

Er sah sie fremd an : war er das wirklich einmal ge -
wesen , der sich für so etwas interessiert hatte ? Unwesentliche
Dinge ! Seinetwegen konnte der Krieg noch länger dauern ,
ihm behagte es draußen , trotz der Strapazen und trotz all des

Schrecklichen . Er konnte sich überhaupt gar nicht vorstellen .
wie das später im Frieden werden sollte , ihm würde es unter
keinen Umständen einfallen , seine so jäh unterbrochenen Studien
noch einmal aufzunehmen .

. Und ich habe immer gedacht , wir würden an dir

einen Gelehrten in die Familie bekommen, " sagte die Mutter

leise .
Der Sohn lachte : „ Nein , Mutter , das kannst du nicht

gut verlangen ! "
„ Aber was wirst du denn ? Was soll denn werden ? "

Sollte auf einmal alles , alles anders sein ? Nichts mehr be -

stehen bleiben von dem , was früher gewesen war ?

Er lachte wieder . „ Beunruhige dich nicht ! Ich denke

jetzt überhaupt nicht nach . Keiner von uns an der Front ,
Wir nehmen die Stunde , so wie sie ist , und fragen nicht viel

nach der nächsten . Wenn wir das wollten , würden wir ja
keinen Augenblick froh . Genießen , genießen , daß man noch
lebt ! " Er hob sein Glas und stieß es an das von Anne -

marie , die ihm gegenübersaß . Ihre Augen lachten ineinander :

„ Auf das Leben ! "
Das Fräulein von Loßberg war immer hübsch , heute

war sie schön . Wie seine Mutter den jungen Unterosftzier an -

sah , so sah auch sie ihn immerfort an . Der Champagner peitschte
ihr das Blut durch die Adern ; sie war dies Getränk nicht

gewohnt , im Koblenzer Kasino hatte sie höchstens einmal

von billigem Rheinschaumwein nippen dürfen . Mit

Augen , die leuchtender waren als je zuvor , sah sie Rudolf
Bertholdi an . Ihr Herz pochte ; sie wußte selber nicht .
warum sie so erregt war . ES war seit langer Zeit das erste
Mal , daß sie wieder mit jungen Männern zusammen war .

Lange , lange hatte sie nicht empfunden , daß sie hübsch war .

Heute wußte sie ' s . Die Augen der drei Männer sagten es
ihr . Aber in Rudolfs Blicken war mehr als Bewunderung .
Es stieg ihr zu Kopf und berauschte sie mehr als der Sekt :

Triumphgefühl — er fand sie begehrenswert . Sie lachte , sie
scherzte , sie glühte , sie war wie eine Rose , die plötzlich auf -
gesprungen ist zu voller Schönheit unter einem Sonnenkuß .

„Ist sie uicht reizend ? " fragte Hedwig ganz beglückt
ihren Mann , als sie von Tisch aufgestanden waren . Bertholdi
nickte wohlgefällig : er aß gern gut und sah auch gern etwas

Hübsches , er war frohgestimmt . Aber das Gesicht seiner Frau ,
das sie fragend zu ihm aufhob , rührte ihn auf einmal ,
er umfaßte es mit seiner großen Hand . „ Ja , sehr hübsch .
Aber du warst mindestens so hübsch . Bist noch immer hübsch ,
meine Hedwig ! " Er sah sie liebevoll an und gab ihr einen

Kuß .
Sie errötete und entzog sich ihm förmlich scheu : das war

sie ja aar nicht mehr gewohnt , daß er so zu ihr war .

Sorts . folgt )



Rationierung der Lebensmittel immer weiter durchgeführt worden ist .
Die Bäckerei reickit jetzt zur Belieferung aller Mitglieder aus und könnte
sogar noch mehr liefern , wenn der Bedarf größer wäre . Angesichts der
bedeutenden Erhöhung aller Unkosten der Genossenschaft erscheint eine
Steigerung des Warenumsatzes dringend nötig , so daß man einen
Zuwachs neuer Mitglieder wünschen muß . Der Vorsitzende Gütller
eröffnete die Sitzung mit der Bekanntgabe dieser Beschlüsse und
knüpfte daran den Wunsch , daß künftig d i e d e m W o h l d e r
Genossenschaft gewiß nicht dienlichen Streite «
reien vermieden werden möchten . Es folgten dann
Erörterungen , die wieder wie in den vorhergehenden vier Sitzungen
sich durch ZV, Stunden hinzogen , ohne daß Neues vorgebracht wurde .
Beklagt wurde , daß man die Generalversammlung der Konsum -
genossenschaft zum Tun , melplatz politischer Streitig -
leiten gemacht habe . Kurz vor Schluß der Versammlung kam noch eine
Anfrage wegen der bei derJS r o ß e i n k a u f s g e seil ich aft deutscher
Konsumvereine in ihrer «eifenfabrikation entdeckten Millionen «
u n t e r s ch l a g u n g. Konsunigenossenichaftsgeschäflsführer Junger
antwortete , beteiligt sei hauplsächlich ein Vertrauensmann des Shn -
dikats , dem die unterschlagenen Seifen gehörten . Leider hätten sich
auch zwei Angestellte der Großeinkanfsgeiellschaft verführen lassen ,
ihnen habe man aber die unterschlagenen Beträge wieder abnehmen
können , so daß die GroßeinkaufSgesellichafl kaum Schaden haben
werde . — Die Generalversammlung konnte gerade noch bei Eintritt
der Polizeistunde endlich geschlossen werden .

Himmlische Gerechtigkeit im Kreise Teltow . In der . Tempel -
Kofcr Zeitung * finden wir folgende niedliche Scherzfrage : Warum
ist beim letzten großen Schneefall in Tempelbof ebensoviel Schnee
gefallen wie in Schöneberg . Charlottenburg und Berlin ? Antwort :
Weil die Verteilung durch den Himmel und nicht durch den KrciS
Teltow erfolgt ist .

Der Bund der Kriegsbeschädigten und ehemaligen Kriegsteilnehmer
hält am heutigen Sonntag im Gewerkschaftshause , Engelufer , den
ersten Bezirkstag seiner Groß - Berliner Ortsgruppen ab . Alle Mit -
glieder haben als Gäste zu den Verhandlungen , die morgens 9 Uhr
beginnen . Zutritt . Nachmittags von 2 Uhr ab soll ein Referat über
die sozialpolitischen Forderungen der Kriegsbeschädigten entgegen -
genommen werden , das eine besonders lebhafte Aussprache auslösen
dürfte .

Die Diensträttme der Technischen vezirkS - Dienststelle ( Tebedienst )
der Abteilung Hä der Kriegsamtsstelle beim Oberkommando in den
Marken werden am Montag , den 28 . nach Berlin W 9, Potsdamer
Straße 22 , III . Stock , verlegt . Die Arbeitszeit der Tebedienst ist
ist alsdann werktäglich von 9 —4 Uhr . Telephonisch ist Tebedienst

- über die Zentrale des Oberkommandos in den Marken zu erreichen .

Die Schlachtung von Schaflämmern und ZicgenmuttcrlSmmcrn ,
die in diesem Jahre geboren sind oder geboren werden , ist auf An -
ordnüng des Landwirtschaftsministers bis auf weiteres verboten ,
Das Verbot findet keine Anwendung auf sogenannte Notschlachtungen .
Diese sind innerhalb 24 Stunden nach der Schlachtung der zu -
ständigen Ortspolizeibehörde anzuzeigen . AuZnabmen von diesem
Verbot können aus dringenden Ivirtschaftlichen Gründen vom Land -
rat , in Stadtkreisen von der Ortspolizeibehörde zugelassen werden .
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 1509 M. oder mit
Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft .

Zirkus Schumann . Die Pantomime „ Mexiko * gelangt heute
zweimal zur Auiiührung . Aus dem Spielplan seien besonders ge «
nannt : Muloh Said , der arabische Dresseur , mit seinen zehn Schiffen
der Wüste , Arnold Preisler , das lebende Echo , ShlveroS , der ur «
komische Jongleur , Cardinales Reitertruppe . Adolf und Coco , die
Reitkünstlerin Jenny und viele andere . Kommissionsrat Schumann
zeigt sich zu Pferde als Schulreiter und mit seinen Freiheits -
dressuren als Meisterdresseur .

Zum Raubübersall in Nordend . Die Überfallene Frau Hoff -
mann in Sioiemhal ist ihren Verletzungen erlegen , ohne die
Besinnung wiederlangt zu haben .

Ein falscher Offizier sucht als „ Grußbesteller * hiesige Familien
heim . Der Schwindler , der die Uniform eines ArtilleneleutnantS

trägt , sieht die Zeitungen auf Todesanzeigen von Offizieren und
Soldaten nach und besucht dann die Angehörigen der Gefallenen
unter der Vorspiegelung , daß diese ihn beaustragt hätten , ihnen die

letzten Wünsche und Grüße zu überbringen . Er bringt im Laufe
der Unterhaltung unauffällig das Gespräch auch auf die Lebens -
mittel und erbietet sich , solche aus Rußland zu besorgen . So er -
beutete er Beträge bis zu 799 M. Der falsche Osfizier ist ein
fahnenflüchtiger Gefreiter Martin Schnell aus Hamburg , 25 Jahre
alt . Schnell , der von verschiedenen Behörden gesucht wird , nennt
sich in der Regel Möller oder Schäfer . Er ist sehr gewandt , mittel -
groß , schlank und bartloö und hat an der rechten Halsseite eine
Narbe , die wahrscheinlich von einem Schuß herrührt . Als er einmal
in einer Wohnung im dritten Stock ermittelt war und fest -
genommen werden sollte , entfloh und entkam er , indem er sich
von einem Balkon zum anderen und endlich auf die Straße
herabließ .

_ _ _ _

Neukölln . Lebensmittelversorgung . Auf Abschnitt 88 entfällt
Pfund S a ue r l o h l. Die Kolonialhändler sollen ihrer Kund -

ichaft daS Eintreffen des Sauerkohls durch ein Plakat anzeigen .
Gegen Ende der Woche können aus einen Abschnitt der Groß - Berlmer
Lebensmittelkarte bei den Kolonialwarenhändlein 159 Gramm
Graupen und 159 Gramm Teigwaren entnommen
werden . Auf daS Miltelfiück der allen Neuköllner Lebensmittelkarte
wird 1 Pfund Marmelade abgegeben . Bezüglich der Eier «
vers orgung wird noch darauf hingewiesen , daß Abschnitt 35 der
Eierkarle noch in Krast ist . Es ist in letzter Zeil eine größere Eier -

Ireferung eingetroffen , so daß ein Teil der Bevölkerung nunniebr

versorgt werden kann . ES empfiehlt sich daher , bei den Klein -

Händlern nachzufragen , ob Eier auf Abschniit 35 etngetroffen sind .

Lichtenberg . Stadtverordnetenversammlung . Die letzte Sitzung

erledigte zunächst die erforderlichen Neuwahlen in Deputatioueu
und städtische Ehrenämter . Eine Vorlage betr . Erhöhung des

Schulgeldes für Mittelschulen unter Hinweis auf das

Schulgeld anderer Vorortgemeinden Ivurde von der sozialdemokra -
tischen Fraktion abgelehui . zumal darin das Merkmal der Standes -

schulc noch schärfer zum Ausdruck kommt und die Differenz zwischen
den Sätzen von Lichtenberg urid anderen Gemeinden unerheblich

ist . Stadtv . Hoher sMittelständspartei ) hielt die Erhöhung
nicht für unbedingt erforderlich und wünschte im übrigen eine Er -

höhung der Freistellen auf 25 Proz . Oberbürgermeister Ziethen
hatte gegen die Vermehrung der Freistellen nichts einzuwenden ,
bat aber die Borlage anzunehmen , was auch beschlossen wurde . Ein

weiterer Antrag des Magistrats bezog sich auf die Neuschaffung
einer ordentlichen Lehrerstelle und von zwei ordentlichen Lehre -
rinnenstellen am Pestalozzi - Lyzeum . Stadtv . , L i n d n e r ( Bürgerl .
Fraktion ) erklärte sich im Namen seiner Fraktion mit der Lehrer -
stelle einverstanden , lehnte dagegen die Lehrerinnenstellen ab .
Direktor Dr . Lange erörterte oie Mängel der im übrigen unzu -
reichenden Hilfskräfte und ersuchte dringend um Annahme der Vor -

tage . Die sozialdemokratische Fraktion sowohl wie die Unabhän¬

gigen hatten gegen die Schaffung der Stellen nichts einzuwenden ,
weil sie zu einem geordneten Schulbetrieb erforderlich sind . Aach
längerer Debatte wurden die Lehrerinnenstellen abgelehnt .

Der Magistrat will den Beamten und sonstigen dauernd etatS -

mäßig Angestellten einschließlich der Lehrpersonen der mittleren

und höheren Schulen eine einmalige Teuerungszulage

gewähren . Und zwar den verheirateten Beamten bis zu einem

Einkommen von 13 990 M. 299 M. und für jedes unversorgte Kind

20 M. . und den Unverheirateten bis zu 9999 M. Einkommen eine

Zulage von 159 M. Nach einer Anfrage des Genoffen John 1>c-

züglich der Gewährung der Zulage an die auf Privatdienstdertrag

Angestellten , die vom Oberbürgermeister beantwortet wurde , gc -

la « gtc die Vorlage einstimmig zur Annahme .

Bei d « Erörterung der Verschickung Lichtenberger Kinder
zum Landaufenthalt ersuchte Genosse John um nähere
Angaben über die Art der Unterrichtserteilung in den Landorten ,
weil unter Umständen in einer zu weitgehenden Unterrichts »
besckränkung ein Hindernis ffur das spätere Fortkommen der Kinder
erblickt werden köunne . Stadtrat S t a h r bemerkte , daß an den
Orten , wo der unter allen Umständen erforderliche Unterricht nicht
ermöglicht werde » konnte , Lehrkräfte aus Lichtenberg nach diesen
Orten gegangen sind . Die geforderten 259 999 M. sind noch ans
der im Vorjahr , bewilligten Summe vorhanden und wurden als
Vorschuß erneut bewilligt . — In das »eugeschafscne Jugend -
a m t wurden aus unserer Fraktion die Genossen E i s e n st ä d t und
Peterhansel , sowie als Bürgerdeputierte die Genossen Trink -
und Reichelt gewählt . __

Schöneberg . Lebensmittel . Vom 29. bis 29. Januar findet
Voranmeldung statt für : 159 Gramm Teigwaren ans Ab -
schnitt 2 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte und V* Pfund Kunst¬
honig auf Abschnitt 90 der Schöneberaer Nährmittelkarte ; ferner
159 Gramm sago auf Abschnitt 2 der Groß - Berliner Lebensmittel -
karte für Jugendliche .

Ausgegeben werdest in der nächsten Woche : 159 Gramm
Weizengrieß auf Abschnitt 1 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte
und 199 Gramm Teigwaren auf Abschnitt 1 der Groß - Berliner
Lebensmittelkarte für Jugendliche .

Konflikt mit der Militärverwaltung .
Spandau . In der Stodtberordnetensitzung am Donnerstag

wurde als Stadtbaurat für Hochbau Regierungsboumeister E l k a r t
aus Bochum mir 27 von 43 abgegebenen Stimmen gewählt .

Dem st ädti scheu Wohlfahrtsamte sollen diverse
soziale Einrichtungen auf dem Gebiete der Gesundheitspflege an -
gegliedert werden und außerdem ein GesamlauSschuß für Wohl¬
fahrtspflege gebildet werden .

Da bei der geplanten Zusammensetzung de « Ausschüsse « die
Arbeiterschaft nur ungenügend berücksicht worden ist , so ersuchte
Genosse Pieck die Vorlage zur nochmaligen Durchberalung einer
besonderen Kommission zu überweisen , wa « denn auch beschlossen wurde .
Die Errichtung einer städtischen Druckerei stößt auf
Schwierigkeiten , weil einzelne bürgerliche Stadtverordnete «ine

Schädigung der Existenz der am Orte befindlichen Druckereien be -
fürchten . Ein Antrag Lüdicke u. Gen . , der beantragt , die Ange -
legenheit einer Kommission zur Beratung zu überweisen , wurde an -

genommen .
Viel Aufsehen und Aufregung verursacht das vorgehen der

Militärbehörde gegen die Stadtverwaltung . Die Militär «
Verwaltung hat auf Grund des KriegsleistungSgesetzeS die

Jubiläumsiurnhalle , die zweit « Gemeindeschule und die

Obercealschule für technische Bureaus für einen monai «
lichen MictSpreiS von 6090 M. gemietet . Infolge der kolossalen
Vergrößerung der staatlichen RüstungSbetriebe und die dadurch be -

dingte Heranziehung auswärtiger Arbeiter und Arbeiterinnen ent -
stand und besteht in Spandan eine geradezu schreckliche WohnungS -
kalamilät . Für Nachweiiung einer Ein - bis Zwei - Zimmerwohrnmg
werden bis zu 199 M. Belohnung täglich in den Annoncenipalten
der bürgerlichen Zeitungen angeboten . Die Wohnungsmisere ist
geradezu inS Ungeheuerliche gestiegen . Dadurch find Taufende von
Arbeitern und Arbeiterinnen wobnungslos oder sind gezwungen , die

Arbeitsstelle aufzugeben . Dies veranlaßt « die Militärbehörde ,
mit der Stadtverwalrung in Verbindung zu trelen , um
Ueberlafsung der Räume der dritten und zwölften Gemeinde -
schule zur Einrichtung von Massenguartien für wohnnngS -
lose Arbeiterinnen . Unbegreiflicherweise lehnte die Militär -

Verwaltung den Vorschlag , die hier wohnenden vielen Offiziere und
Militärbeamten , soweit sie größere Wohnungen innehaben , zu ver -

anlassen , nach Charlottenburg bezw . Berlin überzusiedeln und dann
die leeren Wohnungen der Militärverwaltung zur Verfügung zu
stellen , ab . Obwohl sich die Stadtverwaltung
weigerte , die Schulen zur Verfügung zu stellen ,
erklärte sich eine von der Militärbehörde be -

stimmte Kommission für Benutzung der Schul -
räume . Die Stadt forderte nach längerer Weigerung schließlich
4000 M. monatliche Miete . Die « war der Militärbehörde zu teuer
und da » Feuerwerkslaboratorium bracht « nun , da man sich
über den Mietspreis nicht einigen konnte , da « Krieg « -
leistungsgesctz zur Anwendung . Gegen dieses Vorgehen
beschwerte sich der Magistrat beim „ Wumba * . wurde jedoch ab -

gewiesen und «ine weiters Beschwerde beim Kriegsministerium ist
bisher noch nicht erledigt . Obwohl also das Verfahren noch
schwebt , hat das Feuerwerkslaboratorium inzwischen bauliche Ver -

änderungen vorgenommen , Speise - und Küchenräum « eingerichtet
und die Räuine zu Massenquartieren umgebaut . Di « Verwaltung
des Feuerwerkslaboratorium » läßt sich pro Person und Woche 4 M.

an Miete zahlen , während die Stadt bi » jetzt noch keinen Pfennig
Miele für die beiden Schulen erhält .

Dieses rigorose Vorgehen der Militärbehörden wurde von
Rednern aller Parteien scharf gemißbilligt . Genosse Pieck sand icharf «
Worte der Kritik an dem rücksichtslosen Vorgeben der Mtlilär -

Verwaltung und betonte , daß gegen dies « Uebergriffe des Staate «

gegen das SelbstverwaltungSrecht der Kommunen scharf protestiert
und die Angelegenheit im Reichstage zur Sprache gebracht werden

müsse .
Die bürgerlichen Vertreter stimmten unserem Genoffen sachlich

zu, hielten es aber für nolwendlg , zu erklären , daß sich ihre AuS -

fübrungen nur gegen die Uebergriffe der Militärverwaltung richten
sollten , daß sie aber , nicht gegen den Militarismus ankämpfen
wollten . Di « Angelegenheit wurde einer Kommission zur Weiter -

Verfolgung überwiesen .

_ _ _

_

Treptow . Lebensmittel . Außer den üblichen Rationen werden
verteilt : 159 Gramm Graupen oder Grütze aus Abschnitt 1 der all -

gemeinen LebenSmittelkarie . 1 Pfund Haferflocken als Sonderzulage
für Kinder im 1. und 2. Lebensjahre auf Abschnitt X der vollmilch¬
karte , 1 Pfund Nährhefe . Morgentrunk oder Halbmilchpulver als

Sonderzulage für Kinder im 3. und 4. Lebensjahre auf Abschnitt B
der Vollmilchkartc . _

Fricdrichshazen . Lebensmittel . Auf Abschnitt 67 der Lebens -
mittelkarte gelangen je 79 Gramm Kräuters Uppen zum
Preise von 15 Pf . zur Ausgabe . In der Lebensmittelverkaufsstelle
der Gemeinde stehen Kohlrüben , Rote Rüben und Zuckerrüben zum
Verkauf .

— Milchkartcnausgabe . Vollmilch . Die Ausgabe der Kar -
tcn für die in der Zeit vom 1. Februar 1914 bis jetzt geborenen
Kinder erfolgt morgen , und für die in der Zeit vom 1. Februar 1912
bis 31 . Januar 1914 geborenen am Dienstag . Die gegen Attest zu
verabfolgenden Karten werden gegen Vorlegung der schriftlichen
Benachrichtigung am Mittwoch ausgegeben . — Magermilch . Der

Umtausch der gelben Karten erfolgt am Donnerstag und der der
blauen am Freitag . Sämtliche Karten werden im Lebensmittel -

bureau , Friedrichstr . 88 , von 0 —12 und 3 — 5 Uhr gegen Vorlegung
der abgelaufenen Milchkartenabschnitte ausgegeben .

Nowawcs . Gcmcindevertretersitzung . Bezüglich der einge -
richteten Gemeinde - Rechtsauskunftsstelle teilte der Stindikus mit ,

daß an zwei Wochentagen rechtliche Anfragen entgegengenommen
und , wenn möglich , auch gleich beantioortet werden . Der Anregung
des G. - V. Cohnflaedt , eine eigene Sparkasse zu gründen und aus
deren Erträgnissen den zurückkehrenden Gewerbe treibenden Kredite

zu mäßigem Zinsfuß zu gewähren , traten die G. - V. Nathan und
Neumann entgegen ; von einer Sparkasse könnte man in den ersten
zehn Jahren keine Hilfe envarten . Wichtiger sei übrigens die

Wohnungsfrage . Die Lösung der Frage der zweiten Hypotheken
sei nur mit Hilfe der Reichöregierung zu lösen . Der bereits durch
die Presse mitgeteilte Fall von Fleischverschiebung durch einen

Fleischermeister gab dem G. - V. Neumann ( Unabh . Soz . s Veran -
laffung zu einer Interpellation , in der et aus die dteserhalb «rt -
ftandenc Erregung in der Bevölkerung hinwies unh unter Anfüh -

'
rung verschiedener Mißstände berechtigte Vorwürfe gegen die Ver -
waltung der örtlichen Flerschvertteilungsstelle erhob . Unverstand -
licherweise lehnte der Bürgermeister , der doch das größte Interesse
an einer Klarstellung der Angelegenheit haben müßte , die Beam -
wortung der Interpellation ab , eÄlärte sogar auf Vorhatten des
G. - V. Nathan , daß er auch in Zirknuft solche Interpellationen , von
denen er nicht vorher unterrichtet werde , zu beantworten nicht gc -
Willi sei . Der Interpellant wie auch G. - V. Nathan erklärten dem¬
gegenüber , sie hätten erwartet , daß der Bürgermeister selbst die
Gemeindevertretung informieren und . die zuständige Kommission zu -
sammenberufen würde . Nach Anficht des G. - V. Nathan bedarf die
Fleischverteilung einer dringenden Revision ; diese müsse die Ver -
ivaltungttn die Hand nehmen , und zwar bleibe in letzter Linie der

Bürgermeister verantwortlich , der mit aller Energie die Sache be -
treiben wird und muß . G. - V. Lsvv wünschte eine größere Offen -
Veit und Mitteilsamkeit , damit di « Vertreter in der Oeffentlichkeii
beruhigend aufklären könnten .

— Lebensmittel . Die Anmeldung ' des Bezugs von Speiiefett
zur Kundenliste muß bis spätestens Donnerstag , den 31. d. Mts ,
erfolgen . _ _

_ _
Hroß - öerliner parteinachrichten .

5. Wahlkreis . Morgen abend 8 Uhr findet in den Musiker -

festsälen , Kaiser - Wilhelm - Straße 81 , eine Vsrsammlung statt , in der

Genosse Reichstagsabgeordneter N o s k e einen Vortrag über . De -
mokratie und gleiches Wahlrecht * halten wird .

Berlin VI. Morgen abend 8 Uhr Mitglied erVersammlung bei

Sachse , Lindower Straße 26. 1. Vortrag . des Genossen Busch

über : . Wie erziehen wir unsere Kinder ? ' 2. Wahl von weiblichen

Bertrauenspersonen für Wedding , Oranienburger und Rosenthaler

Vorstadt , Moabit und Gesundbrunnen .

Berlin VI. Morgen abend 8 Uhr Mitgliederversammlung bei

B a g a n z , Gaudystraße 3. Vortrag der Genossin R y n e ck über :

. Kommunale Arbeiten . *

Besonders die Frauen werden ersucht , recht zahlreich in diesen

beiden versammlmigen zu erscheinen .

Mus aller ! velt .
Die Opfer des Eisenbahnunglücks .

Bei dem Eisenbahnunglück in der Nähe von Schleißheim

wurden nach den nun abgeschlossenen amtlichen Feststellungen
drei Personen getötet und über 60 Personen
verletzt .

_ _ _ _

Eine seltsame „ Zünder " - Ladung .
Annen . Die Deutsche Maschinenfabrik , Duisburg , sandte an die

Maschinenfabrik Wetter einen Waggon , der angeblich mit . Zündern *
beladen war und den ein Feldwebel und eine Zivilperson begleitete .

Diese konnten sich auf dem hiesigen Bahnhof nicht ausweisen . Auch

widersetzten sie sich der Oeffrning de » Waggons und als diese gc -
waltsam erfolgen sollte , versuchten sie dies durch Bestechung zu ver -

hindern . Die Beamten öffneten den Waggon und fanden darin ein

ganzes Lager seltener Sachen , wie 1399 Pfund Speck , 464 )

Pfund Rauchfleisch , 849 Pfund Flomen , 2999

Pfund Mehl , 9999 Pfund Erbsen , 5999 Pfund

grüne Bohnen und 1900 Pfund Reis . Diese Sachen

sind wahrscheinlich au « Holland per Schiff nach Duisburg ge -

schmuggelt worden . Die Gemeinde Annen beschlagnahmte die gnnP�
Sendung zur nicht geringen Freude der Einwohner .

Unwetter in Australien . Die Londoner . Times * meldet aus

Sidney . baß die Küste von Queensland in der Nähe der Stadt

Mackay Infolge eine » Zyklons überschwemmt ist . Die Stadt ist per -

wüstet . Hunderte von Personen sind obdachlos , 29 ertrunken .

Jugenöveranstaltungen .
Weiftensee . UrbeUer - ngend . Morgen werde » im Jugendheim ,

Charlottenburger Straße 3, Eae Tassostraße , Restaurant Stärke , Volkstänze
veranstaltet . _

Sriefkasten öer Reüaktion .

— M . W. 19 . Ihre Anfrage haben wir bereits im Brieflasten vom
19. Januar beantwortet . — Metz 41 . Ja , Briese müssen aber offen ge-
schickt werden . — P . H. 199 . besten Dank süc Ihre freundlichen Rät -
schlSge ! Sie müssen aber auch selblt erst einmal beweisen , daß . es mit
Reden allein nicht getan ist ", indem Sie der Partei beitreten . Der Mit -
gliedsbeitrag beträgt 69 Ps. monatlich . — Dresden 99 . DaS ist ganz
verschieden . In mißcrgcwöbniichen flällen werden Sie auch außerhalb
der ojfiziellen Besuchszeit Einlaß finden . — Helga . Das richtet sich
ganz nach dem Stoff . Aus Papier am besten mit einem

seinem Radiermesser . — » . tt . HS . Adresje : Berlin , Rathaus . —

W. L. 18 . Zcntralverbond der HandlungSzchilsen , C 25, Münzstr . 20 II .

Pankow 24 . Die TeuerungSzulaae gebort mit zum steuerpflichtigen Ein - '

kommen . Der Paragraph besagt , daß . wenn gegen die Angaben einer

Steuererklärung Bedenken bestehen , der Vorsitzende der BeranlagungS -
kommisfion vom SteuerpssichtigenAujklärung undBewelsmitlei verlangen kann .

« « » rerauSftchten kür da » mittlere Rorddentsetiland vi «

Montag mittag . Zeitweise nebelig, , sonst trocken und vieijach heiter ,

Temperatur wenig verändert .

»cbrnerilos ohne Bcrufestorong

Bf
m ' '

' und Vl�htcn !

. . . . .

*

a . M g ggf Elchncr , Neukölln ,
IlomSop . 4mdlll »ior ! um. Berliner Straße 78 «
Sprechstunden von 9 —1 und 3—7. Sonntafi * 9—1.



i Berliner BeiAlsnslvDllreis
SszWWMWer Beteln (5. B. B. )

Morgen Montag , den 28 . Januar 1918 ,
abend » 8 Uhr . pS3/t1

im Musikervereinshaus , Kaiser - Wilhelm - Straize 31 :

Versammlung .
t . „ ßt Ztmoimtle und gleiches Wahlrecht . "
Resercnt : ReichStagsabgeordneter �0�00

2. Aussprach «. S. Organtsatlonisangelrgenheiten .
Zahlreiches Erscheincn ist erforderlich . Ter Borstand .

zenttnmans Der SWWlw SenW .
XalilMtcile itcriin .

Bureau : Tnaelufer 14/15 , Part . — Sei . : Amt Moridplatz Nr. 8430 .
Geöfinet : Vormittag von 10 — 12, Nachmittag von 4- �7 Uhr ,
--------------------- DicnStagnachmittag geschloffen . - -

Montag , de « 28 . Januar , abends 8' / , Uhr , im Grwerk -
schaftohauS , ( kngcluser 16 :

Srsneken - VsrssmMwng
der Schooßarbeiter .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht und Neuwahl der Branchenkommission .
2. Wahl der Beisitzer zum JnnUngSschiedsgericht und Mitglieder

�um GestllenauSschuk .
Z. Stellungnahme zur Kiindigmig deS Tarifvertrages für die

Matzbranche und zu den Vorschlägen bezüglich Reugestaltung
desselben . � '

1 Verschiedene ».
Indem wir aus den 3. Punkt ' der Tagesordnung ganz be>

sonders hinweisen , erwartet vollzähliges Erscheinen
170/1 « ! >! , . vci - rvn . Urmjx .

SeWkl ifeaßoiet -Berössi
BoElrk Berlin .

Montag , den 28 . Januar , abondS 7 Uhr , im groffen Saale
deS Gewcrkschaftshauses , Engcluser lö II :

AoSe SffeiilllA MübaNer - üklsMRlW .
Tagesordnung :

Die Arbeitszeit der Eisenbahner .
Zahlreichen Besuch erwartet

_
Tic BezirtSlcitung .

297/9

SeilWel WsüsMn SelSAi .
BerwaltnngSstellc Bcrltn . S> LI , Liutcnstraste 83 —85 .

iyeschästSzeit von 9— I Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 1239 . 1987 , 9714 .

Montag , den 28 . Januar , abends 8 Uhr :

V�rsatnmluttg
der

Wkchllmker, Uhrmacher, Optiker sowie aller is

den mechanischen Ketrieben beschäftigte » Arbeiter
nvd Arbeiterinnen

n » ( ScwerkschastShau » , tkngclufcr 1 » . Uaal 1.
Die Tagesordnung wird in der Lrrsaii ' . mluug bekanntgegeben .

SS ist Pflicht der in Frage kommenden Kollegen und
Kolleginnen , für einen regen und pünktliche » Bestich der Ver -
sammlung zu sorgen .

Mitgliedsbuch legitimiert .

TicnStag , den 29 . Januar , abend » 8 Uhr :

Branchenversammlung
dev

MogenScisweiScpScbweißermne ! }
im Gewerkschaftshaus , Engclufcr 15 .

Tagesordnung :
1. Bericht über das Ergebnis der Fragebogen und

Stellungnahme dazu .
2. Branchenangelegenheiten .
3. VerschledcneS .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet .

231/10 » ! « > «»' «' - ' Vera - nltiine .

In dem gestrigen Inserat muß eS heitze » :

Kranchenversamminilg der Metalidreher
und Dreherinnen .

T. ' C.

Kochkisten
ael-tzl . geschützt , ztrverläffig arbeitend , tadellose AuSfübrung . ver .
kaust Ipottbillig , einzeln und größere Posten , solange Vorrat .

A Strinn Reinickendorf , _ 11/10« Jk * « PP ? Pankower AUcc 32 n .

Feurix ' Santa - Lucia -süßer

fiüatSich In
Apotheken ,
Brog - . - n . BcllkatcB -
Geschaftein . •

P Bürgerliche

| Woimunns-Einrislitüiipn

HinvIerstpUmple
(2. D. N. ®. M. «. Wort - Schutz )

können Sie sich selbst herstellen auS alten Lapvcn , Flicken und
Resten . Rein Briieken der Mühte , bequem an « und
auszuziehen nach dem System 80/12 *

„ Oekostpunnpf "

Landsberger

Schniftmusterfiogcu für alle Großen ( Frauen
Männerstrümpsc ) erhäiiiich

C.
Fr . Hobn .

Straße M/ö3 .
,4 .

Zl. Dochow , Eisenachcr Str . 84.
« . Hcpke , Eiscnackcr Str . t04 .
H. Kuyrmnn » , Steminetzstr . 50.
Wl . Schmidt , Hohcnstausen -

siraße 50.
Fr . Glsbrth SievrrS , Motz-

siraße 1«.

Oknrlattenidnrzr : I .
8ch » nei,erß : : Elise Körtig , Krunewaidstr . 74.

Wiederverl . wenden stch an Stadwertr . Küster , Etsenacher

Kinder - und

81V .
G. V. Müller , Spitteimarkt 5
Gebr . Pflaume , Friedrich .

jlraße 205.
«».

T. Wolff , PrvSkaner Str . 39.

N.

Max Boeldieke ,
Itraße 57.

Freimiiller , Kantstr . 47.

Chauffee -

ötr . 84.

Ii RK «fcKl.t-. ' s Rk M. ik. rä 4L

i : II e im i @
l mit HncUlnol - Kathefjr

: SAN ABO
Wusflangistsnni unter2rri!. hllvnz

In Kramceülrfiüi -Hni, Lazaretten undl
tülnikon im Uei>rauch — Schnellst «
Erfolge »uch bei hartnäckigen Fälteo .

I _ _ _ _ _ _> . . . . . .. . . .. . . . . . . .Ohne B e r u fsetörung
■■Berlin W, Bülowstr . 1 2, p£ üprecbsu la - u, n —8; Könnt. ; 11 —il
XTek X- ttw. CW! , Kolüt S9i Bpreehot f. Dam« o_18 - l , ,5 - «. \

i ! . Pfosuek ! H Sanliätsrat Dr. Paul Woift .

Stottern
StaiAmoln , Lispeln , Nervosität
u. Angstgefähl vorm Sprechen ,
Atemnot , auch alle Sprach¬
störungen , welche durch den

Krieg horvorgerulen wurden ,
beseitigt gründlich

Dr . Schräders Spezial - lnstitut für Stotterer usw . ,
Berlin TV , Xditnowatr . SO. ( Spreohst . 5 —8 Uhr) .

Jeder , der atottertrei singt , erhält eine fließende , natürl . Sprache .

in erstklassiger Ausführung zu soliden Preisen *
liefert unmittelbar ab Fabrikgebäude an Private

lW - likMlW WiMlIM - !!j2fi8I!ßre[®?i5i!f

Albert Gleiser
G. m. b . H . • Berlin C 33 , A! exanderstr . 42

Alsxandsrplatz
Wir unterhalten noch eine reiche Auswahl in erst¬
klassigen MObeln bis zum Auserlesensten . Besich -
tiguag ausseist lohnend und erwünscht . Drucksachen
kostenlos . Bahntreic Lieferungdurch gauz Deutschland

Zusammenslog zweier Kordrinpge.
Uchcr 50 Personen verletrt .

Dio Zeiuuigsmeidun « * vom 1i>. ds . Mts . beweist
wieder , wie notwendig , zumal für den IScrliner ,
ein ©

Elsenbahö - pp . ünglöcks - Yersieheruflg ,
�TöUl « auch ifür Hock &. �ahn , Ktraßcnbuhn pp ,
üt . Behr billige , beliobtc Versichenmgsarb .

EiRfäiallp PFätiiienzaiilmig
yersisherungsschulz fürs ganze Leben !

l ' ür ein « Versicherung in Höhe von AH. 10,000 für
don Todesfall , M. 10,000 für Invalidität und M. 3,33
für Tagosentschädi/fiing mit leJ >oi ' . » >! iinjclScher
Gültigkeit zahlt man eine « Inoialise Prämie von
AI. 50.

Jedermann ist vorsicherbar . — Auch Frauen
und Kinder . — Keine ärztlich » Untersuchung .

in OerlSa , LinkslFaße
Vertrete » , ßesueht . • -

2§.
1393b *

KeuclihustsnPr . mel ißmanns Ä I c o s a n iiwvSirte I
( Host . ; itilchz . 90,0 , Anisöl 1. oh . , verd . Nieswurz - Mstlpsn
tiuktur 2. 0, Pench . 1,0, Sonaentauextr . 2,0, Allcoh , 4. 0) ' �

fiusten , Katarrhe der Athmungsorgane , Asthma .
In Borlin vorrätig : Flirst - Sismarck - Apotheke , Wrattgelstr . 47 ; Badlauers Kronen - Apathsko ,
Friedrichstr . 160 ; StrauB - Apothake , Stralauer Str . 47 ; Friedrich - Wiihalftistädt . flpsthoke ,
Luisenstr . 19 ; Apotheke zum gekrönten Adler , Augaststr . 16 ; Greiiswaider - Apotheka , Greifs -
waJder Str . 47 ; Mariaiuien - Apolheko , ilariaunenplatz 6 ; Friedricli - Withelm - Apotlieke , ühar -
I Ottenburg , Leibnizstr . 106 ; Flora - Apofheke , Dankwitz , Viktoria « tr . ö — 7 ; Apotheke zur

_ _ Krone , Potsdam , Schützenplatz 1 ; Concocdia - Apothoke , Volten . 107/13 *

Stsrke Büste

J . F. ABmann
Buttergroßhandlung

42 Detailgescfaäfte in Berlin und Vororte

wird erlangt
durch das echte
Booatol - Busen¬
wasser welches
die Formen zur
höchsten Ent¬
faltung bringt
u. einen gleich -

mBUigen . Hälsansatz bewirkt .
Durch Ti »tärlioho äußerliche
Kräftigung wird die er -
sohlaffte Brust gefestigt , u.
die unentwiokehe kleine
Büste vorgrüBejt . Zahlr . An¬
erkennungen . Wirkung im -
übertrolfen . Flasche 4 Mark .
Kosmet . Läborat . H. ßoeatius ,

Berlin SO, Sobeithaus . Allee 132

5000

Carbidlampen
(. Stube it gelb , noch alter Preis
2,80 M Carbideiniragungen
in m. Kundenliste . Händl . Rabb .
Adr . ausbew . Schräder , Weber »
straße 42. 5/14 *

Zur Erweiterung ihrer
Geinüsepflanznuge » im nach -
sten Frühjahr inmutt die Nord -
deutiche Gemüsebau . Ge -
irnsienichaft jetzt tveiterz
Mitglieder mit Anteste « zu
hundert Mark als stille Teil -
« ehmer ans ,

Auch die neuen Miigiieder
erhalten sosort einen halben
Zentner

solange die Vorräte noch reichen .
Aus mehrere Anteile enisprechend
mehr . Näheres in den

zZrrtkilnngssttiltn :
Kopeiihageurr Straste tz
lbeim Ringbahiihos Schönhauser
Allee ) und Petersburger
Strasse 4a . und im Wer -
waltnngsbureau : . Lurg -
strastr 27 lll . Zimmer >6
( gegenüber Zirkus Äusch) .
' [ MT Kriegsanleihe wird zum
vollen Nennwert in Zahlung
genommen . Der Oewinniiber -
schuä ivird als Dividende an
die Mitglieder verteilt .

Kopruhngener Str . 4 ist
geöffnet TienStagS , Don -
nerötagS , Sonnabends von
10 —4 , nußerdem Sonntags
früh 8 —10 .

Petersburger Str . 4a ist
geöffnet Montags , Mitt .
mochs , Freitags 0 — IS u » s
■4 —7 , außerdem Sonntags
11 —I .

_ _ _ _ _ _ _

Slaffcinfjnitigcn , rübenfreteii

Kaflee - Ei ' satz
liefere das Pfund mit M. 2,50
in Postpak . ä 9 Pfund , so

lange Porrat reicht . *

! Zustav7eich,Koiberg ( Ostsee )

Boi » du « r « >

fliPiSEll-lMi
( alkoholamt )

Glflhitiinoch - Extrakt I
M. 4 . — das Liter .

„ HaelTo ' - Ciltihp . - E�tr .
M. Ä. SO das Liter .

Meine

{ \ MM
„ Trumpf - As ' 4 ( alkoholh . )

M. 10 . — da « Liter .
. . Schelm " , vorzüglicher
Geschmack , M. 5 . — a. Liter .
Nicht unter 5 Litern von
jeder Sorte nach auswärts !

In Berlin durch eigenes
Fuhrwerk .

Hermann Fiüirer,
Berlin O.

Grolls Fionkfyrler Str. 31.
* Tel . Königstadt 2949.

likraus
in ausgezeichneter

Qualität liefert
für W i e d 6 r v o r k S uf o r

BngSe ,

Zlonsklreh - Stralie 2.
Der Kieinverkauf von
1 Pfund an findet im

selben Hause statt .
« « SSVNlI » AS - ! jS

M M MM
beseitigt ( 9662 *»

Saa llat
H�ssslbe !Or. Strahls

jed . HautauSschlng . Flechten ,
. Santjuckcn . bes . Bein -
schaden , Krampfadern

der Kranen u. dergl .
Zhsendg . ei solgt per Nach -
nähme in Dosen n 2,20 ,

3,85 , 6,60 .

Flokanten - Apothoke . sterlin ,
Leipziger Str . 74
( am Dönhosfplatz ) .



Verkäufe
Leihhaus Schöneberg , Sedan -

straße 1, gegenüber Lahnhos ,
beleiht höchstzahlend alles .
Stets Verlaus von Wertsachen .
Kurfürst b6L7. Richard Eichel -
man » . 128 « *

PsaudleihhauS , Hermann -
play 6. Massenauswahl ! Pelz -
sachcn ! Skunkskragen , Skunks -
muffen , Alaskafüchse , Rotfüchse ,
neue Herrenpalelots , Herren -
anzügc , Herrenhosen , Tcppich -
verkauf , llhrcnverkauf . Pas -
sende Festgeschenke ! 10IK *

Pclzgarniturcn aller Art ,
setzt pi herabgesetzten Preisen !
Reue Herrenanzüge . Uhren
verlaus , Silbertaschcn , Euv
segnnngsgefchcnkc ! Leihhaus
Warschauerftraße 7 . �_ �

Brennholz in ganzen Metern
billigst , auch von 3 Mark an.
Stralauer Allee 21. Fern -
sprechen Alexander 74. 1424b

Maßanzug , neu , grau , billig
zu verlausen . Böhm , Schneider -
mcister , Alte Jakobstraße 32 II .

1422b

Achtung ! Verkaufe , vcr -
tausche neue Veiten , Bettsedcrn ,
Daunen , Inletts , Nähmaschine ,
Freischwinger , Regulator , Her -
rcn - , Damenuhren , Gramnio -
phone , Platten , Nadeln . Dampf -
Bctten - Rcinigung , Inletts -
Wäscherei KivcsuiewZki , Ebo -
rinerstraßc 43. _ OO. ft

Holzräder 50- , 45- , 40- , 35»,
30cr Leiterwagen ( eigenes Fa¬
brikat ) , Klappsportwagen , Lie -
sermagcn . Alle Reparaturen
an Korb - rmd Kinderwagen .
Korbmacher Weidlich . Brunnen -
straße vll. ( Firma achten ! )

129K *

Pelzwaren . Wollen Sie

Pelzwaren noch billig kauswn ,
müssen Sie in den Blauen
Lazar lausen . Kaiser - Wilhclm -
Straße IL, beim Alexander -
platz . _ _ _ _ 25 « *

�Leiter ! , andwagen , Holzrädcr ,
Auswahl . Kowalski , Schnnd -
straße 43. 9i14 *

Kanarien - Jrm ghähne , fleißige
Sänger , verkaust Fischer , Pal -
lasstraße L, I. _

1381b *

�Pelzkragen und Müssen in

Blau - , Silber - , Grau - und
Alaskasuchse , ferner Skunks ,
Marder , Iltisse sowie in allen
,eiferen Fellarten . Ohne jeden
Zwischenhandel in meiner
Berk statt , Köllnischer Fisch -
- narkt I, zwischen Breite -
- traße und Städtischer Spar -
-afle . Beer . _ _ _ _ _36 « *

�Leihhaus Roscuthaler Tor .
Anienstraße 203( 4, Ecke Rosen -
thalcrstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Müssen ,
Skunks , Nerz , Alaska , Blau - ,
Kreuzsuchse , Iltisse und alle
anderen "ie , zarten , Wanduhren ,
Taschenuhren , Sännucksachen ,
Srillantcn , Silbertaschen , neue
Herrengarderobe . Sonntags ge-
vsnnet . _ _ _ _ _ _ _ _18| ; «_*
" Mensch der Vorzeit von Hein
r-ich Driesmans . Kunde über
Lebensweise , Sprache und Kul -
tur des vorgeschichtlichen Mcn -
schein Viele Abbildungen und

farbige Tafeln . Preis 2,50 M.

Hauptexpedition des �Vor¬
wärts " , Lindenstraße 3, sowie
m sämtlichen Filialen . _ _

*

" Alaska « Füchse CO Mark .
Blaufüchse , Skunks , Murmel ,
Kanin - Garnituren , Rhijsc und
Kragen zusammen 52 Mark .
Alle anderen Pelzwaren sehr
billig , da kein Laden . Krieger -
sraucn 5 Proz . Rabatt . Pelz -
vertrieb , Charlortenburg , Wil -
mersdorferstraße 113( 114, doch -

parterre� _ _ _ _ _ _1185 *

" Leihhaus , Blücherstraße 10.
Hohe Belechung , Verlans von
Silbertaschen , goldene , silberne
Uhren , Armbanduhren , Ketten ,
Ankauf jeder Wertsache . 77K *

Geburtstags - Postkarten und
andere Serien für Wieder -
Verkäufer . 225 Muster als
Drucksache 12, — Mark Nach -
nähme . Max Trupk «, Berlin
43/25 . II , Neue Königstraße 11.

_ _ _ __ _ _ _ _79 « *

Nähmaschiuen ! Singerbobbiu ,
Adler , Schnellnäher , kleine ,
große , wie neu , billig , Re -
paraturcn prompt . Kastory ,
Kottbuserdamm 6, vorn hoch -
parterre . _ _ _ _63 « *

Elegant « Kostüme , Damen -
mäntel , Damemilstcr , Damen -
rocke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burscheiianznge , Wintervalewts ,
Ulster , Pelzsachen . Löwenthal ,
Neukölln , Berlinerstr . 41. 12K *

" Umzugshalber ! Räumungs -
perkauf meitrer großen Pelz -
Warenlager in allen Pelzcrten .
Danienuhren , Herrcnuhren ,
Brillanten , Rmge , Silber -
taschen, Zllpakkataschen , Theater -
gläser , vieles andere . Wegner -
leihhaus , Potsdamerstraße 47.

_

__________

118 « *

Pelzwaren aus Teilzahlung ,
ebenso Umarbeinmgcn . Nor¬
male Preise . Diskrete Bc -
dienung . Bei Barzahlung
10 Prozent Nachlaß von vor -
geschriebenen festen . Preisen .
Briefe erbeten : Pelzwaren -
sabrik Kallis , Berlin NW. 87.'

________________

19R *

Laube mit Brunnen und
Frübgemüse Prenzlauer ?lNee
zu vcrkauscu . Förster , Ahl -
beckerstraße 21. _ _ _ _14256

Dampsmaschinc , Vi PS , un -
sertig , Kinderkiuo , Funken -
indukwr und Verschiedenes per -
kaust Säbler , Waldemar -
straße 23.

________

21( 4

Granpapagrs , zaknu , sehr
auter Sprecher , tadelloses Ge-
iieder , mit Käfig billig zu vcr -
kaufen . Kalmus , Charlotten -
bürg , Hacselerstraße 10. +126

Klappkamera , 9 X 12, Doppel .
ledcrauszng , Doppehanastigmat ,
6 Kassetten , 3 Einlagen , Stativ ,
Fricdensauoführung , noch neu ,
nur 125 Mark . Martin , Cos -
wig , Anhalt . _

1415b

Freie Rede , Brechts Rede -
kimst , wie ' neu , nur 18 Mark .
Martin , Coswig , Anhalt . 1414b

Modellblusc ! ! , handgestickt ,
Crepe de chinc usw. , Seiden -
röcke, Frübsahrsmodelle , osfe -
ricren Scibold u. Wölfert ,
Brückenstraße 6, II . 90 «

Leitcrhandwagcu , Kasten -
wagen , alle Sorten Holzräder ,
Lieferwagen , große Auswahl .
Tausche auch gegen andere
Sachen . Spandauer Brücke 6.
Hof geradezu . _ 241/6

Bcrkause große Nähmaschine .
Pankstraße 27, 2 Treppen
rechts� _ _ _ _ 11( 8

Belgische Niesen - , Zucht
und Schlachtticre , zweireihige
Handharmonika , zwei Tür -
schlicßer verkauft Wilde , Neu -
Tempelhof , Hohcnzollcrnkorso 15
Endstiation Straßenbahn 44.

1438b

Metallbettstelle , Spiegel ,
Stühle , Waschloilette , Sofa ,
Verschiedenes . Kienert , Adel -
bertstraße 54, I rechts . 1435b

Musikms . lrumente

Pianinos , billigste Gelegen¬
heiten , 700, — aufwärts . Dutzsen -
pianoS , SÄwcchtcupianos , Biese -
Pianos , Jbachpianos , Ouandt -
Pianos , Blüthnerslügel , Duysen -
flügel . Krüger , stienc König -
straße 31 ( Alexanderplatz ) .

210/10 »

Pianos , erstklassige Gelegen -
Heiken , Friedenswarc . Klavier -
macher Dittmar , Große Frank -
surterstvaße 44. 115/10 *

Phonogeaphen - Katz . Gravi -
mophon - Gramola - Apparate sind
die besten . Wieder cingetrofsen :
Neuausnahmcn Königliche « a -
pelle . ?llcxanderplatz , Tircksen -
straße 20, Große Franksurler -
straße 144, Wcinmeisterstraße 2,
Chausseestraße 82, Kleist -
straße 27, Neukölln : Berg -
straße 4. Telephon : König -
stadt 49. 61/18 *

Gemüse - , Obstgrnndstück ,
Hoppegartcn , nahe Bahnhos ,
Wasserleitung , baureif , 1500
Quadratmeter , günstig verläuf¬
lich. Kreide , Boddiustraße 23.

+161

Salonteppich , große Bilder ,
Fernglas verkauft Büttner ,
Lichtenberg , Kronprinzenstr . 20,
dorn . +114

Gutgehendes Restaurations -
geschäst mit elektrischem Kla -
vier zu verkaufen . Berlin ,
Malplaqueistr . 28, Lau . +157 *

Möbel in großer Auswahl ,
komplette Wohnungs- Einrich -
tunge », sowie einzelne Möbel
stücke zu billigen Preisen ,
eventuell Zahlmtgscrleictztc -
rungcn . Rath , Elsasserstraße 44,
am Oranienburger Tor . I138K *

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , hequcmste
Abzahlung , größie

�
Rücksicht .

Landwehr , Müllcrstroße 7,
eine Treppe . Blaue Scknlder
beachten . Sonntags 12 —2 ge-
öffnet . _ 66 « *

SO schivergeschnitzie , ge¬
diegene , eichene Speisezimmer
äußerst preiswert . Möbel -
bans M. Girschowitz , Südost ,
Skalitzerstraße 25. Hochbahn :
Kottbuser Tor . 1305t *

Nußbaum - «leiderschränke ,
Vertiko , Umbauten , Moguett -
sosa , Trumeans , Standuhren ,
Küchen in großer Auswahl .
Möbelhaus Osten , nur 30, An -
drcasstraße 30. _ 110 « *

2 Ankleideschränke , 2 Bett¬
stellen , 1 Garnitur , 1 grünes
Sofa , 1 Gaskrone , 1 Trumeau ,
1 Schreibtisch mit Sessel , 4
Fenster grüne Samtportieren ,
1 Stire , 1,60 breit , Gesibirr
und Nippsachen billig . Deutsche
Gepäckfahrt , Wilniersdorser -
straße 24». +126

Nußbaum ! Schränke , Vcr -
tiko , Umbauten , Moquettsofa ,
Trumeau , Bettstellen , An -
kleidcschränke , Waschtailcttcn ,
Küchen in großer Auswahl
billigst . Möbelhaus Osten , nur
30 Andreasstpaßc 30. 111 «

Moebel - Voebel , Moritzplatz 53,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Ziveizimmcr - Ein -
richtungen ! Riescnaustqahl in
Nußbaum und eichenen Wohn -
zimmern , Schlafzimmern , Speise -
zimmern , Herrenzimmern , Ruhe -
betten . 9 Etagen ! Bcsichti -
gung erbeten . 9— 12, 3 —7 .
Musterbuch wird nicht ver -
sandt . 237L »

Zachrhiihuer : Junghennen ,
Einzelhähne , schwere Rasse¬
stämme , frisch eingetroffen .
Zwerghnhner . Böttcher , B- x -
hagencrftrahe 10.

_ 91 «

Schule de » Werkzeugmachers
von Fritz Schön sowie andere
technische Bücher empfiehlt
Vorwärts - Sortiments - Buch -
Handlung , Lindenstraße 3
( Laden ) . *

Herrenzimmer - Einrichtung ,
hell Eichen , bestehend aus Sofa
mit Umbau , Bücherschrank ,
Schreibtisch , zwei Tischen und
vier Stühlen , zu verkaufen .
Besichtigung 10 —12 und 4 —6
Ubr . Schimmelbusch , Hasen -
hz+de�62.

_ __ _ 14096

Brautleute . Schhafzimmer -
einrichtung , Herreukragen , alles
neu , Bügelkoffcr , Reischunde -
Hütte , Kinderpult verkaust War -
nat , Hoheuschönhauseu , Ober -
sceftraße 60. < 1412b

Wohnsalou , hochelegant mit
seidenen Portieren , 2300 Mark ,
Bilder , Nippsachen , Uhr mit
Schlagwerk . Belle - Alliancc -
straße 22, III rechts . 9— 11,
3 —5 . 1417b

Mietklavicre , prächtige , neue ,
gebrauchte , billig abzugeben .
Mietanrechnung bei Kauf , be¬
quemste Teilzahlung . Katalog
gratis . Sachter , Oranien -
burgcrstraßc 42. _ _ 78K *

Laute , Gitarre , Mandoline ,
Wandermandoline 45, — , erst -
llassige Italienische 75, —. Un¬
terricht • C, — Monatshonorar
( eventuell zehnstündige Schnell -
kurse ) . Eingespielte Konzert -
geige mit Etui 45, —, Künstler -
Violine 85, — . Ernst , Orani - n -
straße 166, III . _ _ __ _ 115 « *

«linstlervioline , uralte . 85, — ,
verkauft Fritzwanker , Eisenacher -
straßc 120. _ _ _ 115 « *

Nußbaumpiauo , wie neu
( Friedcnslvare ) , 1275, —, ele -
gantcr schwarzer Stutzflügel ,
Tafclklavier 285, —. Ernst , Ora -
uienstraßc 166, III . 1155c' -

Harmonium mit eingebautem
Spiclapparat , auch ohne Noten -
kenntnisse spielbar , gcbrauckites
335, — , Salonharmonium villig ,
eventuell Ratenzahlung . Ernst ,
Oramenstraße 166, III . 158 « *

Mandoliu « , Eello , Zither
billig , Geige 2? . —. Schwarz ,
Elbingerstraße 3.

Xsukgesucke
Elektrische Jnstallasions - Ma.

terialicn aller Art kauft Reu -
mann , Berlin , Prinzenstr . 64,
Fernsprecher : Moritzplatz 3363 .
2. Einraufsbureau : Wilhelm -
straße SO, vorn parterre links .
Fernsprecher : Zentrum 1119.
I —Vgeschlossei ! . _ _ _ 142 « *

Spiralbohrer ! kauft icdes
Quantum , jede Dimension
Metalleinkaus , Beusselstraße 3.

117 « *

Elektrische Leitungsdrähte ,
Litzen , Kabel kaust höchst -
zahlend Schumann , Veteranen -
straße 25, Hochparterre . Nor -
den 558. 1317b *

Leinölfirnis , Bootslacke , nur
geschlossene Packungen , sämt -
liche Ocl - und Spirituslacke ,
Borax , Kolophonium , Kopal ,
Bienenwochs , Ceresin , Pa -
raffin , Scbellack und ähnliches
kauft , beste Preise zahlend ,
Wolter , Thaerstraße 6. 191 « *

Schallplatten , zerbrochene , gut
erhaltene , kauft , tauscht Ro -
ganz , Berlin , Oranienstr . 181

753L *

Leinölfirnis , Standöl , Oel
lacke, Terpentin (Ersatz ) , Blei
weiß , Leim , Schellack , Firnis
Ersatz kaust Malerei Zöls ,
Neueuburgerstr . 16, Moritze
platz 5861 . 30 « +*

Platinankauf , Gramm bis
7,60 ( ebenfalls Ankauf alter
Zahngebisse , Bestecken , Ringe ,
Ketten , Glübstrumpfasche zu ge-
setzlichen Preisen . Metall -
kontor John , geanmdet 1903,
nur Alte Jakobstraße 138.
Moritzplay 12 858. Firma ge-
nau beachten . *

Dezimalwagc « und Gewichte ,
gebrauchte , auch defekte , auch
andere Wagen kauft Otto ,
Oranienstraße 173. 89 « *

Klavier oder Flügel kaust
Fvau Drescher , Neukölln , Del -
brückstraße 56, III . _ 158 « *

Singspind kaust Krüger ,
Bornholmerstraße 74. +134

Grammophon , trichterlos , mit
Platten sucht Ulbricht , Vioritz -
straße 4 IV. _ _ _ +172

Spiralbohrer , Drchbankwerk -
zcuge haust Suhr , Helmhold -
straße 16. 91K *

Unterricht
«owalski ' s kaufmännische

Privatschule , Cöpenickerstraße
143, am Schlesischen Bahnhos .
Sämtliche Haudelsfächer , Jah¬
res - , Halbjahres - , Viertel -
jahreskurse . Stenographie ,
Schreibmaschine . 87K *

«owalski ' s Sprachkurse , Pol -
nisch , Russisch , Englisch , Fron -
zösisch. Deutsch , Cöpeincker -
straße 143. _ 87 « *

Briefmarken , alte , einzelne ,
auch Sammlung kauft Fischer ,
Schillstvaße 15. _ _ _ _84 « *

Leinölfirnis , Standöl bis
27,50 , alle Oeflackc , für ganz
helle Ware bis 16,00 , kaufen
Gebrüder Borowski , Gncisenan -
straße 5. Nollcndors 2379 .

240/4 *

Piano , privat , bis 800, —,
kaust Schwanke , Neukölln , Her -
mannstraße 229. 57 « *

Spirakb - ihrcr , Werkzeuge ,
Filmabfälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw . kauft
Metalleinkaufs - Zentrale , Kott -
buserdamm 66 ( Hermann -
Platz ) . _ 12LÄ *

Elcktro - Jnstallations - Materi -
alien aller Art kauft preis -
tverl Puscher , Prinzessinnen -
straße 4. Moritzplatz 12 912.

7/6 *

Sekikorke », Weinkorken , be-
schlagnahmcfrei , sowie alle andere
und neue Film - und Zelluloid -
absälle , Schallplatten , Walzen ,
auch zerbrochene , karrst Mal -
thäus . Alte Leipzigcrstraße 21.

128K *

Plalinabsälle ! Gramm bis
7,70 ! Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärtressen ! Glich -
strumpfasche ! Filmabfälle ! höchst .
zahlend , Schmelzerei , Metall -
Einkanssbureau , Wcberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Elektrische Leitniigsdrä ?b<e
laust höchstzahlend Bartclt ,
Moabit , Levetzowstr . 21», star -
tcrre . 89K *

Platinabsälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaussätze ,
Tressen , Film - und Zelluloid -
abfalle , photographisme Rück -
stände , Papiere , Glübstrumps -
wche, alte Zahngebissc , sal -
pcteri ' aures Silber , deren Rück -
stände und Gekrätze usw . kaust
Platin - und Silberschmelzerei
Broh , Berlin , Cöpenlckerstr . 29.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ber -
Wertung . 171 *

Mahagoni - Schreibtisch , zwei
Bettstellen mit Matratzen , drei
Sessel , eine Waschtoilette Sann -
tag 9 —12 verkäuflich Lausitzer
Platz 10, vorn II links . +144

Schlafstube , Wohnstube . Ma -
haaoni , gut erhallen , billigst .
Schwarz , Ktantstr . 46, Seiten -
flüael 2 Treppen . Händler
verbeten . 1426d

Mgebisse ! Platinabsälle ,
t,vv , Ketten , Ringe . Bruch -
absälle . elektrische Materialien ,
Filmabfälle . Zelluloid baust
Silberschmelze Christional , Cö¬
penickerstraße 20 » ( gegenüber
Manteusfelstraße ) . 117/3 *

Elektro - Installationsmateri¬
alien kaust preiswert Puscher ,
Kaiser - Frievrich - Straße 1 ( Her -
mannplatz ) . 10/0 »

Kaufe sämtliche landwirt -
swaftliche Maschinen . Erbitte
leistungssähige Fabriken und
Einsendung Kataloge . I . M.
« ramer , Riga , Wendenstbe -
Straß « 2. 14066 *

/stowalski ' s Buchhaltungs -
und Stenotvpistenkurse sind gut
besucht . Cöpenickerstraße 143.

_ _ 87 « *
«owalski ' s Handelsschüler er¬

hielten nachweislich gutbezahlte
Stellungen . Glänzende An -
erkennungen erster «reise . Dok -
wren , Lehrer , vereidigte Bücher -
revisoren , erfahrene . «aufleutc
nahmen am Unterricht teil .
Cöpenickerstraße 143. 8751 *

8. April beginnen neue Bor -
mittagskurse zur vollständigen
Ausbildung für den kauf -
männischen Beruf für höhere
und Volksschüler . Kowalski ,
Cöpenickerstraße 143. Aus -
künste kostenlos . 87 « *

RöSucr . Handelsakademie .
Neue Promenade 3 ( Börsen -
bahnhos ) , Berliner Handels -
scyule Sehdelstraße 1. An¬
fang Januar Haldjahreskurse .
Jahreskurse . ' Ausbildung zu
Buchhaltern , Buchhalterinnen ,
Korrespondenten , skassierern ,
Stenographen , Maschinen -
schreibern . Vvrmittagskurse ,
Abcndlurse , Unterrichtsfächer :
Stenographie , Schreibmaschine ,
Bnchiührnng , Richtigschreibcn ,
Richtigjprechen , Schönschreiben ,
Rechenunterricht , Korrespon -
denz , Wechsellebre , Englisch ,
französisch . Abgangszeugnis .
Gr«tisprospekte . 131/12

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraßc 39. Täglich Au -
fängerknrse . Tonnerstag mo-
dcrne - Tänze . 72 « *

Englischen Unterricht für
Anfanger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Cwienty ,
Charlottcnburg , Stuttgarter -
platz 9. Gartenbau » IV. *

Maschinenbau . Elektrotechnik .
Hochbau . Tiefbau . Technische
Privatschule . Regierungs - Kau -
meistcr Dr . Werner , Berlin ,
Neanderstraße 3. *

Technisch « Privatschule . Re -
gierungs - Baumcister Dr . Wer -
ner , Berlin , Neandcrstr . 3. _

*

Rudolf Maurer ' s Berliner
Schneider - Akademie , Friedrich -
straße 65». Inhaber Alfred
Maurer ( Fachmann ) . Ge-
gründet 1871 . Unterricht in
der Herren - , Damen - und
Wäscheschneidcrei , Umformen .
Prospekt P gratis . 49 « *

Bureaubeamti » , Privatsekre¬
tärin , Buchhalterin , Steno -
typistin . — Individuelle , Prak¬
tische Ausbildung von Damen
für bessere , gut bezahlt « Stel -
lungen . — Tagesunterricht .
— Abendunterricht . — Hono -
rar mäßig ! Näheres Klix '
Schreib - und Handüsschule . —
Chausseestraßc 1 (Friedrich -
straße ) . 79 « *

Polnisch . Russisch , Englisch ,
Französisch , Deutsch , Schreiben ,
Sprechen , Grammatik , Aufsatz
gründlich . Kowalski , Cöpe -
nickerstraße 143, am Schlesischen
Bahnhof . 7KK*

Mandoliu «« - , Lauteuspiel .
Gitarrenspiel , Dreimonatskurse
zur pcricktcu Ausbildung , 6, —
Monatshonorar . ( Zehnstündige
Schnellkursc . l Lehrinstrumente
billigst . Klavier - , Violin -
Schnellkurse . Ernst , Oranien »
straße 166. M. 15LK *

Privat -
schule von Hugo Strahlendorss ,
Beuchstraße 11, am Spittel -
markt . Lehrpläne kostenlos . *

II . Kurse in einzelneu Lehr -
fächern . Vormittag - , Nach -
mittag - und Abendunterricht .
Einfache , doppelte amerika -
nische und Bankbuchsührnng .
Buchführung für Handwerker ,
Gewerbetreibende und deren
Frauen und Töchter . Rechnen ,
Schriftwechsel , Wechselkunde ,
Postscheck - , Geld - , Bank - und
Börscnwesen , Deutsch , Enalisch ,
Französisch , Schönschreiben . *

III . Halbjahrsturs «, Nach -
mittzags - und Abendkurse zur
Vorbereitung für den kauf -
männischen Beruf für Damen
und Herren jeden Alters .
Strahlendorff , Beuthstr . 11. *

IV. Drciinonaiskurse . ») Buch -
führung , Rechnen , Korrespon -
denz , Handels - , Wechsel - und
Scheckkunde . b) Schreiben ,
Rechnen , Deutsch . Strahlen -
dorff , Beuthstraße II . *

V. Bankbuchsührong , Bank -
und Börsenrechnen , Bankkorre -
spondenz , Geld - , Bank - und
Börsenwesen . Strahlendorss ,
Beuthstraße II .

VI . Maschinenschreiben , ohne
auf die Tasten zu sehen ( Blind -
schreiben ) , Ausbildung aus
allen gebräuchlichen Systemen .
Nebungsstundcn zur Fortbil -
dung oder zur Erlernung eines
neuen Systems . Diktatkurse .
Strahlendorss , Beuthstr . II . *

VII . Stenographie ( Stolze -
Schreyl . Täglich können 2 Ste -
nographie - und 2 Schreib -
malchinenstunden belegt werden .
Diktatkurse in vericbicdenen Ab-
stusungen . Englische , franzö¬
sische Stenographie . Strahlen -
dorsf , Beuthstr . II . _

*

VIIL Steuotypist - nkurse .
Viermonatsknrse zur Ausbil -
dung von Stenotypisten , die
150 Silben in der Minute
stenographieren und fertig
Maschine schreiben ( Blind¬
schreiben ) . Strahlendorss .
Beuthstraße 11. _

*

IX . Schönschreiben , Kauf¬
männische Schncllschrift , Be -
«mtenbandschrift , Kopfschrist ,
Rundschrift . Strohlendorff ,
Beuthstraße 1l .

X. Deutsch für Erwachsene .
Richtig sprechen und schreiben .
Strahlendorss , Beuibstr . ll . *

Stenographie . Sckreibmaschine ,
Schönschreiben . Schulz , Schöne -
berg , AlbertstraßeJ ?- _ _ _89 «�'

Tanzschule Rcgehr , Reichen -
bergerstraße 34. Anmeldungen
Sonntags 3 —10 , wochentags
8 —10 abends . 79 « *

Tanziinterricht Pietsch , Dres -
denerstraße 10. Sonntag , 3. ,
Tonnerstag , 7. Februar , be-
ginnen neue Lehrkurse . Mel -
düngen Kottbuserdamm 96.

_ +144 *

Tanzschule Otto Kohl , Rosen -
tstalersiraße 11/12 , im Rosen -
thaler Hof. Jeden Dienstag
und Sonntag Unterricht für
Anfänger und Vorgeschrittene .

+156 *

Verschiedenes

Tarlehu , 6 Prozent Teilrück -
zahlung , auf Hypothekenbriefe
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Charlottcnburg , Wilmers -
dorser Straße 163. _

40 « *

Kunstsiopserei Große Frank »
furterstraße 67. 68 « *

Graphologe , wissenschaftlich
gebildeter , gibt bei Einsendung
10 bis 15 zwanglos geschriebe¬
ner Zeilen nebst 1,15 Mark
Ausschluß über Charaktereigen -
schasten . Wichtig bei Gatten -
wähl , Ehesachen , Geschäfts - und
anderen Unternehmungen . Al -
ter und Berus angeben . Ant -
wort erfolgt geschlossen . Jos .
Suckel , Grcßwiffterwitz bei
Brandenburg a. H. , Bismarck -
styaße T _ _ 90 « *

Hausschneideria cmpfihlt sich.
. huesorae , Gneisenaustr . 25,

rechtes Gartenhaus 1. 1407b

Stimmbegabte Herreu , welche
willens sind , Gesangverein bei «
zutreten , können sich melden
Neukölln , Allerstraße 85, Sän -
gerhcim . +161

Vermietungen

U/oknuneien

2 Stuben , Küche samt Gar -
dinen , Teppich 1500 Mark . Zu
sehen 11— 3 Uhr . Bosch , Klein »
Hamburgerstraße 3 II . 1420b

Schlasitelle für einzelnen äl -
tercn Herrn bei Frau Steddin ,
Brunnenstraße 52. +152

Schlafstelle für einzelnen äl -
leren Herrn bei Frau Pometh ,
Wolgasterstraße 3. +162

Arbeitsmarkt

vmmMSSK
Hausreinigung zum 1. Fe -

bruar an ruhige , saubere Leute
zu vergebeu . Gartenstraße 83.

+164 »

Lehrling « stellt ein E. Puls ,
EisenkonstruktionS - und Kunst -
schmiedewerksdatt , Berlw - Tem -
pelhof . _

*

Arbeiisburschen , 14— 15 Jahre ,
2 Lehrlinge sucht sofort Neuen -
burgerftraße S, C. Tyanquillini .

20 &*

Schlosser auf Militärarbeit
verlangt Ed. Pul », Tempelhof .

273 « *

Lehrling für Beizern und
Poliererei sucht Radenz , Fro -
benstraße 3. 1413b *

Mechaniker aus Schreib -
Maschinen werden eingestellt .
Rcmington , Friedrichstr . 83.

1428b

Schlosserlehrlinge verlangt
Richard Schulz , Berlin , Adal -
bcrtstraße 61. _ _ +144

Hilssmaschiniste », auch Kriegs¬
invaliden , sofort gesucht . Mel -
düngen im Maschinenhaus
A. Jandorf u. Co. , Große
Frankfurterstraße 113. 162 « *

Heizer sofort gesucht . Mel -
dungeu im Maschinenhaus
Kaufhaus des Westens , Tauen -
tzicnstraße 21/24 . 125 « *

Buchbinder für Beschneide -
masckine sucht Grimm , Mel -
chiorstraße 30. 14Z6b

Laufjunge verlangt Hahn ,
An der Stralauerbrücke 3.

Packerinue », tüchtige , zum
Einpacken und Kontrollieren
der Waren an unseren Kassen
sofort gesucht . Meldungen von
nur solchen Damen , welche be-
reits in lebhaften Detail -
geschäften vis Packerinnen
tälig waren , in der Zeit von
1— 2 Uhr mittags oder 6— 7
Ubr abend ». A. Jandorf u.
Co. , Belle - Alliance - Straße 1/2,
Große Frankfnrterstroße 113,
Brunnenstraße 19/21 , Kott -
buserdamm 1, Cbarlotteuburg ,
Wilmersdorferstraße 118( 119.

162 « *

Verkäuserinnen für Lebens¬
mittel und frisches Fleisch so-
fort gesucht . Meldungen I — 2
Uhr mittaas oder 6 —7 Uhr
abends . A. Jandors u. Co. ,
Belle - Allioncc - Straße 1/2,
Frankfurtcrstr . 113, Brunnen -
straße 19/21 . Kottbuserdamm 1,
Eharlottenburg , Wilmcrsdorfcr -
straße 118/119 . _ _ 162. «

Arbeiterin auf Seidenmäntel .
Krause , Schönhauser Allee 126.

85 « *

Tüchtige Stepperinnen und
Handnähcrinnen auf Seide : : -
blusen verlangt Dudat , Uorck -
straße 41. _ _ 1394b *
~

30 Mamsellen auf Kostiim -
jccketts in und außer dem
Hause verlangt Bab , Zim : »-
kirckstraße 40. II . _ 77 «

Mamsellen auf Kostüm¬
jacketts äußern : Hause . Atelier
Glaß u. Graetz , Asmussen ,
Prenzlauer Allee 46. 90 « *

Junge Mädchen für leichte
Arbeit , Haararbeiterinnen und
Haarknüpserinnen sucht Trost ,
Nürnbergerstr . 60. 90 « *

Mädchen gesucht .
Nahrmittelfabrik . Lebomax *
A. E. Weber ». Ca , Char -
lottenburg , Werner - Siemens -
Styaße 20/21 . HR *

Modesalon verlangt junge »
Mädchen zwecks Vervvllkomm -
nung . «öniggrätzjerstraße 79.

1423b

Jackcnarbcitcriunen aus Wolle
und Seide außerm Hause ver -
bangt Steppnhn , Waißenbnrger -
straße 75. III . _ _ 148 Ob

Botensraue » mit Hilfe , i «
der Nähe des Bahnhofes Lich -
tenberg - Friedrichsselde woh -
nend , verlangt Berliner Tage -
blatt , Frankfurter Allee 24l .

9/14 *

Zeirungsausträgerin sofort
einzustellen . Bovvärtsspediston
Moabit , Wilhelmshavenerstraße
48, von 11— 154 und 4V4— 7
Uhr . *

Botenfrau für den Bezirk
Erasmusstraße verlangt „ Vor -
wärts " , Sesenheimerstr . 1. _

*

Botensraue » sofort verlangt
Ausgabestelle Greifenhagener -
straße 22. _ _ *

ZeituugsauLträgcriuue » wer¬
den sofort eingestellt „ Bor -
wärts - Spedition , Markus -
straße 36. _ _

*

Zeitungsträgeriu verlangt
Spedition , Prinzenstr . 31. *
�

Botensraue : : verlangt sofort
Ausgabestelle Berlin - Westen ,
Blumenchalstraße 8, Hos, par -
terre bei Stolpmann . *

Zeitungsausträgeriu verlangt
Spedition Weißensee , Berliner
Allee II . *

Frauen zum Zeitungsaus -
tragen sucht „ Vorwärts - Aus -
gabestelle Alt - Boxhagen 56,
Laden .

_ _ _ _ _

_ _ _

_ _ _
*

Boteusrau stellt ein „ Vor -
wärt » " - Spedition , Wilmers -
dorf , Wilhelmsaue 27, P. Schu¬
bert . *

Zeitungsfrau verlangt „ Bor ,
wärts " - Spedition Neukölln ,
Siegfriedstraß « 28/23 .

_ _ _

*

Zeitungsträgeriu sofort ver -
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartenbergstraße 1, Laden . *

Zeitungsausträgerin verlangt
Bernsee , Steglitz , Mommsen «
str . 53. *

ZeitnngSansträgerin verlang »
„ Vorwärts " - Spediston Schöne -
berg , Rteiningerstraße 3. _ _ *

ZeitungSauSträgerinuen kön¬
nen sich melden . „ Vorwärts " -
AnZgabestelleLausitzervlatz ! 4/I5 .

Zeitungsträgeriu verlangt ,
Tour : Ohmstraße , Rungestraße ,
Brücken stvaßc . Spedition , Prio -
zenstraßc 31. *

kievill?!!«' .

n ßobrmseiiiiigii,
I SebDitieu. ta .

Werkzeugmaeber
stellen ein *

Spezialkonstruktionen
Steglitz , Birkfau »ch»tr . 87/39 .

Wir suchen einen tüchtigen

Werkmeister ,
der Fachmann im Svritzguß ist .
Brückner u. Lücke , G. m. b . H. .
Cöpenicker Str . 114. 1395b *

UooleLwlegei ' ,
tüchtigen , sofort suiben 1419b *

Qemntmvz ' « ! ' 4c Eiebe .

Lictarllnee
für das Silberschmiedehandwerk

suchen für sofort oder später
Körner AProIl . Silberwarenfabr . ,

Panzclimnenjlr . 16. *

Tüchtige , selbständige , ältere

Dreher
per sofort gesucht , 1423b

älok . Heinrich Träger ,
Neukölln , Weissandufer 42 .

iatomobil - Monteure
und Schlosser

ant Hccresarbeitea für
dauernde Stellung gesucht .

Automobil - Zentrale .
Haynau i. Scbles . 20752

Schlosser
auf ttriegsarbeit sucht L071L

vtto l - nbitn ,
Neue Königstr . 72/73 .

Radfahrer
per sosort gesucht . 20S1L *

S�br - Xdeacldlatt ,
Berlin ! 71V, Schiffbauerdamm 19

Erfahrener Werkmeister
gesucht . Gcsl . Offerten mit Ge -
Haltsansprüchen zu richten an

Otto Herberg & Co. ,
20602 * Lötapparatcsabrik ,

Frankfurt a . Oder .

Gesellen
aus Tischlerwerkzeug Verl. Otto
Mecke , Eöpemckcr str . 163.

Tiichtl « ©

Leiispindeldreher
die sewständig arbeiten können ,
stellen ein 2072L

ii nnann A Co . ,
Bergmannstr . 102.

T I ■ euler
aus Büromöbel sucht
Fr� Rahn , Büromöbelfnbrilen ,
1692L llrunneastr . 198.

t
sosort gesucht von W. Berich
«. Co . . Kommanditgesellschaft ,
Berlin - Tempelhof , Zudustrie -
straße 1 —5 . 200/14 *

für Reparaturen und Revi -
fionen stellen ein Neumann
u . Rechlin . Chansseestr . 8. ( 11/9

SMS ! » « .
Kunsthandlung , Leipziger
Straße 75. 180/16

Lehrmädchen ia� ,
Gieslers Blumenfabrik ,

20042 * Ritterstr . 86.

Zuarbeiterin
aus Damenhüte soiort 2063L
Ghmert Nchf . , Oranienstr . 42.

Mamsells
auf bessere Paletots im Hause
verlangt Rekner , Zorndorser
Straße 53. II . _ 20682

Vorarbeiter
mit langjährigen Erfahrungen im

Lastwagenba « für unsere Chasfis -

Montage sofort sucht L76L

Bern & Lie. , A. -C. ,
Charlottenburg , Salzufer S - Z.
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Uns « 110. 115. Q < OH
120. 125 cn. . OJ . UU

Saida .
135 . 00

rTVTiTS
BERLIN C Sfiandautr Str . 16

Samm - Meiölmg
Gegründet 1815 BERLIN C Kontgstr . 11 - 14

Sckoßbluse ®U* ScKlcieratoff , Punkt -

muatef , mit weißem Kragen

. . . . .
DI au « Wascheeide , mit Hohlsaum or f \ f \
DluflC und Knöpfen verziert . . . . .Ob . UU

27 . 00

ßlllSC aus weicher Seide 48 . 00

R. Oclc ' >lU • c ' lwarzera alpakaartijem ry�10

. . . . . . . . . . .
49 . 00

mU 59 . 00
mi '

98 . 00

Stoß

Rock aus mischfarbigem Stoff . .

1 / 1 • 1 aus weißem Schleierstoff
Stickerei

. . . . . . . . .
x / 1 • 1 aus weißem Schleierstoß
Kleid (

BUS
eleganter Stickerei

Kleid 156 . 00

Jackenkleid SSSÄ " 129 . 00

Seidenstoffe
ßlasenseide gestreift , 43cm . Meter i . 75

ScKott . karierte Seide 11 . 75

Diamantseide schwarz . 85 cm. Mtr . 14 . 50

lalbseid . Jacfcerxutter
grau oder elfenbein , 100 cm, Meter

Ckmak schwarz , elfenbein oder Cfl ( \ ( \
� P farbig , 100 cm, Meter ��av/v

" D * ' 1 rTr Ca � dunklen Farben , OJi f \ f \
Keinseid . 1 art es cm . . . Meter �- 3 . 1/U

Kdper - Sckottea so cm . Meter 25 . 00

Gestreifte Seid
schwarz

e 85 Ä 23 . 50

Seidenes Band
Nur In SfUcken von 12 , Meiern

Liberfyband Vicm , Meier ö

Samfband . m! l AHas - Rücken ,

V® cm Brett . . . . . .Meier IT Pö .

Samf - Band
Kellendruck - Musler

öcmbr . Mlr . 2, . 35 11 cmbr . Mlr . 4 . 2 . 5

Tüll " oder Spachtel "
Po v->. o ä f ' 7� weiß od . nnlurforb .
Lv - li lOCD . iZs ' Zy 2 . 0 bis 35 cm breil

Meier . . . . . . . . . .1 . 65 3 . 50

Besonderes BinrldilungsIiaLiiS : 4 Slock werke Möbel
gsaasErsasuGatiaztaÄffienEj

Direktion Max Reinhardt .
Oentschee Tlienter .

7 Uhr : l > on Carlo * .
Kaohm . 2 % ü . ( halbePreiaa ) :

Die deutschea Kleinstädter .
Montag : Fanat I .

Kammenplele .
71/, Uhr : Kinder der Freude .
Isaohm . 2r/ , Uhr : ( halbe Pr . ) :

Gespenster .
Montag : Die Koralle .

Volksbühne .
Theater am Bülowplab .

üntergnindb . Schönh . Tor ,
71/ , Uhr : Die Hermannschlacht .
Nachm . 21/, Uhr ( ermäß . Pr . ) :

Eint glOckliche Ehe .
Montag ; Nathan der Welae .

Milder Fr. 1loli(sili08D
Sonntag , den 27. Januar 1918 ,

nachmittags 21/, Uhr :

Deutsches OpernH . : Rigoletto .
Volksbühne : Eine glükkiiche Ehe .

Nachmittags 3 Uhx :
Schiller - Th. Charlottenburg :

Novells d' Andrea .
Schiller - Th 0 ; Hinter Mauern .
Lelstng . Th. : Das ÄmK.
Künstler - Th. : Der Herr Senator .

Rose - Thester .
3 Uhr : Die Privatiekretärin .

7 ' f . uhr - llerkeiMkliiljiijzl .

itsioitt . fsetic » .
VZpenlcker 8tr . LT, * UIn lamiAwitTiienei, «5 Min. JannowitzbrCckc >

83, 87, 88. 1,2,3 , 4, 6, 22. 11, 37, 36, 45, 49, 19, 31, 46.
Untergrtmabahn : Inselbriicke .

Ein Scblager , wie er seit üclier' D sroSeii M

Theater für Sonntag ' , 27 . Januar .
Central - Tbeater

Kommandantenetraße BT,

in d�m ' Qien . ter nmhfc dagewesen ist .

Die ist richtf� ! . . .
Große Posse v. Dr . Artor Lippschütz , Gesangst exte I

von Stoinberg . Musik : Walter Broinme .
Ausstattun " en : Atolior Hugo Boruch & Co.

Tänze : Hofballettmoister Blapikvaieth .
Preise d. PI : 1,50 — 3 M Vorvark . : v. 10 Uhr ununterbr . j

71/, ; Die - CnardoNfit ratin
3>/ , Uhr : Oer HOltenbesiUer .

Dentachea Opernhana

i ühr : Her Mmsdiffli ' sl
Frlcdrifh - Wilhelmst Theater
3 Uhr : Der Wtffsnsehmled .
T1/, Uhr : Das Dreimäderlhaoa .

Kleines Theater
Vi, Uhr ; Am Te « tlaeh .

7 » ( ,Dhr : NaStC .
Komi » che Oper

VL Uhr : Dia Klnekialgia .

7' Ij SttiamaliliiUd .

Met ropol - Theater

uÄ: Öie Boss tob Md ! .
3 Uhr : Die Kalaerla .

Neues Operettenhaus
3 Uhr : Der Ofaeratelger .

TVeUhr : 0er Soldatder Harle.

Icnstapleltaana 7*/ , Uhr :
Die blenden Mädels v. Lindenhof .
3llt Uhr : Ein toller Einfall .

Residenz - Theater
3 Uhr : Dyckernatts Erben .

vi , übr = Ltü Grün .
DehlTler - Theater O

3 Uhr : Hinter Hanern .

vi, ™* - - Die wilde Jagd.
Kehiller - Th . Chart .

3 Uhr : Novella d' Andrea .

' • / « uhr : Setmeider
Thalia - Theater

8 Uhr : Charloy » Tante .

xjhi : Egoii M seiae Frauen .

Fern Undrs :
Sie nach Ml ! nnd Äeöe suchen .

Roman aus einer Neinen Residenz .

v. T sxrievrichhrahe
v. T vnlcr den Linde »

Theater am Nollendorfplstz
3' / , Uhr : Immer feste druff !

7 Uhr :

Theater des Westens
31 « Uhr : Ein Walzeriraum .

tv . uhr : Der YerljeötE Herzog
mit Guido Thielscher

Theater L 6. KÖDtggrätzerstr .
7U: Strlndborg - Abend -
Naohm 8 Uhr : Kameradea .

Komhdlenhans .
7 %Der ( } nbeateehllehe .
3 Uhr : Die verlorene Toehter .

Berliner Theater .
7*1, U. : Die tolle KomteB .

Nachm . 8 Uhr : Fllmzauber .

fefeagj
"

T» gl . 7 ' U Sonnt 8«/ , u. ?>/ ,
"

1 . Bartslein
in seiner Posse :

Jr oder Er "
und das übrige , vollständig
neue Janoar - Programm .

Voigt - Theater .
Bad &tr 68. Badstr . S«.

Heule nachmittag 3 Uhr
ftet {leinen Preisen ) :

Wohltäter der Menschheit .
abends 7 Übt :

ZllvIilMl « . WM
?Ib Montag : Der Weiberfeind .

AdmiraUpalast .

2 Vorstelle 4 a. 7*; « Uhr.

Deutsche Tänze

von Schubert

Abrakadabra .

URANIA
Sonntag 4 Uhr ( halbe Preise ; )
Das Oberengadta nnd

der Hpiagen .
Sonntag und Montag 8 Ubr :

Montag 8 Uhr :
Professor Dr . A. Keßner :

Elsen nnd Stahl .

nwÄn* , , Erna Morenn :
Dar Hing der Gu id Itta r os carl .

Ossi OsswnMn und Ernst laDlisch :
PRINZ SAMI

U. T BlorttOlol ' ;
Psl ! ander : Ser Tote am Steves

Heidemann : Unb stets lern ' was dazwsiHev
UÜT Ha' . nheidr

pjünnder : Ver lote am Steuer
Oas Tagebuch des Or . Hart

ü. T WctnirfmdPilfritrahe ;
Der Sultan von Johors

U. T SchSncderg :
Oas Tagebuch des Dr . Hart

Reielistiaiien -Theater
Heute nachm . 3 Uhr
u. abends 71/, Uhr :

Jein Weihnaeiiistraaii ]. "
Nsehm ermä3ig . Pr . ! Log. 1 M .
Parkott 75 Pf , Eintritt 39 Pf.

Nollendorfplatz 5.

' Selm Raier1
Priedriohstr . 165.

Ecke Behrens tniCe .

Ciaire Waldoif

Hilda Bnifen

Werner Goldmann
u. das hervorragende

J anuar - Programm .

Lustspiel in s Akten von
Kobert Wiene . Rcrie : Rudolf Biebrach .

In der Hauptrolle ;

M E M M Y)

PfXQTEN
Beginn 3 Utrt .

BerKner KonzerttiaDS
Mauerstraße 82. Zimmerstraße 90/91 .

Hente :

Großes Test - Konzert
zur Jeier des Geburtstages Sr. Majestät

KgLObermwälaaeisfejf Adolf Becker »Ib Gastdirigent
Hofcmoratünger Eraenkel .

rit ?1** Konsertlians - Orcbcstor ,
�iter ; Komponist Prinz von Bios .

Trlanon - Theater
Goorganstr . , BM. Friedriehstr .
Tel . : Zentrum 4927 und 2391 .
>1,8 Uhr Der «/ JS Uhr

Lebensschüler .
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Ericüi Kaiser - Titz ,
v. Möllen dorff , Mart . Kettner .
Stg . 8�a kl . Pr . : Hedda Gabler .

Zirkus Krone
Vlktoria - Theatür

Tel . Moritzplatz 14814 .
Kottbuser Str . 6.

Tägk 71/, Uhr .
Mittw , Sonnabend , Sonn¬

tag 3*1, und 7>1» Uhr :
11 Tiger , lO Efefantea ,

EOwen , Eferde
und der Sport - Spleiplan . Mark ,

Vorvk . Zixk . u. Wertheim . Lü>

Casino - Theater
Lothringer Str . 87. Tägl . ' 1,8 11.

Der neue aktuelle Schlager

Hnmsterfritze .
Berliner Posse in 3 Aui�ügen .
Pyrber das neue Januar - Progr .
Elliol . Barnor , Prinz , 2 Ewas .
Sovnl . 4 U. : Die Friedenstaube .

Üpolfo m
1 Fnedrlchstr . 218. 7»/7j
IZÜtraktioneDl

J Sonntag S1! , Uhr jeder
lErwachsene 1 Kindfreli
iXheaterkasse ab 10 ü. |
] ununterbr . geöfinet .

Walhalia - Theater .
3 Uhr : Der HeiratSIandidat .

v\ , Uhr - k gdeaeii Bofö.

3 LH SS eilte

3 � Vors{e!liin §9n �
ÖTi - { Nachmittags §71

*

" ' 2| 1 Kiml frei ! | ; _ 2
Weit . Kind , halbe Prej�o .
In beiden Vorstellungen :

Hond' aliit
und das groBe

Glaaas - Projrramm .

3' ; , Uhr
Kleine Proiso
Kind . d. Hälfte !

7>l , Ohr

mammmßä .

mit
Anita Berber

Trude Hesterberg
Kurt Fuss

Jan Paul

sowie der

vollständig neue

Januar-Spielplan

Zirkus A. Scteann . !
Nur noch kurze Zeit .

§11
3 gr . Vor - rili

2 s�ellmijron » 12 (
Hchm. Kinder halbe Preise j
unter 12 J. auf all . Sitzpl . \
Nachm . dass . reichhaltige )

Programm wie abends , !

der irsser Külay Sajö
mit sein , 10 dr . Karaoleu . [

. Das lebende Echo11
Arnold Proislor .

Sylveros , d. Urkomische .

ßJpVÜfft »urstatt . .
mCAIEU . Pantomime .

Ö er matt ? a -

frashtsäle
Chausseesir . NO. C. Richier .

Jeden Sonntag
Paul

Mantheys
lustige
Sänger

J ii. Konzerl
' Anf. d. Konz , ü' l, , d. Vorst . G1/,
Militär Eiairilt 35 Pf. — Jeden
Sonnt . P. Hanthcys Lust . Sängor

HO! uns M «
in Dienstboten -
ange ' cgenheite »

Suchende wenden sich der -
iranensooll an den 48/5 *
Dcrsiand der ßausanacStelitcn ,
Berlin SO 16, Engeluser 2t III .

Geöffnet von 9 —5 Uhr .

it 3

- er 3,50
Borwjrts ,

Coden) . .

EpfilMies *
' bedienen sich z. Anmeld . u.
: Verwertg . ihrer Erfinduncren

eines Patentfachmannes . Wir
, verkauften u. a ein Patent für

: NU. OSO g « « , -' durch uns . Mitarb . Ein U. Ii . G.
M. in 14 Tag . für ' M. 20 OM, —.
Rat u. Auskunft kostenlos !

F . ErUmann & Co . , *
Berlin 51V11, Königgrätz . Str . 73

a Aerstl. gkleitttt , modern eingerilijtete « !

U Seitünstalt f. mbvlaw. Seliandlnng�
Modernes , erprobtes iieitverfabren : Naturbellvertahren ,

Elekiro - und Licht - Heilmethode , die

wissenschaftlich anerkannte und glänzend be¬

währte „Künstliche H5hensonnen " - Beiandlung
Rentgen - ßehandlung und - Untersuchung , Wasserhcilrer -
fahren , Pflanzen - und Kräuter - Kuren und Bäder , Sauer¬
stoffkuren , homäopalhische und mechano - therapeutisshe
Behandlung . — Nachweisbar gute und dauernde Heilerfolge
hei sämtlichen K. ar . kheiten , inneren und äuBeren , speziell
chronischen , z. B. Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - , Darm- ,
Leberleiden ; Nervenschwäche , nervösen Koptscnmerzcn ,
allgemeiner Nervosität , aligemeiner nervöser Abspaanong ,
Ischias , Gicht , Rheumatismus ; sämtlichen Ausschlägen ,
Flechten , Wundon f Lähmungen , sowie Kinderlähmung ,
Stoffwechselkrankheiten , Zuckerkrankheit usw. — Frei .
willige , briefliche und mündliche Anerkennungen
früher behandelter und geheilter Patienten , die an »
gaben , dar der Behandlung in unserer Ansialt ander »
iveitig ohne Erfolg behandelt worden zu sein : 1. Fron
M. Richter , Bcrlin - Moabit , Waldslr . 33. Lungen -
leide », Blutarmut , Nervenschwäche geheilt . —
2. Herr Georg Heinrich , Baumschulenweg , Baum »

! schuicnstr . 29 II . Lnngeuleidcn geheilt . — 3. Frau
I E . Blödozn , Eöpenick , Ang. - Bikioriaftr . 24. Her » - ,

Leber - und Nierenleide » wiederholt gebessert . —
i 4. Herr lt . Ensle , Restaur . , Eharlotienbnrg . Hutten »
j strasie 12. Chronischer Mittelohrkatarrh geheilt . —

5. Frau Gründers , Weisieusce , Linden - Allee 3. Von
schwerem Asthma defreik — 6. Frau M . Safte ,
Berlin , Nollendcrsftr . 40 I. Rheumatismus und steife
Schulter geheilt . — 7. Herr E. Ehrhardt , Gr . - Lichter -
felde , Zlingstr . 52a . Chronisches Hüftgeleukleidrn
wiederholt erfolgreich behandelt . — 8. Frau E. Ho -

1 dorff , Berlin , Coibergerstr . 28/29 . Nerven - ». Knochen -
� haiiteiitzündnng — vollständig gelähmt — geheilt . —

9. Herr F. Nahda , Berlin , Priuzen - Allee 72/73 . Von
Kopf - und Kreuzschmerzen » trockener Brustfell -
entzündung »ach Influenza geheilt . — 10. Frau
E. Herzmnnn . Schöneberg , Feurigftr . 61. Eiternde
Kistel nach Blinddarmoperatiou geheilt . — 11. Herr

! E. Ritter , Friedenau , Sponholzstr . 56. Von Kuie -
gelenkleiden gebetlt . — 12. Frau 21. Rohrmoser ,
Berlin , Breslauerstr . 1. Altes fünfzehnjähriges - Herz -
leide » geheilt . — 13. Herr M. Zlnstner , Reintckeu -
dorf - West , Antonienstr . 3 Kiesrrverciterung geheilt . —
14. Frau H. Hagel , Sachfenhausen b. Oranienburg L M.
Unteri . - Blufungen » nd Nervenleiden geheilt . —
15. Frau Ww. Fritlchlcr , Berlin , Mariendurgerstr . 43.
Tarmgeschwulst geheilt . — 17. Herr Erich Bock .
Berlin , Haveldergerstrasie 15. Von Nieren - und
Blascilleiden , Waffersncht , allgemeiner grostcr
Schwäche geheilt . — 18. Frau Rcstciur . Hering , Berlin ,
Schönhauser Allee 87. Von Basedowscher Krankheit
gehellt . — 19. Herr R. Brosc , Zlln . - Temvelhof ,
Friedrich - Wilhelmstr . 14. Schweres Rückcnmartleidcn
mit Lähmung der Beine vollständig geheilt . — 20 Frau
E. Popp , Bln . - Lichtenderg , Wärtnciiti . 13. Von chro -
nischer Herzschwäche nnd Bersiopfung geheilt .

I — 21. Herr A. Schladih , Berlin , Caprioislr . 24. Von
Gesichtslupus geheilt ; dorher mit Radium erfolglos
behandelt . — 22. Herr A. Hedwig . Bln . - Borfigwaldr ,
Ernststr . 25. Von Magengeschwulst , Bersiopfung und
Nervenschwäche geheilt . — 23. HerrMilchbändler Ecker, ,

| Berlin , Greiscnhagcnerstr . 26. Von gichtisch - rheumatischcu
Schmerzen in Bein und Fuhgelent geheilt . — 24. Herr
Gastwirt (£. Michaelis , Charlottenburg . Wallsir . 87.
Von chronischem Lebcrieiden « nd Gelbsucht geheilt .

! — 25. Frau M. Knorr , Bln . - Lichtenberg . Scharrl .
! wcberstr . 62. Von Herzschwäche , Leberanichwellung !

und Magenkrebs geheilt . — 26. Sehn Paul des !
Weichenstellers Herrn ZSilhelm Hafincr , Bln . ' Westend . !
Bcamienhaus . Von schwerem Beinleide » geheilt .
Bein . sollle abgenomwen werden . 249/16 ' .

Beloflloho Original - Anerkennungen von uns ge¬
heilter Falle wen stehen im Wartezimmer der Anstatt auf

Wunsch zur Einsicht . � Getrennte Behandlungsräume für |
Damen und Herren I + Sprech - und Behandlungszeit : |

9— l, 4— T' /j . — Sonntag und Foiortaj : 9— I.

Heilanstaltsbcsibcr

Professor F . Wüstelsky
approbiert tut Ausland

Berlin SO . 16, Brückenstr . I0b
am Bahnhot Jannowltzbrileke .

Möbel - Angebot .
Solide Möbelsirma liefert Dpezial - Ein - u. Zwei ? , immer -

Einrichtnngen iowie Einzelmöbel gegen mäsiige Zinsver -
gntnng bei kleiner Anzahlung mid geringen monatlichen
Ratenzahlungen . Offerten BF . 1 an die Gxped . d. . Vorw . "
Uteine Kassterer . * Gröstte Kulanz .

ÄsTLMMZmM
in moderner , leder gewünsosiien Auslilhrung . in . u. ohne Platte .
mit eoht . Friedenskautschuk . Goldkronen , Brücken . Plomben .
Umarbejtunqen , Reparaturen sofort Billige Preise , a. Teiiz .
Zahnziehen in örfl . Betäub , spez . f . ängstliche nerv . Pafienton

Zalm- Pim ZZ . A. LS8sr tattelerstrÄ
naht Platz. Prstdltli a ipreohec 8- 7. kam . 10- 12. Tel. Kd. 10438.



Min ierrissem Strumpf mehr
Aus altem Strumpfmaterial werden
brauchbare Strümpfe hergestellt

Auskunft u . Annahme an unseren Strumpfabteilungen
Leiptiger Strtssa — Atexmderpltz — Frmkturfee Allee

N

M

8

Kleiderstoffe
Blusenftreife » mit Kunstseid - . . . . . Meter 950

r ine Wolle , in vielen Farden , Meter 13�

( SollCtint dvppeltbr . , in modernen Farben , Meter 22 ®®

9todlfioffC schwarz - grau gestr , 130 em br. , Meter 24 ®®

Äackenklewerstoffe Meter 34 ®®

Jackenkleiderftssse M- t - r 69 ®°

Regenmantelseide , imvrögmert

Blusen
Schleierstoff - Blusen grmuft « * 23 ®® 35 ®®

Weiße Wasch - Vlnfen 24 ®® 29 ®®

Waschseidene Blusen 39 ®« 49 ®®

Oamentleidung
Winter - Paletots� ' . � 62 ®® 98 ®®

Lange Mantel��98 ® ® 145 ® ®

Plüsch - Paletots LÄ . N45 ®® 590 ®®

RegenmKnte l�� . 120 ®®135 ®®

Seidenkleidee�Sl10 ®®165 ®®

Klezdereöcke « �stRn49 ®® 65 ®®

Kleiderröcke 59 ®® 98 ®®

Taffet - Unterröcke N. * *
49 ®® 55 ®°

Seiden - Unterröcke 55 ®® 69 ®®

Seidenstoffe
Schotten keine Seid «, in vielen Stellungen Met » 9 ®®

Streife » reme Sev « . dl großer Au - wahl Met « 14 ®®

Kleiderseide hemttt , in ni - ten Farben artet » 24 ®®

Kleidertast bvppeübieit , in « ob . Farbe » TUta 31 ®®

Kleiderseide doppektb «it , gestreift . . . . Met » 36 ®®

Gabardine Met « 39 ®®

B a t it f e i d e

Blusen

Maß - Ctöteifang
Anfertigung von Kostümen , Kleidern , Kleider¬
röcken , Blusen , auch aus gelieferten Stoffen

6eU ( « ( Slttfca� ; 37 « 4M

Trepe dr Ehwe - Vluse « . . . . .3M 55 «

« jiffon . vtafent ! « . 497562 «

Tg ? iibeseAbtelfnNa Speise . , Herren - , Schlafzimmer / KleinmSbel
ech »/P v v � ß � in grvßer Auswahl / « Ute Ausführung / Zu « ßßtg « « prsife »

MM Skl MMSM
SeaWMs .

Ver « » » lt » n >r t » r « N» iSvi ' Iii » .

m » weiter « Opfer des Weltkrieges find folgende
. ilollegen gemeldet :

I�llclolk . iotlN ( Bezirk ZieukSIln ) .

Otto Neie » « ubh » ) -

Reinhold Pfeifier ( c « zui seutsa « )

Friedrich Adel ( »«zi - k N- uisin ) .

Fritz Tischer ( « « » « 5t «uf8a «) .

Reinhold Fellberg ( B- zKk OL«schön «vtide ) .

Wilhelm Holznagel .

Gustav Nehmke

August Stein

Emil KomOß ( Bezirk CSPeniS ) .

Karl Noack

Albert Seidel .

Bernhard Bohlmann ( «eziri R- rdem )

Karl Keller ( Bezirk Norden ) .

Ludwig Schröder cv . ,irk Tüd - vst ) .

Hermann Simsch

Hermann Suter ( Bezirk snederl «? «. ) .

Max Lange ( v - M mederi - »« - ) .

Emil Hilgert ( « « jM Schönhauser Sorftabt ) .

August Zucker .

Hermann Lahmann ( ®« aw s - ? « m' Sthar ) .

Johann Kloß ( » « » « s - hannisthai . )

Paul Puhlmann ( Bezirk Lichtenberg ) .

Paul Borning ( Bezirk Reinickendorf ) .

Bartholomaus Fiedler ( v. »irk «. ! »«»! - - )

Eduard KirSChkC ( Bezirk Spandau ) .

Albert Stahlberg ( B - M regey .

Ehre ihrem Slndeuke « :

ZU 19 Ol « OrtsTerwaltniig .

Spezial - Arat
S « . med . Hnnch « ,

Frisdrichstr . 90 @tabtl.apnh.
Bedandl . vonTNVHiliS , Hnut -
Hor « . , Franeuleiden . fpcz. :
chron . Oälle . Ehrlich - Hata - Ku»
ren , schmerzlose , kürzeste Be -
Handlung ohne Berufsstörunz .
Blutuntersuchung . Mätz . Preise .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
diS 1 und 5 —S, Sonnt . 11 —1 .

Spezialarzt
Dr . med . I . nab «

beh. schnell , grlindl . , möal .
schmerzlos u. ohne BerufSftor .
Loevdioelilelirantldeit . , godelm «
«avt - , «- «, », ? r »u»nI «iSsn ,
aviivSod «. Erprobteste Methoden
cbeliod - Nats - Kuroo . », «>. ».

Stutuntsesuel ' uag . '

KW» . «. Ii . Ä * .
Spr . 1<Z—lu . 5— 8, S onnt . 10 —1

ZeilM ZllMWMelierMvm .
Bezirk Groft - Berliu .

Folgende Kollegen find im Felde gefallen :

Paul Armbrecht , Industriearbeiter .

Eugen Dietrich , Geschsstsdiev «.

Walter Frömberg . Gesch - Miene ? .

Hermann Glogner , Drosch , e»cha »ffeur .

Gustav Görlitz , Industriearbeiter .

Willi Hoffraann , G- schSstsdieu ».

Bruno Hohaus , Bravereiarbeiter .

Karl Kant , Industriearbeiter .

Alfred Köppen , Fensterputzer .

Max Plath , Industriearbeiter .

Hermann Pritsch , Müllschaffn «.

Georg Riehes , GeschSftsdiener .

Paul Riedel , Bierfahrer .

Paul Röschel , Hochbahnarbeiter .

Ehre ihrem Andeute « :

17/3 Die Bettirkeleitung ,

Am 19. Januar verstarb
ganz plöhlich nach kurzer
Krankheit im Lazarett zu
Frantfurt am Main metu
heihgeliebter , treuforgender
Gatte , der Tischler

Paul Röschel
im Alter von LS Jahren .

In lieser Trauer
Ww. Bort « Rdschel geb. Lück

Neukölln . slöla

VoNcs >

k' eikrrbeslitluM -
iVereinOrvö - öerün

Di « Einäscherung unseres
Mitgliedes Herrn

Pankow , Moximtlianstr . 1t »,
findet Dienstag , den 29. Jan . ,
nachmittag » 3 Uhr , im Kre -
maiorlum BerNn , Gericht -
stra - je 37, statt . 297 ) 10
Schee seinem Andenken !

llkalt - rani - vei ' etn 5aö - 0st

Jfoebrnf .
Am 12. November 1917

verschied in einem Lazarett
uns « ältestes Ehrenmitglied

Reinhold Speck.
Sein offener und gerader

Charakler , sowie sein uner -
mkidlicheLWirken imJnterefle
de » Vereins sichern ihni bei
alle » Mitgliedern ein ewiges
Andenken .
1410b Der Vorstand .

Münzen
kauft Bell , Münzonhdlfr . .
Borila , Wilhelmgtr . 46/47 . »

syür die Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden
meines liebni Manne » ,
unseres guten Paters ,
Schwieger - und Grohval « S

lierl Bartseh

sagen wir allen Ireunden
und Bekannten unseren herz «
lichen Dank . 134A

Im Nanien der Hinter -
bliebenen
Uar ! » ösrteod geb. Kenchel .

TpvÄÄsr - t
B « . med . WeelreataV ,
Friodrichet 125 ( Oramenb . T) ,
( ürSyphitis . Harn - u. Fnuonleiden
Ehrlieh - Hata - Kur ( Dauer I0T. ) ,
Bluiuntersueh . Schnelle , »iohero
schmerzt . Heilung ohne Beruft -
tMrung . Teilzahlung . 262/12 *
Spreohatnnd . : 11 —1 n. 6 —8 .

Tuchlager
3. W.86Cker,Seiiieistr. 3!

( Spittelmarkt ) . _( Spittelmarkt ) .
Grefes Lager Seide , Sazni ,
in Anzug - , �' pifteeh ,

• toflea , � yBttenwKstw »

LMllWMlieilllMbM
OrtsTernaltang ; Berlin .

Dem Andenken unserer im Felde gefallenen
und verstorbeneu Kollegen gewidmet .

Faber , Hans , Goldarbeit » ,
geb. 18. September 1894 io Berti ».

Hornung , Felix , R- hrleg »helf »,
geb. 7. Juli 1892 tu Finsterwalde .

Hummel , Mattheus , Elektr - W- »t «»r ,
ged . 18. August 1873 in Dennack .

Hütter , Paul , Dreh » ,
geb . 12. Januar 1893 in Beritte

Mummert , Paul , Salvmnfe « ,
geb . 27. Dezember 1879 in Petenottz .

Nölte , Rudolf , echl - ff - r .
geb. 5. September 1897 in Beritt ».

Reimann , Gustav , Gchleif »,
geb . 3. September 1888 in Stolpe .

Schmidt , Otto , Slemp » » ,
geb . 7. Mai 1882 m Zieihenslein .

Schreiter Gustav , Arbeiter ,
geb . 14. Mörz 1880 in Luckau .

Teige , August , « le « p » » .
geb . 31. Januar 1881 tu Norutschalfchen .

Thümrnler , Artur , « « « p » » ,
geb. 28. Dezember 1878 in Zwickau .

Tro�ke , Max , Schmied ,
geb. 8. September 1874 in Belgrad .

Wagner , Friedrich , «chlsfi »,
geb. 30. Dezember 1889 in Z erbst .

Wittig , Paul , Gnßputzer ,
geb. 11. Aebruar 1883 in Giebichenfiein .

Ehre ihrem Andeute » !

2Si/s Die OrtSverwaltnng .

Der uiiecbtttiiche Tod «nt -
riß mir mein « treue , brav «
Arau und « einem Kinde
die herzensgute , unersetzbare
Mutter 1434b

toii Anna Boliricb
geb. Schneider .

I « tiefstem Schmerz die
trauernde » Hinterdliebenen

Artmr Bnllrleh
Oertrad Ball rieh

SebasUanstr . 80.
Die veerdiguna findet am

Dienstag , den 29. Januar ,
auf dem Friedhos der Luisen -
gemeinde ( Hermannstratze )
um 12 Uhr mittag « statt .

Banbaaraa » .
� die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei der Seerdi «
gung meine » lieben Manne » ,
unser «; guten Vater » , de »
Gastwirts

Bit « Flneher

Öcn wir hiermtt unsere » herz «
ften Dank . 14S3b

Sraa » » . Ann « Fischer
__ _O. re rtlaab , ,»AVfH pfmu�Tn '

WaontrfltUngfCTd »
„Sangeiiaff .

MS 6. Opfer de » Seil -
kriege » betrauen » wir den
Vertust unseres lieben
SangeSbruderS

Nslndolck 8ednsi«ias .
Wir verlieren in ihm einen

ausrtchttge ». Neben Kremid .
Ghre seinem Andenle » :
1437b D » varftan » .

F. Raueh
fnvalidcnstr . lM, Frlcdrichctr . 1t

Lukretia Oamen - Ük » r V�L > 75
Milder Cherrj - Brandr V« Ft . * �5
Kräftljrerzuckcraaa Biter
Haid und Htlh - Uk8r "' . Fl. 1 * . W
KriUt MeaUBBe . fiotweiofl . 7J0
Berdaauz u. Bornunder «atwalaa
Zaekerdonlrt «

Wirkimsen It . SIS der Bekannt « .
v. LS. IX . gebr . >/, «

Sektkorke
>> » 4

Weinkorke
o » D -1

L. all . nnb . Sri . neue u. gOcJtadt

feotet : *

Zelluloid . , Film -
Hartgmmni .
Wachswalzen -
Schallplatteu - Abfille

Ordawe » W. m. K. ch. ,
«eorgenkirchstr . so

(b. Zllexanderpkatz ) ,

43

SpeeislsrÄ
vr . med . Delemaan
LSaschleehtskravIch . , Haut - ,
Harn - , Frauanieiden , ner «<a .

Sehw &oha , Balnkruka . •
Ehr lieh - data - Korea
( Daner 12T » ge ) . Behau dl .
schnell , sicher o. sc hmara -
loa ohne BemlBstÖrcmg
in Dr. Honaeyer A Co .
kon s . Labor . tBlotnntera ,

Fäden im Harn osv .

anoptik .
genübar
lAthsnfl .

Spr . 10- 1 u. 5- 8, Sonnt 10- 1.
Honorar rnUig , a. Teilzahl

Seaaratea Damenrimraer .

HiiSsUllIVffi
Spr . 10- 1 u. 5- 8, Sonn

und

r-

Deutsche Wck
Mibelsloffa,

eardiftM , UiilirstaflB,
Usch - 1. Diwandsckin ,

Ttwilüiaos

Emil Lefevre
Berlin -Söll . Salt 1882

nur Oraniflnsfraßel

keinerlei Bezietiioi
■hauch laut Firmäi
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